The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of this publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
Now Verk hd HE Ge Amseisien, ‚No 
other figures of circulation guaranteed. 


No, 58 


1 Gent 
Teſegtaphiſche Depeſchen. 


XR deu der "Associated Press”, 


— 


Inland. 


Es wetterleuchtet noch! 
Angriffe auf Milizvorpoſten zu Springfield 
zwiſchen Nacht und Morgen. —Feuernde 

Neger und Soldaten treffen Nieman- 

den. — £ächerlih aufgebanfchte, gering: 

fügige Affären. 

Springfield, ZU., 18. Auguft. Die 
Unruhen haben fi zmwifchen Nacht 
und Morgen imieder erneuert, wenn 
auch in viel geringerem Umfange, al3 
e3 nad) den erften milden Gerüchten 
fı,ien. Diesmal maren hauptjählich 
Neger das Karnidel. 

Ein Angriff auf Schildwachen und 
der erzivungene Umzug von 150 Ne: 
gern aus Maisfeldern im Vorjtabtge- 
biete nach dem ftaatlichen Zeughaus 
erhielten die Milizen gejchäftig. 

Man hörte kurz vor drei Uhr Mior- 
gens Feuern an der Ede der 8. und 
Sefferfon Str. her, feine zwei Gebierte 
von General Young3 Hauptquartier 
im Countygefängniß. Es war auf eine 
Schildwache gejchoffen worden, aber 
ohne daß Jemand verlebt wurde. Die 
Milizen feuerten gleichfall®, und ber 
Kugelmechfel rief im ganzenBezirk Bes 
ftürgung hervor. 

Diefe Unruhen folgten einem an 
icheinenden Verfuche, die Fabritgebäude 
an 8. Straße, zmwifchen Sefferfon und 
Madifon, in Brand zu fegen. Der 
Gemeine ©. Homell vom 1. Kavallerie- 
vegiment bemerkte einen Neger, welcher 
fin dort im Schatten herumbrüdte, 
nachdem er fehon im Laufe der Nacht 
msrmale von diefer Stätte meagemie= 
fen worden war, und forderte ihn zum 
Meitergehen auf. Der Neger erwibderte 
die Aufforderung mit einem Revolver: 
ihuß und rannte dann die Straße hin- 
ab, ohne die Haltrufe anderer Schild- 
wachen zu beachten. Korporal Wbel- 
man und Gemeiner Lömenftein feuer= 
ten nach ihm, ohne zu treffen. Die 
Shüffe rüttelten aber das, faum zmei 
Gepvierte entfernte Hauptquartier auf, 
und eine ganze Infanteriefompagnie 
murde fchnellitend auf den Schauplak 
oefandt. Das betreffende Gäßchen 
und die Nachbarhäufer wurden durd- 
Tucht; doch entdedte man feine Spur 
von dem Flüchtling. 

Dies war fehon das dritte Mal im 
Laufe der Nacht, daß Mordangriffe 
auf Militärpojten verfuhht morben 
waren. 

Daß man ſich entſchloß, die Mais— 
felder ſüdöſtlich von der Stadt von 
den Negexn zu ſäubern, war eine Folge 
ber unruhigen Wuftritte im Harbarb- 
Park, und im ganzen Borjtadtgebiet, 
moran nur jenes Negerflüchtlingglager 
Tchuld gemwejen fein fol. So murbe 
denn bei Tagesanbrud die Kompagnie 
& de3 1. nfanterieregiments, unter 
Kapt. Jakob Yunfon von Chicago, 
dorthin gefandt, um auch diefe Neger 
nah dem Zeughaus heimfubringen. 

General Wed Hatte mährend der 
Nacht allerlei beluftigende Erlebniffe: 
Er .fandte Soldatenabtheilungen nad 
Orten, mo feine bedurft wurden, und 
eäfortirte die yeuerwehr nah Brän- 
den, welche — nicht eriftirten. Manche 
der gegebenen Alarme waren eine Tyolge 
der Nerpofität der Bürger, — andere 
aber maren offenfichtlihh nur Nur- 
macherei! Das ganze greifbare Ergeb- 
niß von alledem war die Verhaftung 
zweier betrunfener Neger. Eins diefer 
Borfommniffe führte zu einem Gerücht, 
daß Neger einen Weißen umgebracht 
und ganz zu eben zerfchlikt hätten, 
bi3 fie von der. Miliz auseinanderge- 
trieben worden feien! 

Diefes Gerüht mar nur baburd 
verurfacht worden, daß ein paar Neger 
darum erfucht hatten, auch die Nach- 
barfchaft der 15. und Afh Str. in das 
Vatrouillirungsgebiet der Milizen auf- 
aunehmen, und darüber ein Wortmed- 
fel entftand, und mehrere andere Mi- 
lizen, welche denjelben hörten, einige 
Löcher in die Natur fchoffen. 

In einem anderen Falle murbe ein 
ganzes Regiment in Aktion gebracht, 
-al3 eine Melaffetanne in einem Grocer- 
laden erplodirt war, und der Anhalt 
fich über einen, vor dem Laden ftehen- 
den Neger ergoffen hatte, melcher da— 
bonlief und nebjt Andern Zetermorbio 
ſchrie! 

Alsbald hieß es, der ganze Laden 
ſei in die Luft geſprengt, und Jeder 
in und vor demſelben getödtet worden. 
Als mehrere Infanteriekompagnien 
dort in größter Haſt eintrafen, lachte 
der Grocer ſo furchtbar, daß er kaum 
imſtande war, den Soldaten den wah— 
ren Thatbeſtand zu erzählen. Dieſe 
fanden denn auch den melaffebefprig- 
ten Neger, welcher fich alle Kleider vom 
Leibe gerifjen hatte, aber vollſtändig 
unverleßt mar. 

Der Fuhrmann Thomas Richard- 
fon, ein Bruder de8 (muthmaßlich 
unfchuldigen) Negers, melcher unter 
der Antlage verhaftet ift, den verbre- 
herifhen Angriff auf Frau Mabel 
Hallam verübt zu haben, floh vergan= 
gene Nacht nah Miffiffippi, nachdem 
er bon Weißen in Harbarbparf ange- 
griffen worden war, während er einen 
Wagen von Shift & Co. fuhr. Er 
fprana ab, überlie Wagen und Pferde 
ihrem Scidfal, eilte nach dem Bahn: 
hof und fuhr mit dem nad Süden 
abgebenden Zuge davon. 

Später wurden zwei anbere Brüder 
Richarbfon’3 verhaftet, — nur der 
Sicherheit halber, weil fie fich fehr felt- 
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Ehicago, Dienftag, den 18. Auguft 1908. — 5 Uhr⸗-Ausgabe. 


| fam benommen hatten; fie maren 
früher Inſaſſen des Jackſonville— 

Irrenaſyls geweſen. 

Etwa anderthalb Hundert Perſonen 
ſind bereits in Verbindung mit den 
Lynchkrawallen verhaftet. Roy Young, 
22 Jahre alt, einer der Gefangenen, 
der erſt vor etwa einem Monat von 
Miſſouri hierher kam, geſtand eine 
Reihe Brandlegungen. Ueber das 
Lynchen von Donegan legte der ver— 
haftete Abraham Raymer, erſt ſeit 
einigen Monaten aus Rußland hier, 
ein theilweiſes Geſtändniß ab. 

Gouverneur Deneen hat in ſechs 
Proklamationen eine Belohnung von 
8200 für die Feſtnahme und Ueber— 
führung jedes der Männer geboten, 
welche die Opfer der Raſſenkrawalle 
tödteten. Die Geſammtzahl der To— 
desopfer iſt jetzt auf 7 gekommen, da 
—* G. Scott und Wm. H. Bowe ſtar— 
en. 

Gleicher Schutz für Alle! 

Springfield, Ill, 18. Aug. Unter 
den Auſpizien der Handelskammer 
fand eine ſehr erregte Verſammlung 
repräſentativer Bürger ſtatt, in wel— 
cher Reſolutionen angenommen wur— 
den, die gleichen Schutz für alle Bür— 
ger ohne Rückſicht auf Raſſe oder 
Hautfarbe fordern. Etwa 300 her— 
vorragende Bürger waren zugegen, 
und E. L. Chapin, der Präſident der 
„Buſineß Men's Aſſociation“, eröff— 
nete die Verſammlung. 

Alle Anweſenden verpflichteten ſich, 
den Behörden allen möglichen Beiſtand 
in dem Bemühen zu leiſten, die ſchul— 
digen Gewaltthäter zur Rechenſchaft 
zu ziehen. Der Staatsanwalt Hatch 
wohnte der Verſammlung bei. 

Dr. J. W. Scott, Vorſitzender des 
demokratiſchen Stadtausſchuſſes, pro— 
teſtirte übrigens dagegen, daß in die 
ſagte Reſolution die Worte: „ohne 
Rückſicht auf Raſſe oder Hautfarbe“ 
aufgenommen wurde. Er meinte, das 
könnte gerade aufreizend auf den Mob 
wirken. 

Springfield, Ill, 18. Aug. Es 
wird berichtet, weiße Grubenarbeiter 
im Springfielder Diſtrikt hätten er— 
klärt, daß alle farbigen Grubenarbeiter 
fort müßten! Es beſteht ohnehin eine 
alte Erbitterung gegen die Neger, deren 
viele in den letzten Jahren als Streik— 
brecher in dieſem Bezirk gebracht wor— 
den ſind. 

J. Bert Miller, Staatsanwalt für 
Kankakee County, und Hilfsſheriff 
Begg hatten mit Gouv. Deneen eine 
Beſprechung über die Tödtung von 
Ear!Nelfon dur den Gemeinen 
Klein, vom 1. Milizregiment. Der 
Hilfsſheriff brachte einen Haftbefehl 
mit, welcher vom Vater des todten 
Burſchen beſchworen wurde. 

Ein Gerücht, daß auch ein Verſuch 
gemacht worden ſei, die Heimſtätte 
des Märtyrerpräſidenten Lincoln, 
an der 8. und Jackſon Str. in Brand 
zu ſetzen, erweiſt ſich als vollkommen 
grundlos! 

Sherman benachrichtigt. 

Rep. Vizepräſidentſchaftskandidat nimmt 
Nomination in kurzer Rede an.— Feſt— 
lichkeiten in ſeinem Heimathsſtädtchen. 
— Taft fonnte nicht fommen. 

Utica, N. Y., 18. Aug. Bei fchön- 
ftem Metter murde heute ames 
Schoolcraft Sherman in feinem Heim 
dahier in aller Yorm benachrichtigt, 
daß die republifanifche Nomination 
für das Amt des Vizepräfidentfchafts- 
fandidaten auf ihn gefallen ift. 

&3 mar ein fejtlicher Tag für Utica, 
das reih gejhmüdt mar, und eine 
Manege Befuher aus dem mittleren 
und mejtlichen Theile des Staates 
New York traf mit den Dampf» und 
eleftrifchen Bahnen am Vormittag ein. 

Das Shermann’fhe Haus jelbit, 
an ber Genejee Str., und die Redner— 
tribüne, welche man vor der vorderen 
Veranda aufaefchlagen hatte, waren 
faft ganz in Ylaggenzeug gehüllt. 

Um 11 Uhr Vormittags (urfprüng- 
lich war dies fchon für 7 Uhr Morgens 
geplant) wurde ein Böllerfalut von 19 
Schüffen abgefeuert. Mufikkapellen 
gaben auf drei der öffentlichen Pläßen 
der Stadt Konzerte. Der örtliche Em- 
pfgansausfhuß empfing alle Gäjte 
im Bagas Hotel. 

Die jährliche Infpeftion und Pa— 
trade der Utica = Feuerwehr fanden 
ebenfalls während de8 Morgnes ftatt 
und wurden zu einem Theil der eit- 
lichkeiten gemacht. 

Um Bagg3 Square organifirten fich 
eine Parade, deren Kern der Marfchir- 
tlub „Conkling Unconditional3” mar, 
mit einer Mufikfapelle. Diefer Zua 
bildete nachher die E3forte für die 
Mitglieder des Benahrichtigunggaus- 
Thuffes, welche in Automobilen nad 
dem Sherman’fhen Heim gebracht 
wurde, eine Meile von ihrem Aus- 
gangspunft. Die Parade bemegte fich 
auch unter einem riefigen Bryan: & 
Kern-Banner bindurdh; die hiefigen 
Demokraten hatten fich freundlich er- 
boten, dasjelbe für diefen Anlaß zu 
entfernen, aber Herr Sherman jelber 
wollte das nicht. 

Die Nominationsbenadpdichtigung 
erfolate um 12 Uhr Mittags, und ala 
der Uft erledigt war, unterhielten Herr 
Sherman und feine Gattin die Aus- 
Thußmitglieder und- einige andere 
Gäjte bei einem Mahl. Am Nachmit- 
tag folgten, wie angefündigt, noch viele 
andere PVergnügungen, unb heute 
Abend fchließen elektrifche Ilumini⸗ 
rungen bie Teltlichleiten ab. 

Bundesfenator Julius C. Burrows 
bon Michigan hatte auch diesmal bie 
Ehre, die Benahrichtigungsrede zu 


N 


halten. Er erging jich darin zum 
Theil au im einer Kritik der An- 
nahmerede Wm. %. Bryan als demo- 
kratiſchen Präſidentſchaftskandidaten 
und erörterte beſonders den, von 
Bryan zur Haupilooſung des Wahl⸗ 
feldzugs gemachten Satz: „Soll das 
Volk herrſchen?“ Das ſei, ſagte er, 
ein nur dünn verſchleierter Angriff auf 


die republikaniſche Verwaltung; es 


ſolle mit dieſer Frage der Eindruck er— 
weckt werden, daß die republikaniſche 
Regierung die Volksherrſchaft unter- 
drückt habe. Aber das Volk werde im 
nächſten November dieſe Frage damit 
beantworten, daß der Präſident— 
ſchafts- und der Vizepdäſidentſchafts— 
kandidat der republikaniſchen Partei 
triumphirend erwählt würden. 

Hr. Sherman antwortete in ziemlich 
furzer Rede, worin er ebenfalls die Zu- 


zu gehen, wird vom Hilfsprivatfefres | 


tar des Präfidenten, Randolph Trore- 
En abermals beftimmt in Abrebe ge: 
tellt. 


— — ñ3 — 


Aus land. 
Beinahe, doch nicht ganz! 


Der neueſte Durchſchwimmer des Britiſchen 
Kanals. 


| London, 18. Aug. Von allen Ber- 
ı Tuchen, über ben Wermelfanal nad 
Frankreich hinüberzuſchwimmen (drei— 
ßig Meilen weit), kam derjenige des 
Grobſchmieds T. W. Burgeß dem 
vollkommenen Erfolg am nächſten. 
Aber als Burgeß kaum noch eine 
Meile von Kap Grisnez, Frankreich, 
entfernt war, mußte er wegen der un— 

günſtigen Strömung das Schwimmen 
aufgeben! Er war 20 Stunden und 


Wird epidemiſch. 


Wieder eine Anzahl Perfonen von Hunden 
gebifjen. 

Auh in den leßtverwichenen 24 
Stunden find hier mieder mehrere 
Perfonen von Hunden gebiffen worden, 
am jehlimmften die 2%jährige Ellen 

| Schaf auf dem Hausgang des Gebäu- 
| des Nr. 426 Elybourn Xpe. Das 
| Kind wurde dort bon einer der Yrau 
| A. Meyer, 173 Dayton Str., gehö- 
renden Bulldogge angegriffen, und 
| biefe Beftie verbiß fich” in ihr Opfer 
derartig, daß e3 dem hinzugelomme- 
nen Poliziften Dale erit gelang, bie 
Kleine zu befreien, nachdem er dem 
| Hunde drei Kugeln in den Leib gejagt 
hatte. Das Thier lebt noch und be- 
findet fih jegt im Hunde-Pfanditall 
unter Beobadhtung. 


In der Fabel zerihhmetiert der Bär, die Nörende Zliege zu veridiendien, 
eines Herın Kopf — in der Wirklichkeit kommt’s anders. 


berficht auf den Sieg der republifani=- 
Then Partei ausfprach und die Nomi- 
nation danfend annahm. 

Sm Uehrigen fchloß er fich allen Er- 
Härungen an, welche Herr Taft jelber 
in feiner 
abgegeben hatte. 

Hr. Hitcheod, der befannte Vorfiter 
des republifanifhen Nationalaug- 
Ichuffes, traf gelegentlich diefer Feier 
wieder mit einer Anzahl republitani= 
Icher Führer zufammen und verein 
barte mit ihnen eine Reihe rednerifcher 
Engagements. Leslie M. Sham von 
Jowa (früherer Schatamtzfetretär) 
verfprach telephonifh, nächite Woche 
in Vermont zwei oder drei Reden zu 
halten. Er wird jräter auch in Maine 
ſprechen, nebſt dem Ackerbauſekretär 
Wilſon. 


Utica, N. Y., 18. Aug. Zu dem Be— 


nachrichtigungszeremoniell im Heim des 
republikaniſchen Vizepräſidenſchafts— 
kandidaten Sherman iſt noch hinzuzu— 
fügen, daß auch Dr. M. W. Stryker, 
Präſident des „Hamilton College“. 
eine Bewillkommnungsrede im Namen 
der Stadt an die Vertreter der Na— 
tion und des Staates hielt. 

Auch der Staatsſekretär Root, 
Bürgermeiſter Wheeler und der Vor— 
ſitzer des hieſigen Empfangsausſchuſ— 
ſes, Charles S. Symonds, hielten 
kurze Anſprachen. 

Hr. Sherman ſelber belobte beſon— 
ders ſtark die Zollplanke der republika— 
niſchen Platform und trat für Gleich— 
heit Aller, einſchließlich der arbeitenden 
Klaſſen, vor dem Geſetz ein. 

Hot Springs, Va., 18. Aug. Herr 
Taft, der republikaniſche Präſident— 
ſchaftskandidat, ſandte ſchriftlich den 
Ausdruck ſeines lebhaften Bedauerns 
darüber, daß er der Nominationsbe— 
nachrichtigung des Vizepräſident⸗ 
ſchaftskandidaten Sherman in Utica 
nicht beiwohnen konnte. „Ich zweifle 
nicht,“ ſagte er am Schluß des betref⸗ 
fenden Schreibens an Sherman, „daß 
das, was Sie bei dieſer Gelegenheit zu 
ſagen haben, mit den höchſten Idealen 
der republikaniſchen Partei im Ein— 
klong ſtehen wird.“ 

Oyſter Bay, N. Y., 18. Aug. Eine 
auf's Neue verbreitete Angabe, daß 
Bräfident Roofevelt ſich erboten habe, 


diefen Herbft fur Taft auf den Siump 


Nominationsannahmerede | 
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| 11 Minuten im Waffer. 
| Als er aufhörte, war er noch immer 
| Itark genug, daß er ohne Beiftand an 
| der Seite des begleitenden Schlepp= 
| boote3 hinaufflettern Tonnte, 


Ebenjialls erfolgreidyer Frlug. 


Milttärballon war etwa 6 Stunden in der 


Kuft. 


Berlin, 18. Auguft. Der Ienfbare 
| Militärballon, welcher gejtern Abend 
| um 10 Uhr von Tegel aufgeitiegen 
war, kehrte mit Tagesanbruch nad 

dem Ballonpferch zurück. Er war 
nahezu 6 Stunden in der Luft gewe— 
ſen, nach Neuſtadt und zurück geflo— 
| gen und hatte eine durchfchnittliche 
ı Schnelligfeit von 20 Meilen pro 
| Stunde erreidt. 

| „ireie Sand für Holland‘. 


Dodh feine mil. Befegung Denezuelas, 
jagt Onfel Sam! 

Sn Haag, 18. Aug. Wie man hört, 
gat die Regierung der Ber. Staaten 
Holland freie Hand in Bezug auf ein 
etwaiges Einfchreiten gegen den Präfi- 
denten Kaftro von Venezuela gegeben, 
— mit der einzigen Einfchränfung, 
daß feine militärifche Bejegung vene— 
zolanifchen Gebietes jtattfinden dürfe. 

Eicq vor %bdel Aziz? 

Cafablanca, Marokko, 18. Auguft. 
Meldungen, die noch der Beitätigung 
bebürfen, befagen, daß der Sultan 

ı Abdel Aziz die Stabt Marofto er- 
| reicht habe, nach einem Mari, auf 
welchem er die Streitkräfte von Mulai 
Hafid völlig befiegt habe, 

fra 3 Ra epa> 78. Geburtätar, 

Wien, 18. Auguft. An ganz Defter- 
reich und Ungarn wurde heute bie 78. 
Geburtstagsfeier des Kaiſerkönigs 
Franz Joſeph gefeiert, durch Gottes- 
dienft, Volfäfefte, Militärparade und 
Schmud der Häufer. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 
ort: Kaiſer Wilhelm der Gr— 
antudet, Wajſ, „Bastel: Sc 


nad _#e en 
ra en \ 
Dineebael ne ——— 


t : Reemum von Seattle . w. 
betr: Siovonia, von Reim Girl nad Tri 

d me. 
“ihm: Ultonia von New Vorf, über Neapel umb 
Zrielt. , 


don Bremen. 


New 
t Lincoln, 


An 
von Kambur 


Gheiftianfund: Heilig Dlad, von Peiw York nad | erre 


Liverpool: Mauretania von Reto York. 


] Arbeit fucht, wer 


—— 


Andere Hundebiſſe wurden der Po— 

lizei gemeldet, wie folgt: Hund von E. 
„A. Rich, 7855 Normal Abe.; hat Do— 
nald Dillon, 7425 Normal Ave., in 
die rechte Wade gebiſſen. — Hund von 
Joſeph Ryan, 1067 Arghle Ave.; biß 
den Handlungsgehilfen Thomas A. 
Bennett, 904 Roſemont Ave., in die 
rechte Wade. — Hund von Frau N. 
Madiſon, 1551 Windſor Avenue; biß 
den 14jährigen Cornelius Delehanty 
1960 Magnolia Ave. ins linke Bein. 
ı — Bor dem Haufe Nr. 623 MW. 21. 
| Str. murde der Sjährige Joſeph Ko- 
min, 911 Aſhland Ave, von einem 
ı Sunde in ben linfen Arm gebiffen. 


— — — — 


An die Großgeſchworenen. 


Charles Martin kann angeblich eine Frau 
nicht ernähren. 

Charles Martin, im Englewood— 
Stadtgericht heute Richter Lantry un— 
ter Anklagen vorgeführt, die von der 
ı 1Sjährigen Yda Kinderling, 1329 WM. 
| 49. Str., erhoben worden waren, wur: 
de unter $1,000 Bürgfehaft ven 
| Großgeſchworenen überwieſen. Die 
beiden jungen Leute ſind gewillt, ein— 
| ander zu heirathen, aber die Mutter 
bee Mädchens, die borher ihre Zu- 
ftimmung gegeben hatte, äußerte vor 
 bem Richter Bebenten, ob Martin 
auch im Stande fein würde, ihre Toch- 
ter zu ernähren, Durch Befragen ei- 
| niger anmwefender Freunde Marting er- 
fuhr der Richter, daß der junge Mann 
fein Koftgelb nicht pünftlich bezahlen 
fann. Er hielt e& deshalb für ange- 
bracht, den Fall den Großgefchwore- 
ren zu überweifen, fo lange vie be- 
theiligten Parteien fich über die Hei- 
tath nicht verftändigen fünnen. Mar- 
tin wurde auf der hinteren Veranda 
der SKinderlingfhen Wohnung auf 
Beranlaffung von Nachbarn verhaftet. 


=——)>0 — 
Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
S15 
Rleine Unzeigen 


Wer Arbeitskr verlangt, wer 
zu 
zu vert Be 
t feinen Zmwed buch die „Sleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“, 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


315 


Kleine Anzeigen. | 


20, Jahrgang. — No. 197 


Healy fügt fit. 


Er wird die Wahl feines Gegners 
J. E. W. Waymau nicht anfechten. 


Foß gibt Kampf nicht auf. 


—— 


Er wird ſeine Kampagne für den Sitz Alb. 
J.Bopfins’ im Bundesjenate fortjegen. 
— Die Republifaner im Staate fagen 
Stevenfon ihre Unterjtüung zu. 


Trogdem feine Anhänger angeblich 
Bemweije für Wahlbetrügereien in gro= 
Ber Zahl imBefig haben, wird Staat3- 
anmwalt John 3. Healy die Nominas 
tion feines fiegreichen Gegners Kohn 
E. ®. Wayman doch nicht anfechten, 
fih vielmehr damit begnügen, gegen 
die Perfonen, die fich der angeblichen 
Betrügereien jehuldig gemacht haben, 
ftrafrechtlich vorzugehen. Eine dahinge> 
hende Erklärung wurde heute von jei- 
nem Vertreter, dem erjten Hilfsitaat3- 
anmwalt James 3. Barbour, einem Be- 
richterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über abgegeben. „So viel ich weiß,“ 
erklärte Herr Barbour, der den in der 
Sommerfriſche in Maſſachuſetts be— 
findlihen Staatsanwalt vertritt, 
„wird Herr Healy die Wahl des Herrn 
Wayman nicht anfehten. Dagegen 
werde ich in meiner amtlichen Eigen 
Ihaft als Vertreter des Staatsan- 
maltfchaft gegen die Schuldigen vor= 
gehen.“ 

Wie an anderer Stelle berichtet ilt, 
hat Herr Barbour bereit3 mit der Un— 
terfuchung der angeblichen Unregelmä- 
Bigfeiten begonnen. Er erfreut fi) da= 
bei der Unterftüung des Generalan=- 
mwalt3 Robert MeMurdy der „Chicago 
Lam and Order League” des befann- 
ten Gefchäftsreformers Arthur 8. 
Farmwell, für den die Niederlage .:3 
gefäligen Staatsanwalts natürlich 
einen jchweren Schlag bedeutet. Auch 
der Anwalt der Wahlbehörde Frant 
Ayers hat Herrn Barbour feine Un- 
terftügung zugefagt. Cine längere 
Konferenz zwijchen den drei Anmäl- 
ten fand heute Vormittag ftatt, nad) 
der fi der erjte Hilfsitaatsanmalt 
daran machte, die angeblich fehuldigen 
Berfonen dingfeft zu machen. Die 
Wahlbehörde hat eidlihe Ausfagen 
bon 75 Perfonen in ihrem Belt, in 
denen den Gegnern Healys Wahlbetrü- 
gereien und grobe Unregelmäßigfeiten 
zur Laſt gelegt werden. Darunter be> 
finden fich Ausfagen, daß in der 19. 
Mard Berfonen, die gar nicht in der 
Mard wohnen, ihre Stimme abgegeben 
haben, und daß in der 27. Ward eben- 
fall3 zahlreiche Perfonen, die nicht 
jtimmberedhtigt find, für Wayman ge= 
jtimmt haben. i 

Sollte e8 fich heraugftellen, daß die 
infchuldigungen begründet find und 
daß Stimmen für Wayman miber- 
rechtlich abgegeben worden find, bie 
nicht für ihm gezählt werben können, fo 
wird der Staatdanwalt davon dod 
feinen Vortheil haben, folange er die 
Wahl Waymans nicht förmlich anficht. 
Nach den Vorfehriften des VBormwahlen- 
gefeges muß er binnen fünf Tagen 
nad Verfündigung des Refultates der 
amtlichen Zählung beim Countgrichter 
ein Gefuh um eine Nachzählung ein- 
reichen, auf die hin er eine Ungiltig- 
feit3erflärung der Wahl feines Geg- 
ner3 verlangen kann, wenn die amtliche 
Nachzählung für ihn eine Stimmen- 
mehrheit ergibt. Wie Herr Barbour 
erklärt, ift dies faum anzunehmen. 
Herr Healy weiß augenfcheinlich ſelbſt 
nur zu gut, daß er, ſelbſt wenn er die 
Nomination erhalten follte, nicht ge— 
mählt werben kann. Alles, was er 
thun fann und anfeinend thun will, 
ift, feine Wuth an den Perfonen aus- 
zulaffen, die er für feine Niederlage 
verantwortlih madt. 

$oß läßt nicht loder. 

Kongresmitalied George Edmund 
Foß wird den Kampf um den Sitz 
Senator Albert J. Hopkins' im Bun— 
desſenate nicht aufgeben, trotzdem der 
Senator in der Vorwahl eine “edeu- 
tende Stimmenmehrheit zu verzeichnen 
gehabt hat. Er hat von verjchiebenen 
Mitgliedern der Legiälatur aus ben 
Zandbezirten Zufagen, daß fie für 
feine Wahl ftimmen werben, erhalten 
und wird mährenn der Herbitmonate 
feine Kampagne im Staate fortjegen. 
Er beabfichtigt. in den Landbezirken 
Anfpracen zu halten. 

Republifaner für Stevenfon. 

Wie Roger E. Sullivan heute er- 
tlärte, wird Ablai E. Stevenjon, der 
demofratifche Kandidat für das Gou= 
verneurdamt, eine große Anzahl repu= 
blifanifher Stimmen in den Landbe- 
zirten erhalten. Zahlreiche Republifa- 
ner haben ihm ihre Unterftüßung zu— 
gejagt, da fie mit den Verhältnifjen in 
ihrer eigenen Partei ganz und_gar 
nicht zufrieden find. Die Mehrzahl 
der unabhängigen Vereinigungen im 
Staate wird aud) nach der Anficht des 
geren Sullivan den bemofratifchen 
Gouperneursiandidaten unterftügen, 
der außerdem noch einen großen ” heil 
ber Stimmen der „Independence 
League“ erhalten wird, die, wie Herr 
Sullivan erklärt, ganz bedeutend an 
Einfluß verloren hat. 

Aus dem dem. Hauptquartier. 

Norman €. Mad, der Borfigende 
des demotratiſchen Nationalausſchuſ⸗ 
jes, hatte heute eine längere Konferenz 


mit Kongreßmitglied J. T. Lloyd von 


Miſſouri, dem Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes, der den Kampf um die Sitze 
im Kongreß leitet. Es wurde verein— 
bart, daß die beiden Ausſchüſſe Hand 
in Hand arbeiten ſollen. Kongreßmit— 
glied „Iim“ Sullivan von Nem Vort, 
einer der Häuptling von ITammany 
Hall, traf heute von einer Reife dur) 
die mwejtlichen Staaten fommend hier 
ein und fprad im Hauptquartier im 
Auditorium Anner vor. Er erklärte, 
daß die Stimmung an der Pazifikküfte 
Bryan entfchieden günftig ei, und dak 
die Ausfichten auf einen demofratifchen 
Sieg in diefen Landestheilen außer: 
ordentlich gut feien. Was die Lage in 
New York anlangt, fo erklärte der 
Iammanphäuptling, daß Iammany 
Hal das demofratifche Tiefet mit allen 
ihm zu Gebote ftehenden Mitteln un- 
terftüßen werde, und daß Bryan ben 
„Katlerftaat“ ficher erobern werde. - 

Herr Bryan wird am Samitag hier 
eintreffen und mit den Vorfigenden ber 
verfchiedenen Unterausfchüffe des Na= 
tionalausfchuffes fonferiren. Er wird 
fih bis zum Montag hier aufhalten 
und fih von hier nad Indianapolis 
begeben, mo Kohn W. Kern amtlich 
bon feiner Nomination in Kenntniß 
gejegt werden wird, 

Anfang September wird Herr Mad 
mit den Vorjigenden der verjchiedenen 
Staatszentralausfhüffe der Staaten 
des mittleren Wejtens fonferiren und 
fich Später vorausfichtlich nach Denver 
begeben, um dafelbjt mit den Bertre- 
tern der Mejt- und Küftenftaaten 
Rüdfprache zu nehmen. 

Col. Fred. H. Smith von Peoria, 
Vorjigender des dortigen Countygen= 
tralausfchuffeg, murde heute zum 
Mitglied des Hilfsfinanzausfchuf- 
ſes des republifanifchen National- 
ausfchuffes ernannt. $hm fällt die an- 
genehme Aufgabe zu, im Staate AJlli- 
noi3 Beiträge zum republifanijchen 
Kampagnefond3 aufzutreiben. 

Das £os entfcheidet. 

Mahlrichter von vier Wahlbezirken, 
in denen die Abftimmung über die 
Stellungen von Bezirksführern Stim- 
mengleichheit ergeben hatte, ließen 
heute in den Räumen der Wahlbehörde 
den Vorfchriften des Vorwahlengefehes 
gemäß das 2oo3 entjcheiden. Die fol: 
genden Bezirfsführer blieben Sieger: 
17. Birk, 1. Ward — W. D. Gras 
ham, ©p3.; 7. Bezirk, 3. Ward — 
Martin Fenfholt, ©oz.; 21. Bezirk, 
3. Ward — 7. E. Dlinger, Dem.; 35. 
Bezirk, 3. Ward — Mojes Weinberg, 
Sozialiſt. 


Noch nicht erwiſcht. 


Fremder Detektive ſucht nach dem farbigen 
Mörder Bob Meyers. 


Seit Sonntag weilt hier, von Beu— 
lah Williams begleitet, der farbige De— 
tektive Robert Walker aus Flora, 
Miſſ. Er hofft hier den farbigen 
Bob Meyers zu finden, der im Okto— 
ber 1907 den Sheriff von Carroll 
County, W. C. MeDougal, erſchoſſen 
und beraubt hat. Auf ſeine Ergrei— 
fung iſt eine Belohnung von 81000 
ausgeſetzt worden. Gleichzeitig fahndet 
Walker, der hier bei Frau R. Jacobs, 
Nr. 3444 Dearborn Straße, abgeſtie— 
gen iſt, auf andere, von den Behörden 
des Staates Miſſiſſippi wegen Mor— 
des geſuchte Neger. 

Meyers war ſeiner Zeit wegen 
Pferdediebſtahls verhaftet worden, 
entſprang aber aus dem Gefängniß. 
Bald darauf beahl er einen Land- 
wirth. Sheriff MeDougal begab fich, 
bon der Polizei begleitet, nad der 
Mohnung des Mohren. Die Kläger 
blieben draußen. Der Sheriff er- 
langte mühelos Einlaß und erklärte 
den Neger für verhaftet. Lebterer bat, 
fih umziehen zu dürfen. MeDougal 
erlaubte ihm das und feßte fich. m 
nächſten Augenblick fnallte Meyers ihn 
nieder, nahm ihm die goldene Uhr und 
den Revolver ab, fprang aus dem 
Tenfter und lief davon, Er entfam und 
hat fich bis Heute feiner Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 

Walter hat hier erft vor zmei Yah- 
ren einen farbigen Mörder verhaftet 
und zmangsmweife nah Miffiffippi zu= 
rückbefördert. 

— — — 
Fordert Meldungszwang. 


Die meiſten Straßenbahnunfälle werden 
angeblich verheimlicht. 

Neun Straßenbahnunfälle ſind ge— 
ſtern bei der Polizei gemeldet worden, 
und das entſpricht etwa der durch— 
ſchnittlichen Zahl derartiger Meldun— 
gen, die täglich einlaufen. Der ſtädti— 
ſche Verkehrs-Kommiſſär Hereley iſt 
aber der Anſicht, daß die Zahl der Un— 
fälle eine weit größere iſt, und daß die 
Mehrzahl von dieſen verheimlicht, 
bezw. nicht zur Kenniniß der Behör- 
den gebraht mird. Er befürwortet 
nun, daß auch hier in Yllinoi3, mie e3 
fürzlich in Nem Dorf gefchehen ift, ein 
Gefe erlaffen werde, da3 den Ber- 
fehrägefellichaften die Pflicht auferle- '» 
gen würde, alle linfälle zu melden, 
die in ihren Betrieben fich ereignen. 

—|1ı 9 ——— 
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CE ASTORIN 


Bas Wittmenhaus. 


Roman von S. von Müljlau, 


(12. Fortfegung.) 
‚Eine jhöne Frau!” fagte er nod 
einmal, und Frau bon Hilbad) erzählte 
ihm Ieife, daß das auch eine von den 


Mitten jei, Die in ihrem Haufe wohn» | und Eis 


ten, und zwar die einzige, die nicht 


| das Erfehnte, da3 Wunderbare in 


| 
| 


arm jei. Ein toller Gedanke bemog fie, 


ben Laäfer von fich abzufchieben und 
diefer Jrau zuzumenden, und fie, die 
fonjt den Miethern in ihrem Haufe jo 
zurüdhaltend gegenüberjtand, bradhıe 
e3 fertig, eine Vermittelung zmijchen 
ben beiden Tifchen herbeizuführen und 
machte die Damen mit Herrn Laster 
befannt, und wie die Wogen einer an> 
geregten, überluftigen Unterhaltung 
jo recht Hoch fcehlugen, nahm fie ihr 
Kind an die Hand, und ehe fie Kemand 
halten konnte, hatte ſie Abſchied ge 
nommen, war aus dem Wirthshaus 
heraus, rannte, als würde ſie verfolgt, 


mein Leben; ich muß nur warten und 
allen Stürmen ſtandhalten! 


VIIL Kapitel, 

Wenn der Winter ein ftrenges Re- 
giment hielt und das Kleine Thüringer 
Neftchen fo ganz und gar in Schnee 
eingebettet hatte, darn 
herrſchte Zodtenftile rings um’3 
Saalehaus. 

Die Luft war Zar und hell und 
durchfichtig; der Wind hatte jich Feit 
vielen Tagen jchlafen gelegt. Das 
Heine Gärtchen am Saaleufer lag mie 
eritarrt da, und das Mehr, das fonjt 
dur jein Raufhen und Schäumen 
eine bejtändige Unruhe in die große 
Stille bradte, war nun aud ver— 
ftummt, denn die Saale mar feit 
Mocen feit zugefroren. 

Mittmoch8 und Sonnabends hatten 
fich öfter ein paar Mufitanten zufam= 
mengethan und gerade vor dem Saale: 
haus ein Eiöfeft veranftaltet, aber jebt, 


und hielt erjt ein, wie fie mitten«im | bei zweiundzwanzig Grad Kälte hatte 


wirbelnden Schnee auf der einſamen 


fein Menie LZuit, auß dem Haus zu 


Chauffee ftand und jicher mußte,.vap ! geben, und die Kofy jchimpfte, dap 


Niemand Hinter ihr war. 

Da fant fie auf einen abgefägten 
Baumftemm und ftaunte über fie 
jelbjt und fchüttelte den Kopf. Erft 
mie das Bübchen ungeduldig und ver- 
wundert neben ihr fand, ftieg ein 
tobender, mwüthender Schmerz in ihr 
a 


uf. . 
„D Gott, Gott”, jammerte fie, „mas 
fol nun merden? Warum fo viel 
Häßliches und Kleines? Warum läht 
Du mi fo lange marten, lieber 
Gott?" 

Sie hatte die Hände nor’3 Geficht 
geſchlagen. 

„Mein ganzes Leben iſt eine Täu— 
ſchung, eine Lüge!“ ſagte ſie troſtlos. 
„Bin ich ruhig, ſo ſehne ich mich nach 
dem Leben, und kommt das Leben, 
dann laufe ich fort.“ 

„Mütterchen, mir iſt kalt!“ ſagte 
der Junge. Sie ſtand auf, nahm das 
Kind wieder an die Hand und ging 
langſam und müde über die verſchneite 
Chauſſee; und bei jedem Schritt war 
ihr, als müſſe ſie zuſammenbrechen 
unter einer entſetzlichen, unſichtbaren 


aſt. 

Zu Hauſe fand ſie den zierlich ge— 
deckten Tiſch; die hohe Stehlampe mit 
dem rothen Schirm ſtand mitten dar— 
auf zwiſchen all den Leckerbiſſen, die 
die Koſy für den reichen Lasker auf—⸗— 
gebaut hatte. 

Frau von Hilbach lächelte weh— 
müthig; es that ihr der Koſy wegen 
leid, daß Alles ſo gekommen war. Sie 
zog ihren Jungen aus, brachte ihn in's 
Bett und ſetzte ſich wieder an ihren 
Fenſterplatz. 

Es war Nacht geworden, und der 
Himmel wölbte ſich klar und blau über 
der weißen Landſchaft. Von ferne 
hörte ſie feines Glockengeläut, das war 
Laskers Schlitten, der über die Brücke 
flog. Eine Minute ſpäter hielt er vor 
ihrem Haus. Sie hörte lachen und 
plaudern. 

Lasker half den beiden Frauen aus 
dem Wagen, und alle Drei ſtiegen die 
Treppe hinauf. Nach einer halben 
Stunde klopfte Frau Spechts Minna 
bei Frau von Hilbach an, brachte ihr 
bie ſechzig Pfennige, die die Koſy ihr 

ur Beſorgung von Pilſener Bier aus 

em „Muthigen Ritter“ gegeben hatte, 
ftellte auch den leeren Krug auf den 
Zifh und erzählte, daß der Herr mit 
Frau Hänflein und Frau Specht zu 
Nacht effe, und dab fie fich eine 
Punfhborle gebraut hätten. 
Frau von Hilbach erwiderte nichts. 
Nachdem das Mädchen gegangen war, 
räumte ſie den Tiſch ab und öffnete 
einen Augenblick die Fenſter. Dann 
ging ſie zu ihrem Kind in's Schlaf— 
zimmer, und ihr war zumuth wie 
Einem, der zwar ſein ganzes Ver— 
mögen verloren, ſich aber eiwas ge—⸗ 
reitet hat, was viel mehr werth iſt, 
etwas, was ihn froh und zufrieden 
mit ſich ſelbſt macht. 

Sie dachte nicht mehr über die Er— 
regungen des Tages nach, ſie wußte 
ur das eine: Einmal kommt doch 


| 


| 


ı fie allmorgendlih Bahn fehren mußte 


rein für nichts, denn Briefträger, 
Bäderjunge und Milcddmann, Die 
braudten da3 bischen Schnee und 
Glatteis doch nicht zu fürchten. 

Wenn-fie mit ihrer großen Schnee» 
fhippe auf der Straße Hin und her 
lief, dann trug fie dide geftricte Fauft- 
handſchuhe, und über die Kapuze hatte 
fie ein großes, mollene® Tuch gebun= 
den, fo daß nur die zwei jchielenden 
Aeuglein und eine blaurothe Nafer: 
ſpitze hervorſahen. 

Alle zwei Minuten hielt ſie in ihrer 
Arbeit inne, klatſchte in die Hände, ſah 
nach oben und ſchüttelte den Kopf. 
Das ſah nicht aus, als ſollte ſich's 
ändern, da hing noch viel Schnee und 
Froſt am Himmel. Dreißig Brikett⸗— 
ſteine mußte ſie täglich in den Ofen 
bei Frau von Hilbach einlegen. Das 
war zu viel, auf dieſe Weiſe war man 
Mitte Februar mit der Feuerung fer— 
tig — und dann? 

O, wenn ſie darüber nachdachte, 
dann kam etwas Häßliches in ihr Ge— 
dächtniß, etwas, was ihr oft wieder 
die Thränen in die Augen trieb. 

„Koſy — da nimm!“ rief Erwin v. 
Hilbach und reichte ihr mit beiden 
Händchen ein Stück Papier, auf dem 
ein Häufchen Brotkrumen lag. 

„Da, Koſy, für meine Spatzen!“ 

„Mach's Fenſter zu, Jungchen!“ 
ſagte ſie ärgerlich. „Wir haben's 
nicht überflüſſig, laß das bischen 
Wärme nicht heraus!“ 

Im ganzen Haus, in allen Stock— 
werken ſchalten ſie, daß ſie ſo viel 
Feuerung brauchten, und alle ſangen 
ihr Klagelied vor Frau von Hilbach; 
die Specht hatte ihr geradezu geſagt, 
dieſes Haus ſei ſo kalt und ſo ſchlecht 
gebaut und die Oefen ſeien ſo miſe— 
rabel, daß man rechtlicherweiſe etwas 
vom Miethspreis ablaſſen müßte, ſtatt 
die Miethe noch zu ſteigern. 

Aber der Baumeiſter, der zu Rathe 
gezogen wurde, hatte Frau von Hilbach 
getröſtet. 

„Wenn nur alle neuen Häuſer ſo 
feſt gebaut würden wie das Saale— 
haus, das wäre ein Glück!“ hatte er 
geſagt, und daß man bei einer Källe 
bon 22 Grad mehr Briketts gebrauchte, 
als bei den milden Wintern der ber- 
gangenen Jahre, das müſſe doch Jeder 
einſehen, und dafür ſei kein Haus— 
beſitzer verantwortlich. 

Sie klagten aber Alle, und Frau v. 
Hilbach hatte immer das peinliche Ge⸗ 
fühl, als müſſe ſie ſich entſchuldigen. 

Die Hänflein war die Einzige, die 
mit lächelnder Ueberlegenheit dieſe Un⸗ 
annehmlichkeit ertrug, aber die Paſto⸗ 
rin Melzing war ganz gebrochen. Sie 
hatte im Herbſt verſäumt, ſich die 
Feuerung zu Sommerpreiſen zu be— 
forgen und mußte ſich nun zentner⸗ 
und ſtückweiſe Briketts und Torf an⸗ 
fahren laſſen. Oft kam der Kohlen⸗ 
menſch nicht pünktlich, und ſie borgte 
ſich in allen Stockwerken ein paar 
Torfſteine oder eine Handvoll Holz, 
aber Niemand gab es ihr gern,. weil 


elbendpoſt, Chicago, Dienftag, den 18. Auguft 1908. 


man der Pajtorin Vergehlichkeit in 
folden Dingen fannte, us.‘ 

‚Wenn die Kofg ihr ein paar Ium- 
pige Torfftüde verabreichte, machte fie 
jebesmal eine hämifche Bemerkung, 
und einmal tief fie der armen Gräfin 
noch über die Treppe laut nach: 
„Wiederſehen macht Freude!“ 
‚„Ungebildete Perfon!“ murmelte 
bie Paftorin leife, ging in einiger Er- 
tegung bie Treppe hinauf, und wie fie 
oben war, warf fie den Torf vor den 
Ofen und begann zu fuchen. 

Sie hatte einen Hundertmarffchein 
berloren, und objchon fie Alles um und 
um gekehrt Hatte in ihrer Wohnung, 
fonnte fie ihn nicht finden; aber bier 
ſen Hundertmarffchein Zonnte fie un- 
möglih entbehren, denn ihre reiche 
Ernte vom Sommer mar dahin, und 
ihre Söhne jchrieben alle Drei um 
Geld, und auf dem Schreibtifch Yag 
eine Menge fleiner Rechnungen. 

„Wenn ih ihn nun wirklich aus 
Berfeben in den Ofen geworfen hätte!“ 
Tagte fie verzmeifelt und jebte fich in 
einen tiefen Lehnfefjel aus weiß lackir— 
tem Holz mit goldenen Rofofoverzie- 
rungen und einem hellrothen Sammet- 
** „Es wäre furchtbar, furcht— 

ar!” 

Sie ftüßte den Kopf in die Hand 
und verfanf in tiefes Sinnen, au3 dem 
fie erjt ermachte, al3 ihre Hände und 
Füße por Kälte erftarrt waren und ein 
beftiges Froftgefühl ihr einen Schauer 
durch den Körper jagte. 

Sie fniete vor dem Ofen, maıf 
Papier und Holz hinein und verfuchte 
vergebens, ein Feuer injtand zu be= 
fommen. Das Bapier brannte ab, 
aber das Holz war zu feucht, es wollte 
nicht brennen. 

Drei, piermal hatte fie neue Papter 
entzündet, die Stube mit den meih- 
goldenen Möbeln au3 dem Grafen 
Thlo5 zu Wehringen füllte jich mit 
Dualm, und die Baftorin begann zu 
meinen. 

„So viel Yammer, To viel Elend!” 
Thluchzte fie, „und menn ich meinen 
Hunderimarffchein nicht finde, fann ich 
hungern in der nädjten Zeit, Himm= 
Iiicher Vater, warum juhft Du mich 
To jchmwer heim!“ 

Sie begann von Neuem, Papier zu 
entzünden; puftete in die Afche, aber 
e8 nubte nichts. Nur ihre Geficht 
wurde von Ruß bededt, und bie 
Augen thaten ihr meh. 

„sch merde zu Frau von Hilbadh 
gehen! Die ift aut und hat eine warme 
Stube, und wenn ich der Gemüfefrau 
ein qute3 Wort gebe, kocht fie mir mein 
Siüppchen mit!” 

Sie traf aber nur den fleinen 
Erwin unten an, und er fagte ihr, daß 
Frau Natufius feine Mutter zu Ti 
gerufen habe, und daß Frau Natufius 
fo furchtbar gemeint hätte. 

Die PBaftorin nahm den Xungen auf 
den Schoß, las ihm ein Märchen von 
Underfen vor und war alüdlich, daf 
fie im Warmen faß und für die näc- 
ften Stunden geborgen mar. — — 

„Seten Sie fich, liebe Frau von 
Hilbah!" jagte Frau Natufius und 
jchob ihrer Flurnachbarin einen Stuhl 
neben ihre Stridmafchine, „und bitte, 
feien Sie nicht böfe, dab ich Sie her— 
überrief. Ich darf aber feinen Augen- 
blif verfäumen. Webermorgen muß 
die Kifte fort, und es fehlen noch zwei— 
einhalb Dutzend Rüden zu den Leib; 
chen.“ 

Sie hatte rothgefchiwollene Augen, 
und ihre alte Mutter, die am Ofen jap, 
meinte leife vor ich hin. 

„Was ift denn, Frau Rechnungs 
rath?”" fragte Frau von Hilbach er= 
fchroden und theilnahm3nol. „Haben 
Sie eine fchlehte Nachricht? Iſt 
Yemand von Yhren Kindern franf?” 

Frau Natufius fhlug neue Mafchen 
auf. „Einen Augenblid“, bat fie, 
Ichlang den Faden um die Stäbchen, 
zählte his fünfundzmwanzia, fchob den 
fhmweren Eifenfolben nach redht3 und 
lint3, griff mit einem Häfchen in bie 
Iofen, feinen Stahlnadeln und mit 
hartem, fehnurrendem Geräufch marf 
fie den Eifenarm bin und ber. 

„Krant, fagen Sie, Frau von Hil- 
bah? Ach, wenn fie nur frant wäre, 
— einmal abnehmen, bitte, einen 
Aungenblid, Frau pon Hilbadh, ich habe 
mich verzählt, — Jo!“ 


Frei « 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
PBrobe-Radet „Gloria Tonic“, und außers 
dem das mit vielen Abbildungen denfbar 
ſorgſamſt ausgeſtattete Buch uͤher Rheu⸗ 
matismus und Gicht gänzlich frei zuge— 
fandt erhalten. In diefem Buch merdetihr 
Alles über Euren Zujtand finden. Noch 
niemal3 ift ein Mittel hergeitellt worden, 
bon dem fo viel Guteö gejagt worden, ala 
bon „Oloria Tonic. 
Bedentt, daß diejes 
Mittel Tanfende 
beilte, darunter 
Hunderte, welche an 
Krüden gingen und 
Andere, melde von 
Nerzten als unheils 
bar erflärt morden 
waren. Dies ijt feine 
leere Behauptung, 
—— eine That 
ade, die von ehe- 
maligen Leidenden 
aus allen Theilen 
des Landes dur 
freiwillige Zeugniſſe 
erhärtet wird. Pa- 
tienten, die da3 pode 
Alter von80 Jahren 
und darüber erreicht 
baben, om „Gloria 
zn Ze Ge kauen 
heit wieder verihafft. betagtegrauen, 
die fein Glied ri ns eat % es 


Verfrümmung ber Hän« 
Srostjden Anliniarem 
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üttert werden mußten, tönnen fich felbft | 
elfen, fie miffen ‚ wie fie ihrem > 
el u — 
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darüber Ausdruck geben pie 
Mittel Heilte einen Herrn, der über 
elitten und dem 
I nnten. ibt uk 
A. Smith, 4916 
Milwantee, Wis. 


Pas * — 
> m 


Sie nahm ihr Tafchentuch und fuhr 
ji über die Augen. 

„Zodt wär’ bejjer für fie!” rief bie 
alte Frau auß der Ede, und Frau 
Natufius meinte laut. 

„Aber was ijt denn, um Gottes 
willen, Frau Natufius? ft etwas mıt 
Frieda paſſirt?“ 

Da reichte ihr Frau Natuſius zwei 
Briefe, und ſagte mit erſtickter 
Stimme: 

„Das hab' ich nicht verdient, Frau 
bon Hilbach. Mein Leben lang hab' 
ich meine Pflicht gethan und hab mich 
hochgehalten, und nun das!“ 

Die alte Mutter war aus ihrer Ecke 
gekommen und hatte die Arme um ihre 
ſchluchzende Tochter gelegt. 

Es gibt noch einen Gott“, ſagte ſie. 
„Er wird wiſſen, warum er uns das 
ſchickt. Sei ſtill, mein Kind.“ 

Frau von Hilbach war beim Leſen 
der beiden Briefe roth und bleich ge— 
worden. Sie nahm die Hand der 
Frau Natuſius und ſagte mit Thrä— 
nen in den Augen: „Nein, das haben 
Sie nicht verdient, Frau Natuſius — 
das iſt hart, ſehr hart!“ 

Die Natuſius weinte ſtill vor ſich 
hin. 

„Da hat man nun Alles, Alles an 
die Kinder gewandt, hat ſich vom Mor— 
gen bis zum Abend abgearbeitet, immer 
in dem Gedanken: es kommt den Kin— 
dern zugut! und nun das!“ 

Sie begann wieder die Nadeln in 
Bewegung zu ſetzen. 

„Eins, zwei, drei, einmal abnehmen; 
eins, zwei, abnehmen; eins!“ 

„Das arme Kind!“ jammerte die 
alte Frau, aber Frau Natuſius unter— 
brach ſie heftig. 

„Nein, das darfſt Du nicht, Mut— 
ter! In Schutz nehmen darfſt Du ſie 
nicht! Für's erſte iſt ſie mein Kind 
nicht mehr. Alles hätte ich verziehen, 
aber daß ſie Schimpf und Schande 
über die Familie bringt, daß man mit 
Fingern auf uns zeigt, das kann ich 
nicht veriwinden.“ 

Sie meinte, trodinete die Augen und 
ſtrickte wieder. 

Frau von Hilbach war erſchüttert. 

Aber was wollen Sie mit ihr 
machen? Sie muß doch nach Hauſe 
kommen!“ 

„Hierher kommt ſie mir nicht, nein, 
nicht in's Haus. Geheim halten kann 
man ſo was nicht, das weiß 'ch, aber 
ich kann ſie nicht ſehen. Wenn ſie mir 
ſo gegenübertritt, ich weiß nicht, was 
gefhähe! — — Ein?, zei, drei, ein- 
mal abnehmen“, zählte fie wieder und 
beugte fich tiefer zu der Mafchine 
hinab. 

Sie mar eine fehmale Yyrau mit 
einem feinen, hlaffen Geficht, von bie= 
Ien, vielen Fältchen durchzogen. Ihr 
Haar war Hlond, und um die Schläfen 
lag wie ein Schleier da3 erfte Grau 
darüber. Sie trug dunfle, ſchmuck⸗ 
loſe Kleider und eine große Schürze 
aus ſchwarzem Wachstuch, denn die 
Maſchine brauchte viel Oel, und die 
gelbliche Baumwolle flockte ſtark; man 
mußte alte, dunkle Kleider tragen, 
wenn man ſtrickte. 

Ich habe Ihre Frieda ſo aufrichtig 
lieb gehabt!“ ſagte Frau von Hilbach, 
die ganz faſſungslos war, „ich kann es 
noch gar nicht glauben!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Lokalbericht. 
Großer Feſtchor. 


Anmeldungen dazu ſollten bis ſpäteſtens 
28. Auguſt gemacht werden. 

Bei der Feier des Deutſchen Tages 
im Auditorium am 4. Oktober ſoll 
außer einem Männerchor auch ein 
Frauen- und Kinderchor mitwirken. 
Es werden deshalb alle ſtimmbegab— 
ten, im Chorgeſange erfahrenen deut⸗ 
ſchen Sängerinnen, beſonders auch die⸗ 
jenigen, die bei der Prinz Heinrich— 
Feier mitwirkten, gebeten, ſich bis ſpä— 
teſtens 28. Auguſt ſchriftlich oder per⸗ 
fünlih im Zirımer 503, Händel-Halle, 
Nr. 40 Oft Randolph Straße, zu mel» 
den. Gleichzeitio merden die deuifchen 
Eltern, fomeit fie ftimmbegabte Kins 
der haben, erfucht, diefe Kinder eben» 
fall3 dortfelbit anzumelden. Der Chor 
wird unter der Leitung bon Herrn 
Katenberger jiehen, der demnächit be= 
fannt geben wird, mo und mann bie 
Proben ftattfinden. 


Kaum glaublid. 


ZSweijähriges Kind fol mit Bier betrunfen 
gemadht worden fein. 

Frau Frances Neid, 6253 Cottage 
Grove Ape., hatte am Samitag Gäjte 
in ihrem Haufe. Nachbarn theilten 
ter Augendgerichtsbeamtin Yennie M. 
Barnard mit, daß bei diefer Gelegen- 
heit der zweijährigen Alice Hafele, die 
vom Jugendgeriht in die Obhut bon 
Frau Neid gegeben morben ift, mehr 
Bier zu trinten gegeben morben jei, 
el3 felbjt für eine ermachjene Perfon 
gut fei, und Frau Reid wurde dar— 
aufhin verhaftet. Als gejtern der Fall 
por Richter Walter aufgerufen murbe, 
äußerte der Richter, die Anflage er- 
[heine ihm unglaubhaft und fei wohl 
richt genügend geprüft worden. Vom 
Zeugenverhör murde vorläufig Ab- 
ftand genommen, und ber Fall wurde 
auf eine Woche verfchoben. Angmwifchen 
fol Frau Barnard erforfchen, welcher 
Art die Umgebung und Pflege ift, in 
der die Eleine Alice fich im Reidfchen 
Haufe befindet. 


— Netter Begriff —Herr (zu einem 
Knaben, der feinen Kameraden mit 
ben  gröbften Ausdrücken traktirt): 
„Bas fhimpfft Du denn fo, Du Gro- 
bian?*— „Ach, ich mein’ e8 ja gar nicht 
* wir ſpielen ja bloß Schulleh⸗ 
ter 


Vie Radſteuer. 


nn 


Es werden Maßnahmen getroffen, 
deren Bezahlung zu erzwingen. 


Borgehen gegen Raudhfrevier, 


Die ftädtifhen Kontraftoren treiben’s am 
| ſchlimmſten. Schankwirth be ſchwert ſich 

über einen Ordnungswächter. —Empfind 
licher Mangel. 


In der ſtädtiſchen Rechnungskammer 
hat man es ſchon vor Jahr und Tag 
Schwarz auf Weiß herausgebracht, 
daß die Radſteuer, welche zu erheben 
die Stadt inzwiſchen von der Legis— 
latur ermächtigt worden iſt, einen Er— 
trag von mindeſtens 8600,000 das 
„Jahr abmerfen würde. Seht iſt das 
fragliche Steuergefeß jeit Monaten in 
Kraft; auch ijt e3 vom Staatäober- 
gericht als rechtsgiltig beſtätigt wor— 
den. Die Steuereingänge beziffern 
fich aber vorderhand nur auf $55,000. 
| Ein verſchwindender Bruchtheil der 

Fuhrwerksbeſitzer nur hat fich be— 

müßigt geſehen, die Steuer zu erlegen. 

Im Straßenamt hat man auf die zu 
| erwartenden großen Einkünfte, die 
I nach der gejeglichen Beftimmung auf 
| die Auäbeljerung jhadhaften Straßen- 

pflajterö verwendet werben follen, bes 

reit3 jchöne Pläne gebaut, ausführen 
| hat man davon bisher nur blutwenig 
© tft denn der Straßen 
amtsvorjteher Doherty dem Stadtein- 
nehmer Magerjtadt mit Vorftelungen 
auf die Bude gerüct, welche von Woche 
zu Woche dringlicher wurden. Herr 
Magerftadt hat fich nun bei der Kor> 
porationsanwaltſchaft erkundigt, was 
er in der Sache thun könne, und da 


können. 


achtet hat, er ſei berechtigt, die fälligen 
Steuerbeträge mit gerichtlicher Hilfe 
beizutreiben, ſo wird er jetzt hierzu 
ſchreiten. Er hat ſich polizeilicher 
Unterſtützung verſichert, und nun ſoll 
ohne weiteren Verzug die Arbeit los— 
gehen. Daß die ſtädtiſchen Klage— 
anwälte ohne große Mühe auf alle 
Strafanträge, die ſie in dieſer Ver— 
bindung ſtellen, Zahlungsurtheile er— 
langen werden, liegt auf der Hand. 
Die ſäumigen Zahler werden außer 
den auf ſie entfallenden Steuerbeträ— 
gen auch ziemlich hohe Gerichtskoſten 
zu erlegen haben, und ſobald einige 
oder ein paar Dutzend von ihnen diefe 
trübe Erfahrung gemacht, werden die 
andern ſich wohl dazu bequemen, „frei— 
willig“ zu blechen. 
Das Rauchübel. 


Der ſtädtiſche Rauchinſpektor hat 
geſtern, wegen angeblichen Rauch— 
frevels, Strafanträge geſtellt gegen die 
D. Adams Mfg. Co. 104 Michigan 
Str., gegen die Eigenthümer des Haͤrt— 
ford Block, Ecke Madiſon und Dear: 
born Str., und gegen die City Fuel 
Co. Er hat ferner veranlaßt, daß der 
ftabtifche Kommiffär der öffentlichen 
Arbeiten, Herr Hanberg, die Behörde 
für örtliche Verbefferungen amtlich er- 
Jucht hat, es in Zufunft bei der Ver— 
gebung von Kontraftten zur Beding- 
ung zu maden, daß bei deren Aus— 
führung ala Heizmaterial für Dampf- 
fejjel entweder Kof3-, oder Hart- oder 
tauchlofe Weichfohlen verwendet mer- 
den müffen. NRauchinfpeftor Bird 
ſtellt feſt, daß einige Unternehmer— 
firmen, die große ſtädtiſche Kontrakte 
auszuführen haben, z. B. die Hanredy 
Co., die George W. Jackſon Co. und 
die Parker Waſhington Co., zu den 
ärgſten Rauchfrevlern der Stadt ge— 
hören. Auf Vorſtellungen, welche man 
den Vertretern dieſer Geſellſchaften ge— 
macht, haben dieſe erklärt, die geringen 
Kontraktpreiſe, für die fie zu arbeiten 
hätten, machten e8 ihnen unmöglich, 
andere Feuerungsmaterial als ge— 
wöhnliche Weichkohle zu verwenden. 
Dieſe Ausrede will man aber nicht gel— 
ten laſſen. Rauchinſpektor Bird er— 
klärt, er werde die Geſellſchaften noch— 
mals verwarnen; ſollte das nichts hei⸗ 
fen, ſo werde er mit Strafanträgen 
gegen die Luftverpeſter vorgehen. Er 
hat auch die Abwaſſerbehörde erſucht, 
fie möge in der Folge ihren Kontrak— 
toren gegenüber auf Verwendung bon 
tauchfreiem Teuerungsmaterial be— 
ſtehen. 


ö—— — ———— — — — ——— 


Der Bod als Gärtner. 


Vor der Disziplinarbehörbe der 
Polizeiverwaltung mird fich morgen 
unter anderen der Schugmann Franf- 
lin X. Eromwe von der Bezirkswaäche an 
der Marmwell Straße zu verantiworten 
haben. Gegen diefen ift Befchiverde er- 
hoben worden von Charles Chamber- 
lain, dem Inhaber des Schantlofala 
718 Sangamon Straße. Wie Cham- 
berlain in der Befchwerdefchrift befun- 
det, die er fich Hat auffehen Iaffen, 
hatte er am Sonntag Abend, dem 2. 
Auguft, das zmweifelhafte Vergnügen, 
den borbefagten Gicherheitsmächter 
unter feinen Gäften zu begrüßen. 
Eromwe zeigte fich ungemein fpendabel 
und ließ tmieberholt „einfchänten für 
Ulle, die im Haufe find“. Mber er be- 
zahlte nicht, und diefer Umftand fiel 
dem Gajtgeber fchließlich auf. Als er 
Jich aber erfühnte, Zahlung zu Heifchen, 
murde Crome grob, erklärte das 
Chamberlain’fche Lokal für eine arge 
Spelunfe, bie von Rechts megen ge- 
Iperrt werben müßte, und entfernte fich 
dann unter läfterlihem Fluchen. 
Chamberlain, den diefes Benehmen bes 


Srohartigfte Behandlung für 
Rufen, Hals- und Lungen-Krankheiten 


Laßt Euch 
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Hilfsforporationsanwalt Haft begut=. 


2° Schugmannes mit Recht empörte, war 


jo unvorfihtig, diefem auf die Straße 
hinaus“ zu folgen. Das nahm 
Crome ihm dermaßen übel, daß 
er aangeblih über ihn herfiel, 
ihm das Nafenbein einfchlug und 
ihn anderweitig dermaßen miß- 
handelte, daß der Unglüdsmenjch ins 
nächſte Hofpital gefhafft merben 
mußte. — ©o lauten die Klagen des 
MWirthes, und GCrome mird fich be- 
müben müffen, fie zu entfräften. 
Derlangt: Sitggelegenheiten. 

Auf den Halteftellen der Hochbahn- 
fchleife waren früher Bänte in jo un= 
zwedmäßiger Weife angebracht, daß fie 
den Weg verfperrten. Das jtädtijche 
Verfehrsbüro tadelte das und erreichte 
damit, daß die fraglichen Bänke ent- 
fernt wurden. Seither gibt es auf den 
befagten Halteftellen feine Siägelegen- 
heiten mehr für das Publifum, das 
oft lange auf einen Zug zu marten 
bat. Superintendet Hereley vom Ber: 
fehrsbüro, bei dem zahlreiche Bejchmwer: 
ven hierüber eingelaufen find, will nun 
darauf dringen, daß diefem Mangel 
abgeholfen werde. Zugleich wird er 
die Gefelfchaft darauf aufmerffam 
machen, daß e3 meber hübfch von ihr, 
noch auch zuläflig ift, die Bahnfteige 
al3 Lagerpläte für Kehricht und Ab— 
fälle aller Art zu benuten, wie es be— 
fonders auf der Halteftelle an der 
Adams Straße jhon lange der Yall ift. 


— — — — 
Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Apartmenthaus auf der Südfeite findet 
einen auswärtigen Käufer. 

Das Brighton » Apartmentgebäude 
an Indiana Ave. und 41. Str. ift von 
Syrederid H. Bartlett und Nohn %. 
Wallace für $150,000 an James 7. 
Burton von Yulton, KY,, verkauft 
worden. Der Käufer übernahm die 
Belaſtung von 867,000, gab Eigen⸗ 
thum in Fulton im Werthe von 850, 
000 in Tauſch und zahlte den Reſt 
baar. Das vierſtöckige Gebäude ſteht 
auf einem Grundſtück von 100 bei 160 
Fuß, enthält 32 Wohnungen von je 6 
und 7 Zimmern und liefert einen jähr— 
lihen Miethsertrag von $15,000. 

Sohn Kamper von Meridian, Miff., 
hat von Rocco und Antonio Romani 
das vierftöcdige Qaden- und Wohnge- 
bäude an der Norbmeitedle von Peoria 
Str. und Grand Xpe, 774 bei 116 
Fuß, mit $20,000 belajtet, für $64,- 
500 gefauft. Vom Kaufpreife hat ber 
Käufer $20,000 von der Chicago Title 
& Truft Company auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Sacob %. Kern hat von Mildred 
Bauer das Laden- und Wohngebäude 
an der Siübdmejtede von Blue Island 
Ave. und 12. Str., 423 bei 76 Fuß, 
mit $6200 belaftet, für $22,000 ge= 
fauft. 

Die Heimftätte von Jeſſe Spalding, 
1709 Prairie Abe. ift von Spaldings 
Erben für $28,000 an Philo U. Dtis 
berfauft worden. Du3 Eigenthum ift 
auf der Dftfeite der Straße, das 
Grundftüd hat 99 Fuß Front bei einer 
Tiefe von 213 zu 243 Fuß. Das Haus 
ift ein breiftöcdiger Badjteinbau und 
enthält achtzehn Wohnungen. m 
Kaufvertrag tft beftimmt, daß die jüd- 
lihen 14 Fuß des Grundftüds 50 
Stahre Yang unbebaut bleiben follen, 
fal3 nicht das Eigenthum und das auf 
der Süpdfeite anftoßende Grundftüd zu 
Gefchäftszmeden benugt werden. Der 
Käufer nahm $27,500 vgm Kaufpreife 
ala Hnpothef auf 5 Safe zu 5 Pro- 
zent auf. . 

Die St. Francid Xavier Female 
Academy und die Erzdiözefe Chicago 
haben ihre Anleihe bei der Northime- 
ftern Mutual Life Inſurance Compa— 
nn auf das EigenthHum an der Nord- 
meitede von Wabajh Ave. und 29. Str. 
und an der Nordojtede von State und 
29. Str. um 5 Jahre verlängert. Die 
Anleihe, bisher $75,000 zu 4 Prozent, 
beträgt jett $50,000 zu 5 Prozent. 

Edgar M. Snow & Co. Haben 
Alois Podrasnit auf das Eigenthum 
75—77 Rate Str., 40 bei 180 Fuß, 
mit fünfjtödigem Gebäude, $60,000 
auf 5 Jahre zu 44 Prozent geliehen. 

Rotbichild Bro. haben von Ben %. 
Greenbaum da3 vierftödige Gebäude 
an der Sübmeltedfe von Mabifon und 
Desplaines Str., 40 bei 100 Fuß, auf 
20 Jahre gepachtet. Der Pachtzin 
beträgt jährlich 88400 in den erſten 
und 89000 in den letzten zehn Jahren. 

ñâ — 
Die Eteuer-Revifion. 


Abfchreibungen und Streihungen, Peine 
und große. 

Die Butler Bro3. Paper Eo. er- 
wirkte geftern bon der Steuerrepi- 
fionsbehörbe, daß die Bemerthung ih- 
rer Yahrhabe von $300,000 auf $250,- 
000 hHerabagefegt murbe. Gejtrichen 
wurde ein Boften von $1500, den bie 
Unity Safety Depofit Vault Co. hät- 
te verfteuern follen. Ein Vertreter bie- 
jer Gefelfchaft führte aus, daß biefe 
zwar große Werthe für Andere aufbe- 
mwahre, felber aber feinen Iheil habe 
an ben in ihrer Obhut - befindlichen 
Schäten. Geftrichen wurde auch ein 
Poften von $1000, den die Affefforen 
hatten eintragen laffen al3 angenom- 
menen Werth der Habe einer Schüler- 
verbindung, die auf dem Grundftüde 
Nr. 5635 Lerington Ape. ihr eigenes 
BVereindhaus ftehen hat. 2. %. Sauter, 
ber mit einem -Mocenlohbn von $20 
für eine au3 dreizehn Perfonen (neun 
Kinder, die Eltern und die®roßeltern) 
beftehende Familie zu forgen hat, legte 
mit Erfolg Verwahrung ein gegen bie 
Zumuthung, fein biächen Hausrath zu 
perfteuern. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Mershants’ van 
& TIruft Co,” ftellten fich heute die 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf.. .$23.90 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.40 

40.35 
emart: 100 Kroner.... 26. 
land: 100 Rubel...... 52.00 


Eine neue Wünfhelrutbe, 


Von einer merfmürbigen Erfindung 
will eine englifche populärsmwifjen- 
Thaftlihe Zeitjchrift gehört Haben. 
So merthooll fol fie fein, daß ihr Er- 
finder, Mr. Alfred Vifcher, nur bei 
jeltenen Anläffen mit ihr bie vier 
Mände feines Laboratorium verläßt 
und ih dann ftet3 mit einer Leib- 
made von Detektives umgibt. In ei: 
nem tleinen Kajten, in dem ein Gud- 
loch angebracht tft, durch das aber au- 
Ber dem Erfinder Niemand hindurch: 
jehen darf, ift der Apparat unterges 
draht. Defien Konftruftion ift in das 
Itrengjte Geheimniß gehüllt und nur fo 
biel hat biäher verlautet, daß er unter- 
irdifhe Ausftrömungen von Radium 
offenbaren joll. 

Etwas Werthvolleres als den 
„Stein der Weiſen“ glaubt Mr. 
Viſcher gefunden zu haben, und wenn 
er mit ſeiner Entdeckung auch nicht 
unedle Metalle in Gold zu verwan— 
deln vermag, ſo kann er damit doch 
etwas viel Koſtbareres auffinden, 
nämlich — Waſſer. Mit dem Appa— 
rate in der Hand kann man genau 
angeben, über welche unterirdiſchen 
Waſſerläufe man hinwegſchreitet; man 
kann genau ſagen, an welcher Stelle 
man ſich über dem Mittelpunkt einer 
unterirdiſchen Strömung befindet, 
und was noch wunderbarer iſt, man 
vermag ſogar anzugeben, in welcher 
Tiefe das Waſſer liegt und wieviel 
ſeine Maſſe beträgt. 

In welcher Beziehung aber Radium 
zu arteſiſchen Brunnen ſtehen mag, 
werden ſich wohl die wenigſten vor— 
ſtellen können. Beim Durchſickern 
durch die Tiefen der Erde ſcheint das 
Waſſer auch Schichten zu durchflie— 
ßen, die Radium enthalten, und dieſes 
Radium macht das Waſſer radio-ak— 
tiv, das heißt, dieſes Waſſer nimmt 
eine Zeitlang gewiſſe Eigenſchaften 
des Radiums an. 

Die unterirdiſchen Waſſerläufe, in 
die beſtändig aus dem umgebenden 
Erdreich Waſſer hineinträufelt, ent— 
halten genügend radioaktives Waſſer, 
um als Ganzes radioaktiv zu werden, 
und die Ausſtrömungen dieſer Gewäſ— 
ſer ſind auch ſtark genug, um dieſen 
Apparat derart zu beeinfluſſen, daß 
er die Nähe von radioaktivem Waſſer 
anzeigt. 

Bei Sonnenaufgang kann man oft 
wahrnehmen, wie Bäche und Flüſſe 
mit einem dunſtigen Nebel Fevedi find, 
ber aber von den Sonnenftrahlen zart 
zertheilt wird. In ähnlicher Weile 
bilden die Ausftrahlungen de Ra= 
diums über und um bie unterirdifchen 
Majfjerläufe eine Art von Nebel, der 
durch Fels, Erde und Geftein hindurch 
an die Oberfläche jteigt, mie ja auch 
die X-Strahlen durch den menfchlichen 
Körper hindurchdringen. 

Diefe Ausftrahlungen fan da3 
Auge zwar nicht wahrnehmen, e3 iit 
jedoch möglich, ja fogar wahrjcheinlich, 
dah fie das Nerveninitem aemilfer 
empfindlicher Perſonen beeinfluſſen 
und dieſe dadurch in den Stand ſetzen, 
die Stellen anzugeben, »nuter deren 
Oberfläche ſich Waſſer befindet. Die 
„Duellenfinder“, die mit einer Weiden- 
gerte in der Hand fo lange umberlaus 
fen, bi3 diefe „zuct“, und dann einen 
MWafferlauf gefunden haben, haben 
diefe Quellen mit ihren Nerven, die 
das Zuden der Gerte unwillfürlih 
veranlaßt haben, gefunden. Biswei— 
len haben diefe „Quellenfinder” außer- 
ordentliche Erfolge aufzumeifen, aber 
ebenfo häufig verfagt ihre Kunft aud) 
vollſtändig. 

An Stelle eines oft Täuſchungen 
unterworfenen, reizbaren Nerven— 
ſyſtems ſoll nun bei Mr. Viſchers Er— 
findung ein kaltes, exakt arbeitendes 
wiſſenſchaftliches Inſtrument treten. 
Eine Art Auge ſcheint ſein Apparat 
darzuſtellen, und wie das menſchliche 
Auge die Lichtſtrahlen ſieht, wie die 
photographiſche Kamera die dem 
menſchlichen Auge nicht wahrnehm— 
baren ultravioletten Strahlen in ſich 
aufnimmt, ſo vermag dieſes künſtliche 
Auge die Ausſtrahlungen desRadiums 
zu ſehen. Mit ſeinem „Radium— 
Auge“ bewaffnet geht Mr. Viſher über 
Land, und ſo lange jenes ſich nicht 
ändert, weiß er genau, daß er keine 
verborgenen Waſſerläufe unter ſeinen 
Füßen hat. Plötzlich leuchtet das 
Auge“ auf. Den Ufern eines unter⸗ 
irdiſchen Fluſſes hat er ſich genähert, 
und je weiter er an ihn herankommt, 
deſto heller glänzt das „Auge“. Hat 
Mr. Viſher aber den Fluß überſchrit— 
ten, ſo wird der Glanz ſeines „Auges“ 
immer trüber, bis es ſich ſchließlich 
ganz verdunkelt hat. Wechſelt nun 
der Quellenfinder die Richtung ſeines 
Ganges und geht er ſo, daß das 
„Auge“ ſtets ſeinen hellſten Glanz 
zeigt, ſo folgt er dem Laufe des in den 
Tiefen der Erde dahinfließenden 
Stromes; ob er aber ſtromauf oder 
-abmwärt3 geht, fann er nur aus ber 
Refchaffenheit des Geländes muthma- 
Ben. Ein Eleiner Wafferlauf, der nahe 
der Oberfläche liegt, läßt das „Auge“ 
plößlich aufleuchten und ebenfo rafdh 
fich wieder verfinftern. Ein fchmaler 
Strom tft daran zu erkennen, daß jei- 
nem Zaufe fchwer zu folgen tft. Die 
Ausdehnung eines großen MWaffers, 
das in geringer Tiefe flteßt, verräth 
fich ebenfal3 durh die Länge ber 
Zeit, während deren da3 „Auge“ hell 
leuchtet. Ein großes Waffer, das tief 
unten im Erbreih fließt, Täßt den 
Apparat zwar nur fhwad, aber fo 
lange leuchten, folange ber Quellen- 
finder in feinem Bereiche meilt. 

Auch die Lage unterirdifcher Seen 
läßt fich durch diefe Erfindung ftellen, 
indeffen nur fehr fchwer und mand- 
mal auch überhaupt nicht. Der Grund 
hierfür fcheint daran zu liegen, daß 
die Radioaktivität von ftilem MWaffer, 
auch unterirdifchem, nur fehr gering 
ift. Der Erfinder hat fich erboten, in 
einem Boote einen Mereshafen zu bes - 
fahren und die Stellen zu bezeichnen, 
an denen fi Ströme füßen Waſſers 
finden. 

— — — — 

— Druckfehler. —Aus einem No⸗ 
man.)-Der ganze Strand des Bade⸗ 
ortes war wie mit Mauſcheln überſät. 





Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Antend. 


Arbeit un» Kapital. 


Grubenftreif in Indiana anfcheinend doch 
unvermeidlich! 


Terre Haute, Snd., 18. Aug. In ei- 
ner Gitung des Verbandes der MWeich- 
fohlen-Grubenbejiger wurde bejchlof- 
fen, das „Abchedungs » Syftem” 
nicht wieder aufzunehmen. Auch die 
„Vandalia Co.“, welche dieſes Syſtem 
beibehalten wollte, trat von ihrer Stel— 
lung zurück 

Die Grubenarbeiter ſtehen alſo vor 

derſelben Lage, wie am letzten Freitag, 
a.> fie einen Streik bereits begonnen 
beten. 
Knoxville, Tenn., 18. Aug. Sheriff 
Hudbdlefton befindet fich mit einer Par- 
tie von 100 Gehilfen zu Ontras, dem 
Schauplaß der drohenden Grubenitreif- 
unruben im Bezirk von Jellico. Er 
glaubt, daß er die Lage vollitändig 
unter Kontrolfe hat. Das Kommiffas 
riat, in melchem die Sheriffspartie 
und die Neger verfchangt find, ijt von 
einer Schaar Grubenarbeiter und Ge- 
birgler umgeben. 
um dad Lager herum Schüffe in den 
Hügeln; doch ijt noch fein unmittelba= 
ren Angriff auf die Sheriffapartie er- 
folgt, welche in ihrer feiten Stellung 
auch felbit eine mehrfach größere 
Uebermacht zurückſchlagen könnte. 

Die Neger, welche zu Jellico und an 
anderen Orten anlangen, ſind ſehr er— 
ſchreckt, und andere kampiren in ge— 
ſchloſſener Maſſe im Freien. Es wird 
für möglich gehalten, daß irgendwo im 
Gebirge Neger abgeſchlachtet worden 
wären, ohne daß man bis jetzt davon 
wüßte! 

Die Grudenbeſitzer hielten wieder in 
Knoxville eine Konferenz ab, über de— 
ren Ergebniß jedoch noch nichts Be— 
ſtimmtes bekannt iſt. 

Erdbeben in Kalifornien. 


Milmaufee, 18. Aug. Das Met: 
teramt dahier meldet über ein Erbbe- 
ben, melches fi) zu Eurefa, Kal., am 
Vormittag ereignete. 

MWafhington, D. K., 18. Auguft. 
Sm Metteramt bier, und in mehreren 
anderen Städten hat man am Gei3- 
mographen nur geringe Anzeichen de2. 
in einer Depefche aus Milmautee be= 
haupteten Erbbebens zu Eurefa, Kal., 
bemerft. 

Eurefa, Kal., 18. Aug. Zmei fcharfe 
Erderſchůtterungen, die ſich aber of— 
fenbar nicht über ein großes Gebiet 
verbreiteten, wurden im Laufe des 
Vormittags hier verfpürt. In einer 
Anzahl Häufer murde Porzellan: 
gefchirr zerbrochen, und an der Mauer 
des Courthaufes gab es einige Fleine 
Riſſe; ſonſt aber fcheint fein nennen?» 
merther Schaden entjtanden zu fein. 

(Eurefa liegt 14 Meilen nördlich 
von San Franzisko, an der Küſte, im 
County Mendocino.) 

Indianapolis, 18. Aug. Im Laufe 
des Tages wurde die Angabe, daß auch 
die „Vandalia Co.“ dem Abkommen 
der Grubenbeſitzer betreffs Aufgebens 
des „Check off“Syſtems beigetreten 
ſei, von deren Präſidenten widerrufen. 
Das iſt von Wichtigkeit, da dieſe Ge— 
ſellſchaft allein 30 Kohlengruben kon— 
trollirt. Es iſt doch noch ſchwache 
Hoffnung, daß der Streik vermieden 
wird, und die Unterhandlungen dar— 
über werden fortgeſetzt. 

(Jenes Syſtem beſteht darin, daß 
die Grubengeſellſchaften den Arbeitern 
die Beiträge, welche ſie ihrer Gewerk— 
ſchaft ſchulden, ſofort vom Lohne ab— 
rechnen und der Gewerkſchaft zu— 
führen. Viele Grubenbeſitzer wollen 
dieſes Syſtem nicht mehr beibehalten, 
während die Gewerkſchaftsarbeiter auf 
ſeiner Beibehaltung beſtehen.) 


Ausland. 


Höhere Löhnung beichloffen 
Kür die Mannfchaften des deutfchen Armee. 
— Seppelinjpende wäcjt in die Milli: 
onen. — Keine $eindichaft zwiſchen 
ftarren und nicht ſtarren Luftſchiffinte— 
refjen. 
(Epezialtabeldevefhe Der „N. D. Etaatäzeitung”.ı 


Berlin, 18. Aug. Wie verlautet, 
wird der näcdhjfte Neichsetat einen Pos 
ften enthalten, welcher die Zöhnung der 
Mannfchaften der deutichen Armee um 
acht Pfennige täalich erhöht. Dadurch 
wird im Herresetet eine Mehrausgabe 
von jährlich fünfzehn Millionen Mark 
veranlaßt. 

Iroß der mißlichen Finanzlage bed 
Reichs dürfte diefer Poften do die 
Billigung aller Parteien finden. 

Die Maßregeluna bes Bürgermei- 
fter3 von Hufum, Dr. Lothar Schiü- 
ding, der fih den Zorn der Regie- 
rungdbehörben in erjter Linie ber 
Provinz Schlesmig - Holftein durch 
eine jcharfe öffentliche Kritif der im 
ber preußifhen Verwaltung bejtehen- 
den Methoden zugezogen hat, mädhit 
fih zu einer immer unangenehmeren 
Affäre aus. Da3 gegen Dr. Schüding 
eingeleitete Verfahren hat in den mei- 
tejten Kreifen Mißftimmung erregt. 

Diefer Mipjtimmung tft in einer zu 
Kiel ftattgehabten Proteftverfamm- 
lung entjhieden Ausdrud gegeben 
worden. 

Die Disztplinarperhandlung 
Dr. Schüding, welcher vorläufig 
laubt ift, beginnt am Donnerftag. 

Kaifer Wilhelm fandte ebenfalls 
feinen telegraphifhen Gruß an ben 
Meltfongreß der fperantiften in 
Dresden. 

Das deutfche Volt hat die Sache des 
Grafen Zeppelin zu feiner eigenen ge= 
macht. Die Spenden wachen täglich. 
Bei der „Allgemeinen Rentenanitalt“ 
in Stuttgart, einer der Sammelftellen 
für bie Zeppelinfonbs, ift bereits über 
eine Million Mark eingegangen. Die 

„Motorluftihiff = Studiengeſellſchaft“ 
iſt auf ein eigenartiges Mittel ver- 
fallen, den Fonds anſchwellen zu 
laſſen. Sie gibt eine Zeppelin-Marke 
aus, und ſchon ſind Hunderttauſende 
von Beſtellungen eingelaufen. 


egen 
ur⸗ 


Defter3 hört man, 


* 


AUbendpoft, Chicago, Dienftag, den 18. Auguit 1908. 
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Halbamtlich wird abermals die 
Unlerſchiebung, daß die militäriſchen 
Luftſchifferkreiſe dem Zeppelin'ſchen 
Syſtem des ſtarren Ballons abweiſend 
gegenüber ſtänden, als den Thatſachen 
nicht entſprechend zurückgewieſen. 
Major Groß, der Kommandeur bes 
Zuftfchifferbataillong, deflen Ballon 
nah dem halbitarren Shyitem fon= 
ftruirt ift, erfennt rüdhaltlog bie un- 
vergleichlichen Eigenjchaften des Zeppe= 
Iin’fchen Luftichiffs an, ebenfo aud) 
die Vorzüge des unftatren Parjeval- 
ſchen Syſtems. Allerdings gibt er 
ſeinem eigenen halbſtarren Syſtem für 
die Erfüllung militäriſcher Aufgaben 
den Vorzug vor den beiden anderen. 

Jedenfalls ſind nach der Anſicht der 
Sachverſtändigen alle drei Syſteme da⸗ 
zu beſtimmt, einander zu ergänzen. 

Ludwig Barnay übernimmt die 
Intendantur des königlichen Theaters 
in Hannover. Er wird der Nachfolger 
des bisherigen Intendanten v. Lepel—⸗ 
Onitz. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Die Luftfchiffbehörde unferer 
Armee bejchloß endgiltig, Kapt. Bald» 
mwin’3 lentbaren Ballon anzufaufen. 

— SPräfident Roofevelt jandte eine 
Glükmwunfchdepefhe an Kaifer Franz 
Xofjeph zu deffen heutigem Geburts» 
tage. 

— Infolge eines Gieperftreifs und 
der gebrüdten Finanzlage ift die 
„Allentoron Foundey & Machine Eo. 
zu Allentown, Pa., bankerott. 

— In Port Keels, T:itifchfolum- 
bia, entgleifte die erfte Abtheilung des 
Ringling'ſchen Zirkrezuges. EinHalb— 
dutzend ſchwerverletzte Angeſtellte. 

— Die Grubenarbeiter im Evans— 
viller Diſtrikt, Indiana, wollen nur 
ſtreilen, wenn die Grubenbeſitzer das 
„Shed off“-Syitem aufgeben. Dar- 
über wird noch unterhanbelt. 

— Der Farmineht Chas. Filcher 
zu Alus, Dfla., erfchoß die 11jährige 
Alice Carter und beging dann Gelbit- 
mord, meil fie einen »eirathsantrag 
von ihm abaemiefen hatte. 

— 3u Unga, «lasfa, traf der Bun- 
beszolltutter „Bear“ mit 75 verhafte- 
ten japanifchen " obbenmilderern ein. 
Lebtere hatten <ines ihrer Boote jo 
aufgetafelt, daß es dem Zollfutter 
„Me&ullough“ ähnelte. 

— 2om 7. bi8 9. Dftober findet 
im Auditorium zu Chicago die 
Konvention Statt, melde Pläne und 
Koftenanfhläge für einen Kanal zur 
Verbindung des Michiganfees mit 
dem Golf von Merito ausarbeiten fol. 

— rau Jennie Roberts in Eincin= 
nati ftarb infolge einer Verlegung, Die 
ihr im Bette bei einem Mordangriff 
beigebradgt wurden, und ihr Oatte, der 
eine große Erbſchaft von feinem ver= 
ftorbenen Vater erwartet, ift in Haft. 

— Um zu verhindern, daß jeine 
Leiche von feinen Verwandten an eine 
mebdizinifche Anftalt verfauft murbde, 
vermacdhte Mite Holfa, der heute zu 
Franklin, Ba., gehängt wurde, diefelbe 
teftamentarifh dem Pfarrer Donohue 
pon der dortigen fath. St. Patrid3- 
firche. 

— Geftrigee Bafeball spiele: 
„Rational Zeaque” — Chicago, 
Philadelphia 1; St. Louis 0,. Nem 
Hort 3 (in 6 Gängen). „American 
League” — Wafhington 4, Chica= 
90 4 (in fieben Gängen, wegen Re- 
gen3 abgebrochen); Philadelphic 2, 
St. Youi3 2 (in 10 Gängen; Bojton 
0, Detroit 1; Nem Yort 1, Lleve- 
land 5. 

ee 


Uuslan». 


— König Leopold von Belgien tft 
erfrantt. 

— Die Leichenfeier für den „plöß- 
lich geftorbenen” türf. Kriegsminifter 
Redicheb Pafcha gab Anlaß zu einer 
riefigen Spympathiefundgebung des 
Volkes. 

— Die Vorhut des amerifanijchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders („Alabama“ 
und „Maine“) traf auf der Fahrt nach 
der Atlantiſchen Küſte zu Kolombo, 
Zeylon, ein. 


Haut geklürt. 
Durch einfachem Wechſel in der Nahrung. 


Es hat ein Arzt geſagt, daß die mei⸗ 
ſten Krankheiten die Folge von Un— 
verdaulichkeit ſind. 

Unzweifelhaft liegt viel Wahrheit 
darin, ſogar im Falle von vielen ent⸗— 
ſtellendem Ausſchlag, der, wie viele 
glauben, durch äußere Mittel beſeitigt 
werden kann. 

Durch einen Nahrungswechſel be— 
freite ſich ein Mädchen in Kanſas von 
Hautausſchlag, der ſie ſehr entſtellte. 
Sie ſchreibt: 

„Seit fünf Monaten litt ich an 
Ausſchlag in meinem Geſicht und 
Händen, was unſer Doktor mit Ecze⸗ 
ma bezeichnete und mir ſehr viel ln» 
behagen verurſachte. Die Leiden wa— 
ren faſt unerträglich. 

„Die Medizin, die ich nahm, brachte 
mir nur zeitweiſe Linderung. Eines 
Tages las iſt irgendwo, daß Eczema 
durch Unverdaulichkeit verurſacht wer— 
de. Dann las ich, daß viele Leute 
durch Grape-Nut3 von Unverdaulich- 
feit befreit wurden. 

„SH beichloß es zu verfuchen. Mir 
gefiel der Gefehmad der Nahrung und 
mit Genugthuung bemerfte ich, ba 
meine Verbauuna fich befferte und daß 
der Ausfhlag verfhmwand mie burdh 
Zauber. 

„Wenn ich ein Opfer biefer Art fin- 
be, benfe ich an mein eigenes früheres 
Leiden und tathe zu einem VBerfuch 
mit Grape Nut Nahrung anftatt mit 
Medikamenten. „Es hat feinen 
Grund.“ 

Namen erfährt man von der Boftum 
Eo., Battle Ereef, Mich. „Lejet: „Der 
Meg nah Wohlftadt” in ben Padeten. 

Je obigen Brief gelefen? Gin neuer 
erfcheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menidhlichem Interefie. 


— Bei Berlin murbde der Ienfbare 
Militärluftballen „PBarfeval” in einer 
Höhe von 60 Fuß durch einen Wind- 
ftoß heruntergeriffen; - die Gonbel 
fhlug heftig auf, und Hauptmann 
b. Kroah trug einen Armbruch davon. 

— Aus Algerien, Franzöfich-Nord- 
afrifa, wird gemeldet, daß tmieber ein 
Aufftand an der frangöf.-marrofani- 
fchen Grenze droht, angeblih von 
Agenten Mulai Hafids geſchürt. 
Zwei franz. Grenzpoſten ſollen in gro— 
ßer Gefahr ſtehen. 

— Die Grundeigenthümer am Bo— 
denſee, da wo Zeppelin ſeine eigenen 
Luftſchiffwerkſtätten bauen will, for— 
dern ſo unverſchämte Preiſe, daß Z. 
droht, die Anlagen nach einer anderen 
Stadt zu verlegen ‚wo ihm Land ko— 
ftenfrei angeboten murbde. 

— 1600 Berofnen wohnten der Er 
öffnung des Esperanto = Welttongre]= 
fes in Dresden bei. Ein Vertreter des 
Königs Friedrih Auguft und der 
Bürgermeifter hießen die Delegationen 
millflommen, und Dr. Zamenhof, der 
Erfinder jener Sprache, dantte. 

— „Man“ fürchtet in Perfien, daß 
fi die Vorgänge von Tabrit bald 
auch in Yspahan miederholen werben. 

| Dort befreiten die Einwohner gemalt- 
fam einen Führer der Verfaflungs- 
partei, welchen die Leute des Schahs 
' aus dem Lande abichieben wollten. 


Lokalbericht. 


Fand das Ked. 


Derurfachte eine Erplofion, die Menjchen- 
leben gefährdete. 

Mit einer brennenden Kerze in ber 
Hand fuchte geftern Abend E. %. Mid 
im Erdgefhoß des auch von ihm be> 
wohnten Haufes Nr. 740-742 52. 
Straße die [hadhafte Stelle der Kei- 
tungsröhre zu ermitteln, au3 der fett 
geraumer Zeit Gas entjtrömt war. Er 
fund das Led. Ym felben Augenblid 
entzündete fich aber das herausitrö- 
nıende Gas an der Kerzenflamme. &3 
erfolgte die unauäbleibliche Erplofion. 
Das Erdgefhoß geriet‘ in Brand. 
Die fehs im Haufe wohnhaften Fami- 
lien mußten Hals über Kopf auf die 
Straße flüchten. Sie entfamen un 
verſehrt, bis auf Frau J. B. Jusley, 
> in ihrer, im erften Shoe gelegenen 

Wohnung vom Rauch übermältigt zu⸗ 
ſammenbrach. Sie wurde von zwei 
Poliziſten rechtzeitig gefunden und ins 
Freie geſchleppt, wo ſie ſich bald wie— 
der erholte. Die ſofort alarmirte 
Feuerwehr beſchränkte den Brand auf 
das Erdgeſchoß. Der Sachſchaden 
dürfte etwa 8100 betragen. 


— — 
Aus dem Stadtgericht. 


Richter gab einer Dirne den freundlichen 
Rath, ſich zu ertränken. 

Die fünf Inſaſſen der heute früh, 
wie an anderer Stelle berichtet, ausge— 
hobenen Laſterhöhle Nr. 94 Weſt 
Adams Straße wurden heute Vormit— 
tag dem Stadtrichter Going vorge— 
führt. Sie waren noch ausnahmslos 
mehr oder weniger benebelt und hatten 
das heulende Elend. 

Der 25jährigen Bertha Lazelle 
hatte der Kadi eben 85 Strafe und die 
Koſten aufgebrummt, als er ganz bei— 
läufig ſie fragte, ob ſie ſchon früher 
einmal verhaftet worden ſei. 

„Jawohl“, lautete die Antwort 

Der Richter wandte ſich an den 
Schreiber: „Setzen Sie eine Zwei vor 
die Fünf“, ſagte er, „alſo 825 und die 
Koſten. 

Dann bemerkte er, ſich an die Sün— 
derin wendend: „Wenn Sie nicht im 
Stande ſind, einen beſſeren Lebens— 
wandel als bisher zu führen, ſo kann 
ich Ihnen nur rathen, Chicago zu ver— 
laſſen, oder in den See zu ſpringen 
Das gilt für alle Frauenzimmer Ihres 
Schlages.“ 

MeDonald wurde um 85 und die 
Koſten, ſeine Frau um 83 und die Ko— 
ſten geſtraft; Jennings und Artery 
aber brauchten nur je $1 und die Ko: 
ften zu zahlen. 

Die McDonald hatte befanntlich im 
Suff angegeben, daß ein Bolizift fie 
getraut hätte, fpäter aber, nachdem fie 
etwas ernüchtert mar, berichtigte f!e 
die Ausfage dahingehend, daß ein 
Hriedengrichter den Chefnoien ges 
ſchürzt habe 

—ñ— ——— 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 


heutigen Preis⸗ 


Eröffnung 
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Sept IIY— 
"Dez BER. 
Mai RB 
Mais — 


Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Aug 
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Sept 9. 927% 9% 
Ott 9.3537 9.37% 9.50 
San 9.10 9.10 
Ripphen— 
Eept Y in b 13 
Ott . E27 
0597 


6 sy 
9% 38 
KR RK 
ART . 

Aug 


2. 
BD“ 


15.07 
* 
16.09, 


9% 
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9.10 9.10 
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“Meu. 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den 
Be üte er oa a. auf 208 338 3 
ton Hafer au ujbels er ſchickt 
tourden 291,812 vuſbels Weisen, 1% "ir 


4 
Mais und 154,942 Bufhels Hafer. SD Bafkcis 


Inder dergangenen Mode betrug d 
ton Weizen ous den ®er. a —7 
ibels, von Mais au ſhels. 
DR. ih die Ausfuhr mie 
De rt Mais 16,900 und für 
eſelbe o orjahres: gue Ü 
Buibels und Mais Ne Bufbel is ng 
— —— — — 


Dampfernachrichten. 
m Red Bace vorbei: Veutfeie 
Gd Race borbe eutihland, von Hamburg 
4— "Reim ort. (Donnerftag Rahmitt 
8 Uhr am Dod erwarte en va 
bgegangen: 
Nieum Amiterdam nah Rotterdam; 


Für die Vor⸗ 
Barden t: Mei e 


New York: 
Raijer Wilhelm der Bmweite nah Bremen; Kanjas 
Gity nah Savannah. 

—— Colombia, nah PBofton. 

capel: Romanic nah Nem Vort. 

Rotterdam: Cftonia, von Vi nah New Vork. 

Moville: Hesperian, von G nah Montreal. 

Am * vorbei; Preſident Grant, von Ham ⸗ 
burg nah New York. 
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Die Staalsanwallſchafl. 


Ihr Verweſer nimmt ſich der In⸗ 
tereſſen ſeines Chefs an. 


Wittert Wahlbetrugereien. 


Will ſie aufzudecken und die Aufſtellung 
Waymans zu verhindern fuchen. — Er: 
gebniß der Primärwahlen in den Land— 
bezirken amtlich ermittelt. 


Staatsanwalt Healy hat ſich nach 
Neu-England in die Sommerfriſche 
begeben, und ſein erſter Aſſiſtent 
und Stellvertreter Barbour macht 
fein Hehl daraus, daß er Wahl- 
betrügereien nachzuweiſen verſuchen 
will, die angeblich in verſchiedenen 
Wards auf der Südweſtſeite vorge— 
kommen ſein ſollen. 

Herr Barbour iſt eifrig bei der Ar— 
beit und ſpricht bereits von einer 
Sonder-Grandjury, die einberufen 
werden müßte, um das Belaſtungs— 
material zu prüfen. Er hat heute die 
der Staatsanwaltſchaft beigegebenen 
Detektives Kinder und Bell perſönlich 
nach verſchiedenen Stimmbezirken der 
Südweſtſeite begleitet und ſie ange— 
wieſen, dort nach Handhaben für das 
geplante Vorgehen zu ſuchen. 

Die Abjtimmung im County. 


Das Ergebnif der am 8. Augujft ab- 
gehaltenen Primärmwahlen der politi- 
Then Parteien liegt nunmehr, jomeit 
die Landbezirt von Cook County in 
Betracht fommen, amtlih vor. Die 
eingereichten Wahlberichte find in der 
Countyfanzlei gefichtet worden, und 
die dort zufammengerechneten Ergeb: 
niffe gelten. Wefentliche Uenderungen 
bon den anfänglich gemeldeten Rejul- 
taten der Abjtimmung haben fich bei 
der Durchficht nicht herausgeftellt. Auf 
republifanifcher Seite zeigte es fich, 
daß die Pluralität Mamer3 (Sefretär 
des Staat3-Obergerihts) über %. Me- 
Can Davis um 148 geringer war, als 
urfprünglih berichtet, die Porters 
(Appellhof-Sefretär) über D’Connell 
nur 37 beträgt ftatt 98, mährend 
Healy (Staatsanwalt) in den Landbe— 
zirfen eine um 68 Stimmen größere 
Pluralität über Wayman hat, ala e3 
anfänglich gefchtenen. — Die Prohibi- 
tioniften haben bei der PBrimärmahl in 
den Landbezirfen im Ganzen 234 
Stimmen abgegeben, die Spzialtjten 
gar nur 230. 

63 folgen nun, nach Parteien ge= 
ordnet, die Ergebniſſe der Abftim= 
mung über die Bewerber um die Kan 
didaturen für die wichtigften Aemter. 
Uemter. 

Republifaner. 


Bunde3-Senator — U. 3. Hopkins, 
4572; Wm. E. Mafon, 3078; George 
E. Foß, 7342; Wm. ©. Webjter, 694. 

Gouperneur— Deneen, 9875; Yates, 
6428. 

Unterhaus des Kongreffes — 3. Be- 
ziert — Gabler, 1405; Wilfon, 2749; 
Stewart, 285; Neid, 445. 6. Bezirk 
— Lorimer, 2457; Barnes, 2809. 7. 
Bezirt — Lundin, 639; Smith, 243; 
Peterfon, 314; Webjter, 228. 10. Be- 
zirt — Delang, 410; %o$, 2297; 
Sohnfon, 772. 

Abwaſſerbehörde — Hazard, 2899; 
Clarf, 4649; Paullin, 4745; Eloidt, 
1942; Lee, 2584; Seinwerth, 856; 
Noren, 1289; ones, 1702. 


Staat3anmalt Healy, 
MWayman, 5434; Litinger, 890. 
Einſchätzungsbehörde Weber, 
10,629; Wolf, 8144; Healy, 2904; 
Propper, 2367; Snow, 2501. 
Repifiong-Behörde — Meit, 8860; 
Magner, 2721; Burmeifter, 2242. 
Präfident des Countyrathfa—Buffe, 
—— Scully, 1455; Rothermel, 


County-Rommiffäre — Buffe, 12,- 
096; Boeber, 9777; Karolan, 9343; 
Hartray, 9742; Van Steenberg, 8809; 
Bartlett, 5060; Ellie, 4238; Hohman, 
4580; Sepfon, 2907; Scarringhau- 
fen, 3291. 


8713; 


Demofraten. 


Bundes-Senator—Stringer, 1612; 
Blately, 273. 

Gouverneur — Yattifon, 182; Me- 
Goorty, 238; Lemis, 538; Gunther, 
311; Stevenfon, 654; Kimbrougd, 
16, Muntoe, 54. 

Unterhaus des Kongrefjfes—3. Be- 
ziert: ‚Cromley, 193; Latorence, 88; 
D’Reilly, 106; Bell, 58; Drab, 267. 
6. Bezirk: Moop, 450. T. Bezirk: 
Rohm, 68; Buchanan, 138. 10. Be- 
zirk: Starr, 259; O’Hara, 69. 

Abmwafferbehörbe — Legner, 442; 
Flanagan, 372; Furman, 370; Fan⸗ 
ning, 252; Reichardi 157: Schönbed, 
134; Kuflemäfi, 163; Pobzinef, 89; 
Golgen, 125; Gilchriſi, 157; Monear, 

Staatsanwalt — Kern, 545; Me- 
Kinley, 269; Burke, 81; Hohne! 384; 
—— 285: Dever, 285; MeDonald, 

; Cruice, 130. 


ee — MeCurn, 
545; O’Rourfe, 702; Bomman, 366; 
Stolte, 439; Schwahne, 201; Blumer, 
278; Ran, 278; Brittain, 136; 
Sheppard, 294. 

Repifionsbehörde — Studart, 936; 
Doaggett, 141; Harding, 666. 

Präſident des Countyraths — 
Ebertshäuſer, 1509. 

Countyfommiffäre—Bloefer, 1505; 
Yrig, 1379; Marienfomsti, 1391; 
Dunlap, 1432; Kircher, 1373. 
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Opfer de der E Siße. 


Der 35 Jahre a alte Neger Charles 
Gorſh, 3237 Dearborn Str., murbe 
gejtern bei ber Arbeit im Shladt- 
haufe von Swift & Eo. von der Hihe 
übermältigt und mar bereit3 tobt, ala 
ein Arzt zur Stelle fam. Diefer ftellte 
Hitzſchlag als Todesurſache feſt. Die 
Leiche wurde in das Beſtattungs— 
geſchäft 4706 Paulina Straße ge 
ſchafft. 


| 


| 


| 


Smlüpfriges Ufer. 


rau Peter M. Xelfon fiel in den Calu— 
met $luß und ertranf. 


Sonftige Unfälle. 


Die 56jährige Frau Peter M. Nel- 
fon, Nr. 529 136. Straße, glitt. ge 
ftern Nachmittag am lehmigen und 
Ihlüpfrigen Ufer des Calumet Fluj- 
fes, am Fuße der 135. Straße, aus, 
rutfehte in das Waffer und ertrarf. 
George Carboyle, Nr. 320 W. Yad- 
fon Boulevard, und andere Angler 
hatten ich vergeblich abgemüht, fie zu 
retten. Zwei Stunden fpäter wurde 
bon Poliziiten der Eaft Side-Wade 
ihre Leiche geborgen. 


War nicht zu retten. 


Yrau da Salomon, Nr. 54 Wal- 
ler Straße, die gejtern, mie. berichtet, 
infolge einer Gajolinerplofion ſchwere 
Brandmwunden erlitt, ift heute Mor- 
oen im Gounty=-Hofpital geitorben. 
Beim Verfuche, fie zu retten, haben 
befanntlih auch ihr Mann und eine 
Nachbarin, Frau Xennie Deutjch- 
mann, jich die Hände verbrannt. 

Koftete ibm das £eben. 


Yus der Ferien-Kolonie der Gad’3 
Hil-Siedelung bei Lafe Bluff jtahlen 
fich geitern ſechs Knaben fort, um un— 


beaufſichtigt in dem zur Marineſtation | 
gehörigen Schmimmbeden ein erfri= | 


Tchendes Bad zu nehmen. Nach etwa 


| zwei Stunden fehrten fünf der Schlin- 


| 


gel zurüd. Der Secdhjte war ertrun= 
ten. 

Michael D’Grady 13 Jahre alt, 
mohnhaft Nr. 220 Sebor Straße, war 
bon der jtarfen Unterftrömung erfaßt 
und in die Tiefe gezerrt worden. Die 
Gebrüder Tom und George Budley, 
12 und 13 Nahre alt, wohnhaft Wr. 
635 Larrabee Straße, hatten ich ver- 
geblich bemüht, ihn zu reiten. Er 
mußt: elend ertrinten. Ermachjene 
bargen die Leiche. 

Die Mutter des Dpferd mar, ala 
ihr die Trauerfunde übermittelt mwur= 
de, untröftlid. Zu ihrem Beiten wur— 
de in der Ferienfolonie eine Geld- 
fammlung veranftaltet. 

Der geftrige Unfall war der erite, 
der fich feit "Ieftehen der Tyerienfolo- 
nien dort ereignet hat. 

Der entfefjelte lit. 

In Batavia, Ill. berührte geſtern 
die dreijährige Adele Rudolph das 
herunterbaumelnde Ende eines kürzlich 
vom Sturm heruntergeriſſenen Lei— 
tungsdrahts. Sie erhielt einen elek— 
teiſchen Schlag. Als ſie, im Todes— 
kampfe zappelnd, aufſchrie, ſprang ihr 
Bruder Wesley ihr bei und verſuchte, 
ſie von dem Drahte fortzuzerren. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde er ſelber zu 
Boden geſtreckt. Er erlitt lebensge— 
fährliche Brandwunden. Das Schwe— 
ſterchen ſtarb auf der Stelle. 

Der Maſchinenbauer John Rudolph 
iſt der Vater der Kinder. 

Saß todt am Ciſch. 

Vor dem gefüllten Suppennapf am 
Küchentiſche ſitzend, wurde geſtern der 
65jährige Schneider Jakob Scheuer— 
mann, Nr. 430 Noble Straße, von 
ſeiner Z0jährigen Tochter Annie ent— 
ſeelt aufgefunden. Die Küche war mit 
Gas angefüllt, das einem offenen 
Herdbrenner entſtrömte. Man muth— 
maßt, daß der ſeit Monaten ſchwind— 
ſüchtige Mann, der aber ſeines Lei— 
dens ungeachtet ſeinem Beruf nach— 
ging, ſich die Suppe gewärmt, aber 
vergeſſen hatte, den Brenner vollſtän— 
dig zuzudrehen, 

— — 


Muthmaßlich ermordet. 


Auf „No Man's Land“ wurde eine Kin— 
desleiche gefunden. 


Auf dem weſtlich von Evanſton und 
Wilmette gelegenen, unter dem Namen 
„No Man's Land“ bekannten, öden 
Gelände wurde heute Morgen von 
einem gewiſſen Joſeph Eſter die mit 
einem dünnen, weißen Röckchen be— 
kleidete Leiche eines etwa zwei Monate 
alten Mädchens gefunden. Eſter be— 
nachrichtigte die Polizei zu Wilmette, 
erhielt aber den Beſcheid, daß die 
Fundſtätte nicht zur Ortſchaft gehöre, 
die Obrigkeit alſo auch nichts angehe. 
Als aber bald darauf auch Michael 
Miller, Nr. 1602 Spencer Straße, die 
gleiche Meldung erſtattete, wurde der 
Polizei zu Evanſton Bericht erſtattet. 
Die ſetzte ſich mit dem Koroner in 
Verbindung. Auf deſſen Anordnung 
hin wurde die Leiche nach Blocks Be— 
ſtattungsgeſchätt zu Wilmette ge— 
ſchafft. Dort fand man drei anſchei— 
nend von einer Hutnadel herrührende 
Löcher im Topfe des Kindes. Die 
Kleine tft alfo höchitmahrfcheinlich er- 
mordet tmorden. Die Polizei bemüht 
fich jet, die Eltern des Kindes zu er- 
mitteln. 


Erhängte fid. 


Kranfheit hat Henry Janfen vermuthlich 
in den Tod getrieben. 


H. D. Stone, ein Bermohner des 
Haufes Nr. 5708 Wentmorth Aoenue, 
fand heute Morgen den Hausmeifter 
Henry Yanjen an einem Gasrohr im 
Keller hängend todt auf. Er holte ei- 
nen Arzt, melcher feititellte, daß der 
Iod fchon vor mehreren Stunden ein= 
getreten war. Die Leiche wurde dann 
in Dahlgrens Beftattungsgejchäft, Nr. 
5822 Wentworth Avenue, gebracht. 
Sanfen war feit längerereit fräntlich, 
und die Beamten der Englewood-Be— 
zirfamadhe glauben, daß Schmwermuth 
darüber ihn zum Gelbjtmord veran= 
laßt hat. Er war 57 Jahre alt. 


Der 43jährige Fhilipp Yurdie, Nr. 
15 90. Straße, madte einem Polizei 
bericht zufolge heute Morgen in feinem 
Zimmer einen Selbjtmordverfudh, in- 
dem er den Gashahn öffnete. Yohn 
Patcifh, Nr. 8957 Green Bay Avenue, 
fand ihn bemußtlos und Senadhrichtig- 
te die Polizei. Krankheit joll aud 
Burdie das Leben verleidet haben. 


— $n ber Hochſaiſon. Fremder: 
Ihr ſeid gar nicht für Sommerfriſch— 
ler eingerichtet ?— Bauer: So, hab’ i’ 
vielleicht foan — 


hatte. 


Anzeigen · Annahmeſleſſen. 


wein, bei ben ‚Naßfelaenden et Stellen werden flein? 
naeigen bie „Abendboft” und „Sonntag 
Be * Preifen entgegengennmmen 
Haupt-Dffice des Blattes. Wenn die- 
[iben 08 {1 U Uhr — en er, 
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mwäbrend für die „Sonntanboft“ bi3 um 10 U 
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Unter fhwerer Antlage. 


Thomas Daransfi beftraft und den Groß: 
geichworenen überwiejen. 

Richter Torrifon verurtheilte heute 

Thomas Daranski im Englemood- 

Stadtgericht wegen unordentlichen Be- 


fticht aufgefunden. Die Polizei ift der | tragens zu $1O Geldftrafe und Koften 


Anficht, 
——— Mann Selbſtmord begangen | 
yat 

War Jofeph $. reich. 

Die Leiche des Lebensmüden, der 
fi gejtern, mie berichtet, auf der alten 
Mole am Fuße der 19. Straße er: 
hängt hat, ift als die des 5Ojährigen 
Sofeph F. Freilich, Nr. 644 Milmaufee 
Avenue, identifizirt morden. Man 
muthmaßt, daß er in einem durch Ar: 
beit3lofiqfeit verurfachten Anfalle von 
Schmwermuth zum‘ Strid gegriffen hat. 


Etarb im Grünen. 


Sm Douglas Park, nahe Ogden 
AUnve., hat ich Heute Vormittag gegen 
elf Uhr ein etwa AOjähriger, qut geflei- 
deter Mann erjchoffen. Parkpoliziit 
Marfhall Eoof fand die Leiche und 
beranlaßte ihre Ueberführung nadh der 
Eounty-Morgue. In den Tafchen des 
Todten fand man ein an „Mite 
Zat“, Nr. 1146 ©. Central Barf Xoe., 
gerichtetes Schreiben. E3 murde von 
einem Polizilten an feine Adrefje be- 
fördert. 

Später wurde die Leiche ala die des 
22-jährigen Charles Zat identifizirt, 
der Fleifcher war und bis am Samijtag 
bei feinem Bruder Michael — 
Er verließ ohne jegliche Veran— 
laſſung die Wohnung. Weshalb er 
ſich erſchoß, iſt angeblich dem Bruder 
ein Räthjel. 


daß der feit langer Zeit | umd überwies ihn auf jchmere, 


bon 
zrau Agnes Zamarlit, 4846 Elizabeth 
Str., erhobene Anflagen Hin unter 
$1000 Bürgiehaft den Großgeſchwo— 
renen. 

Daranzfi war bi Montag Morgen 
Zimmermietder bei dem Zamarlif’jchen 
kf,epaare gemwefen und mar am Mon: 
tag Abend wieder in die Wohnung ge- 
fommen, um jeine Saden abzuholen. 
Als Frau Zamarlif ihm fagte, er 
müffe warten, bi3 ikr Mann beimtäme, 
foll er verfucht haben, fie zu vergemwal- 
tigen. Die Frau mehrte fich aber er- 
folgreich, morauf er das Haus verlieh. 
Später fam er wieder, gerieth in 
Streit mit Zamarlif und wurde von 
diefem aus dem Haufe gejagt, verfolgt 
und fchließlih von einem Boliziften 
verhaftet. 


Im Kanal ertrunten. 


George Meyers, 6528 Paulina 
Str., ein 16jähriger Knabe, murte 
heute beim Baden im Schmemmianal 
in Riverdale von Krämpfen befallen 
und ertranf, ehe feine Begleiter ihm 
Hilfe Ieiften fonnten. Die Leiche 
wurde aus dem Wafler geholt und. 
zunächft in ein Beitattungsgefhäft in 
Riverdale, fpäter in die Wohnung ber 
Eltern des Ertruntenen gebradik. 
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Hoodlums. 


Zur Gewißheit iſt bereits die Ver— 
muthung geworden, daß nicht die in 
den Kohlengruben der Umgegend ar— 
beitenden „Hunnen und Dagos“ die 
Negerhetze in Springfield veranſtaltet 
haben. Die Angabe war auf den er— 
ſten Blick als unhaltbar zu erkennen. 
Slaviſche und italieniſche Arbeiter, 
die mit der Sprache und ven Verhält- 
niffen des Landes wenig vertraut find, 
würden ſich durch ein Verbrechen an 
einer ihnen unbefannten amerifanie 
fhen Frau nicht zu einem Rachezuge 
und einem Aufruhr hinreißen laffen. 
Noch viel weniger würden fie alle er» 
reihbaren Neger niederzumachen ber= 
fuchen, denn in ihrer Heimath haben 
fie höchftens in den Jahrmarft-Schau> 
buden „milde Menfchen aus Afrika” 
zu Geficht beiommen, und hierzulande 
gilt ihnen der farbige Gentleman we— 
nigftend im Anfange als Rejpeftäper- 
fon, 

Al3 die wirklichen Werüber des 
Sturme® auf das Gefängniß, der 
Branditiftungen, Morde und — Plün- 
derungen werben jet allgemein bie in 
Springfield felbjt anfäßigen „Hood- 
lum3“ bezeichnet. Diefen fol es jchon 
ange mißfallen haben, daß die „Nig- 
ger“ in der Gtaatshauptjtabt immer 
zahlreicher und unverfcehämter wmurben 
und befonders in der „Politik“ eine 
eroße Rolle jpielten. Sie gönnten den 
Schmarzen nicht die Aemter und bie 
Trinfgelder, die jie ald Belohnung für 
ihre Barteitreue erhielten. Auch haß=- 
ten fie die Bofle, die mit Hilfe jchmwar- 
zen Stimmpiehs zur Macht aufgeitie- 
gen waren und die weißen Hoodlum3 
‚entbehren zu fönnen glaubten. Da= 
her benutzten fie die erfte günftige Gele- 
genheit, um das ganze Negerpiertel 
„auszuräumen“ und ihr Müthehen an 
den Farbigen zu fühlen. Die örtli- 
chen Behörden, mit Ausnahme des 
Sheriffs Werner, fcheinen den Auf: 
rührern nicht mit der nöthigen Ent: 
fchloffenheit entgegengetreten zu jein, 
was man bei ähnlichen Gelegenheiten 
auch anderswo erlebt hat. Darum 
Ichloffen fih den urfprünglihen Ra= 
daumadern nach und nad viele „un= 
betheiligte Zufchauer” an, d. h. meiften? 
unreife Bengel, welche die Hebe als 
einen Hauptjpaß anfahen und durch 
Pfeifen und Sohlen den Mordbren= 
nern ihren Beifall befundeten. Wie ftch 
„Jung Amerifa“ bei derartigen Ans 
läffen zu benehmen pflegt, hat man 
gleichfalls Ichon im vielen anderen” 
Städten beobachten fünnen. Durch die 
Betheiligung „der Straße” murbe 
dann der Aufruhr fo gefährlich, daß 
felbft die Herangezogenen Staatstrup= 
pen ihn nur mit Mühe unterbrüden 
fonnten. 

Daß e3 in einer vergleichämeife 
fleinen Stadt fo viel Gefindel gibt, ift 
bezeichnend genug, Die Spelunten, 
Spielhäufer und Lafterhöhlen follen 
allerdings in Springfield zahlreicher 
fein, al3 in jeder anderen linoifer 
Ortſchaft gleicher Größe, doch wird 
man das fchon deshalb nicht glauben 
dürfen, weil dort ja die Gejeßgeber 
tagen, die befanntlich immer gegen das 
fündhafte Chicago eifern. Sicher ilt 
indeffen, daß bie Kundfchaft der Ein- 
beimifchen allein eine foldde Menge 
verimorfener Pläte nicht am Leben 
erhalten könnte, Sie fünnten gewiß 
nicht blühen und gedeihen, menn jie 
fich nicht eines bedeutenden Zufpruches 
„vom Lande her“ zu erfreuen hätten, 
deffen „Irodenlegung“ fomit Die 
Jugend nicht übermäßig geförbert 
haben fann. Wo aber eine Nachfrage 
vorhanden ift, da jtellt fich auch jtet3 
ein Angebot ein, und deshalb ift zu 
befürchten, daß an Stelle des „außge- 
räumten“ Viertel nur ein verloden- 
dere3 neues entjtehen und ba3 einzige 
Gute, das die Negerhege gehabt haben 
Toll, fich ala eine Schöpfung der Ein- 
bildungsfraft erweifen wird. Solange 
die alten Urfachen fortmwirten, werben 
auch die gleihen Wirkungen erzielt 
werben. 

Nun foll freilich ein Vernichtungs- 
fampf gegen die Hoodlums geführt 
merben. Der Gouperneur hat bereit3 
feh3 Belohnungen für die Ergreifung 
eben]o pteler Mörder ausgefeht, und 
eine eigen3 einberufene Grand NYurh 
Toll gleich hunderte von Anklagen er 
heben. Man mill nicht blos bie eis 
gentlichen Aufrührer zur Rechenſchaft 
ziehen, fonbern fogar alle Leute, bie fie 
durch ihren Zuruf ermuntert haben. 
Die Erfahrung lehrt jedod, daß bie 
Gerechtigkeit in allen folden Fallen 
fich mit der Beitrafung weniger Ber- 
brecher begnügt, die nichts find, nichts 
haben und über feinen Einfluß verfü« 
gen. Sind die „Räbelöführer“ ber- 
urtheilt, die keineswegs immer an ber 
Spite geftanden zu haben brauchen, fo 
erbarmt fich die öffentliche Meinung 
ber „Arregeführten“ und verlangt bie 
Einftellung der Verfolgungen, bie ja 
bo das Gejchehene nicht wieder un 
sefhehen machen könnten. Soll man 
eine anjtändige Familie für die „kna⸗ 
benhaften Streiche“ eines ihrer Mit- 
—* leiden laſſen? Sollen die Ge⸗ 

— überfüllt, und die Steuer⸗ 
zahler mit Gerichtskoſten überbürdet 
werden? Die Geſchworenen werden 

mwilde, der Eifer des Staatsanwaltes 
exlahmt, und die Hoodlums kommen 
mit dem Schrecken davon. Am Ende 


ſind ſie ja auch nur die bedauernswer⸗ 
then Opfer der Saloons, die bekannt⸗ 
lich an allen öffentlichen Uebelftänben 
Thuld find. 

Bei den fchönen Vorfähen, die in 
Folge der Springfielder Vorgänge von 
den Behörden und den quien Bürgern 
gefaßt worden find, wird e8 fein Be— 
wenden haben. Ein halbes ober hödy- 
ftend ein ganze Dubend Hooblums 
wird man einfperren, aber das Romw- 
dythum wird man nach wie vor ge= 
währen laffen. 

—— — 
„Viel Lärm um Nidts,‘‘ 


E3 ift ja eine bekannte Geſchichte, 
daß die Reformſuppen nicht nur nie— 
mals ſo heiß gegeſſen werden, wie ſie 
gekocht wurden, ſondern ſehr oft als 
verſalzen oder ſonſtwie unſchmackhaft 
ganz „unberührt“ zur Seite geſchoben, 
oder weggegoſſen werden, weil ſie vom 
oberſten Küchenchef als unzuträglich 
oder unzuläßlich bezeichnet wurden. 

Dennoch ſcheint es gerathen, auf die 
immer wiederkehrenden Reformfehl— 
ſchläge immer wieder hinzuweiſen, weil 
eben trotz der reichen ſchlimmen Er— 
fahrungen, die man ſchon mit ſcharfen 
Reformverſuchen und -Geſetzen machte, 
immer neue Verſuche gemacht werden, 
dem Publikum ſogenannte Reformen 
aufzuzwingen, gegen die ſein geſunder 
Geſchmack ſich energiſch ſträubt, oder 
die es ſich gar nicht hinunterzwingen 
kann, wenn es zehnmal wollte — we— 
nigſtens nicht ohne ſich empfindlichen 
Schaden anzuthun. 

Das neue New Norler Anti-MWettge- 
feß, daS vielfach jo ausgelegt murde, 
ala mache e3 jegliches Wetten zum 
Verbrechen, hatte ja fcehon einen em= 
pfindlichen Klaps befommen durch die 
bor Kurzem an diefer Stelle beſpro— 
chene Entfcheidung der Richter Gay= 
nor vom Nem Morfer Dbergericht, im 
"alle der beiden Solffpieler, die unter 
fih auf den Ausgaaz. ihre? Cpiels 
gemettet und von der, Wette fchriftlich 
Notiz genommen hatten; eine feither 
ergangene Entjcheidung Dreier „en 
bane“ fißender Richter des N. Y. Kri- 
minalgeriht3 mar aber ein noch viel 
ftärferer Schlag für das Gefeß, oder 
ienigftena für bie ftrenge Deutung, bie 
man ihm gegeben hatte, und e3 tft an» 
zunehmen, daß bie noch außftehende end= 
giltige Entfcheivung de Dbergericht3 
des Staated da3 nicht berufd= oder ge- 
Ihäaftsmäßige Wetten fo frei laffen 
iwird, mie ed nur je war. Und leider 
auch, daß binnen Kurzem da3 Wettges 
Ichäft in New Morf zmar nicht fo offen 
betrieben werden, aber doch mohl wie- 
der nahezu fo flott gehen wird wie vor 
dem infrafttreten der neuen Antimett- 
gefete de Gouperneurd Hughes. 

Die jüngſte Entſcheidung wurde ab⸗ 
gegeben im Falle des Staates gegen 
Chas. Maloney, dem Geſchäftsführer 
der „Bar“ des Hoffman Houſe, eines 
der älteſten und bekannteſten Hotels in 
New York, die beſonders von Lebemän— 
nern und „Sports“ jeglicher Art ſtark 
beſucht wird. Maloney war am 10. 
Juli verhaftet worden unter der Be— 
ſchuldigung von einem Manne Namens 
Herzog 860 als Wettgeld auf einRenn— 
pferd auf der Brighton Beach Renn- 
bahn entgegengenommen zu haben. 
Sn der Entjcheidung Jagen die Nich- 
ter, die offenfichtliche Abficht der Ge- 
fee gehe dahin, das gewerbämäßige 
Buhmaden und Wettevermitteln zu 
verbieten und zu einem DVerbrechen zu 
maͤchen. Vereinzeltes Wetten, das 
nicht als Geſchäft betrieben wird, ſei 
nicht als Geſetzverletzung anzuſehen. 
Sie könnten nicht annehmen, daß Ma— 
loney eine geſchäftliche Handlung be— 
ging, als er „as Geld von Herzog ent— 
gegennahm, ſie müßten vorausſetzen, 
daß das nur eine freundſchaftliche 
Transaktion, die Begleichung einer un— 
ter Bekannten eingegangenen Wette 
geweſen ſei. Auch könnten ſie nicht 
entſcheiden, daß Maloneys Bemerkung, 
„er nehme die Wette für einen Freund 

an,“ ohne weiteres genüge, nachzuwei— 
J daß er die Annahme und das Ab— 
ſchließen von Wetten geſchäftlich be— 
treibe. Es gehöre mehr dazu, einen 
Mann eines Verbrechens zu überfüh— 
ren, als der Nachweis, daß er ein Geld— 
ſumme inEmpfang nahm und dasEin— 
geſtändniß, daß dasGeld in Bezahlung 
irgend einer Wette ausgezahlt wurde. 

Das iſt eine Entſcheidung, gegen die 
gewiß kein vernünftiger Menſch 
etwas einzuwenden haben wird, und 
ihre Beſtätigung durch das Staats— 
obergericht ift zu erwarten, aber daß 
nach folder Deutung des Gefetes von 
tem von den Batenttugendbolben 
New Mort3 bejubelten MWettverbot 
nicht viel übrig bleiben mird, tft auch) 
gewiß. Wetten wird man dürfen in 
New Dorf, nur dad Buchmadıen und 
fonjtigeg gewerbsmäßiges DVermitteln 
bon Wetten tft verboten, und da3 war 
twehl auch alles, wa3 bie „Väter“ ber 
verſchiedenen Geſetze, einſchl. Gouver— 
neur Hughes, anſtrebten — das übrige 
waren Hoffnungen der Radikal-Re— 
former und Patenttugendbolde, die 
gar nicht hätten möglich ſein ſollen. 

Eine andere mit Poſaunen verkün— 
dete und viel Eifer begonnene New 
Yorker „Reform“ wurde ebenfalls ſo— 
zuſagen im Keime geknickt. Der be— 
rühmt gewordene Anti-Lärm-Erlaß 
des New Yorker Polizeikommiſſärs 
Binaham, der por Kurzem ebenfalls 
on biefer Stelle Befprehung fand, 
murbe von dem „Magiftrat” (ftäbti- 
fen Richter), dem ber erſte Sünder 
wider den Erlaß vorgeführt murbe, 
für durchaus ungefeglich erklärt und 
ber Mann murde entlaffen. E3 war 
ein Qumpenhänbdler, der dem Polizei: 
fommiffär zum QIroß feine Gloden 
hatte bimmeln und feinen gewohnten 
Ruf „Rage, Rags!“ Hatte ertönen 
laffen. Der Magiftrat jagte, e8 gebe 
fein Gefeß, feine Orbdinanz, nichts als 
der Erlaß des Polizeitommiffärs, die 
Benußung ber Gloden und das Aus» 
rufen zu verbieten. ener Erlaß fei 
aber fein Geſetz, ſondern egen ba3 
Gefeg. Der Polizeikommiſſaͤr habe 
teinerlei gefeglihe Berechtigung zu 
folhem Verbot. Auch diefe Entfchei» 
dung. ift gerecht und vernünftig und, 
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wie ed fcheint, völlig unanfechtbar, 
denn der Polizeitommiffär hat jeinen 
Anti-Lärm-Erlaß alsbald zurücgezo- 
gen. Mit der jo lärmooll angefündig- 
ten Reform mar’8 mieber einmal 


nichts. 
— 
Ein neues Verbrechen. 


Ein funtelnagelneues Verbrechen 
haben die Prohibitionggelehrten in 
Georgia erfunden. Das dortige Pro- 
hibitionsgejeß verbietet nicht bloß ben 
Verfauf geijtiger Getränte, jondern 
auch deren Anbieten zum Vertauf. 
Wenn Jemand herumgeht im Gtaate, 
um Bejtellungen auf getjtige Getränte 
zu janmeln, aud wenn er die Ge- 
tränfe nicht bei Jich hat, jo hat er das 
Geſetz übertreten. Jede Anfrage bei 
irgendwem, ob der Gefragte nicht ge— 
neigt ſei, Getränke zu kaufen oder zu 
beſtellen, iſt eine Uebertretung. Dar— 
aufhin iſt nun eine Firma in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden, die ihr Ge— 
ſchäft nicht in Georgia, ſondern in 
Chattanooga im Staate Tenneſſee be— 
treibt, deren Mitglieder, Angeſtellte 
oder Agenten auch nicht herumgehen in 
Georgia, um dort Beſtellungen zu er— 
langen, (in welchem Falle ſie der 
Polizeigewalt des Staates unter— 
lägen), die aber mit der Poſt Briefe 
und Zirtkulare an Leute in Georgia 
verſchickt, worin ſie ihre Waaren den 
Empfängern zum Kaufe anbietet und 
um gefällige Aufträge bittet. 

Das, ſagen die Prohibitionsgelehr— 
ten, iſt auch ein Verbrechen gegen das 
Geſetz von Georgia und ſtrafbar als 
ſolches. Daß die Briefe nicht im 
Georgia auf die Post gegeben worden, 
macht feinen Unterfchied, jagen fie. 
Sie haben auch bereits einen Nichter 
gefunden, der diefer Anficht fich ange- 
Ichlojfen hat. Wenn aus einem ande- 
ren Staate ein Brief der befagten Art 
nad) Georgia gejchidt und dort geöff- 
net wird, fo ift Das nach der Erklärung 
diefes prohibitioniftifhen Dogberry 
ganz dadfelbe, als wenn der Brief: 
jchreiber in Perfon gelommen wäre 
und perjönlich das verbotene Anliegen 
geitellt hatte. Der Brieffchreiber habe 
„einfach“ den Brief zu feinem Agenten 
gemacht und fei verantwortlich für den 
Agenten. Das Verbrechen fei vollendet 
im Nugenblide, da der Brief por bie 
Augen des Empfängers gelangt. 

&3 herrfeht bei den Erfindern bed 
neuen Verbrechens große Freude über 
die Erfindung. Und das ift aus- 
nahmsmeife einmal eine fehr unfchul- 
dige Freude. Die erhobene Anklage 
macht ihnen Spaß und den Angellag- 
ten thut fie nicht weh. Die find in 
ihrem Chattanooga meit weg und 
fiher vorm Shuf. Man hängt aud 
in Georgia feinen, man hätte ihn denn. 
Die Gewalt der Staatägerichte Hort 
auf an den ©renzen bed Staates. 
Man kann die Angeflagten nicht ftra= 
fen, fo lange fie nicht in Georgia find, 
und man hat feine Gemalt, fie hinzu- 
holen. Man fann ihre Auslieferung 
nicht fordern, denn fie find nicht ge= 
flohen au3 Georgia. Und felbit wenn 
Einer freimillia binginge und fi 
faffen ließe, fo fönnte man ihm troß- 
dem nicht3 anhaben. Das gegen ihn 
gefällte Urtheil würde nicht wollftreckt 
werben fönnen. Wirft man den Ange— 
agten ins Gefananif, fo braucht er 
nur einen Anwalt mit einem Habea3» 
forpusgefuche por einen Bundesrichter 
zu fchiden, um feine Freiheit zu erlan- 


gen. 

Die Sache Tieat hier mefentlich an- 
der3, al3 bei den fogenannten „zivi- 
Ichenftaatlichen“ Verbrechen, von denen 
celegentlich zu berichten geweſen iſt. 
13 die Frau Botfin in Kalifornien 
an bie in Delaware !ebenbe Gattin ih- 
red Geliebten veraiftetes Yudermwerf 
Thidte und dadurch zmei Menfchen 
töbdtete, verlangte Delaware von Ka— 
Iifornien die Auslieferung der Frau. 
Mare dem Verlangen entfprochen wor 
den, fo hätte die Mörderin zweifellos 
in Delaware progeffirt und ‚geitraft 
werden fünnen. Doc Kalifornien 
bermeigerte ihre Wuslieferuna und 
machte ihr felber den Prozeß. E83 ent- 
Ipricht da3 dem Grunbfaße, daß ein 
Nerbrechen, begonnen in einem und 
bollendet in einem anderen Gtaate, fo 
anzufehen ijt, ala wäre e3 begangen 
in jedem ber beiden Staaten. Das 
muß dann aber ein wirkliches Verbre- 
chen fein. Der zu Strafende muß et- 
mas gethan haben, was zu thun er fein 
Recht gehabt hat. 

Als die Chattanooaa’er Getränfe- 
händler die fraglichen Briefe fchrieben 
und auf bie Poft gaben, beaingen fie 
kein Verbrechen. Es iſt das unbe— 
ſtreitbare Recht jedes amerikaniſchen 
Bürgers, die Voſt zu jedem geſetzlichen 
Smede zu be üten. WAufforderungen 
zur Beftellung geiftiger Getränfe find 
ein geſetzlicher Zweck — auf alle Fälle 
fo lange, al3 der Handel mit aeiftigen 
Getränfen gefekliter Handel ift. Und 
dies ift er im Verfehr zmilchen ben 
Staaten, felbft mo er3 nicht mehr it 
im Verfehr innerhalb der Staaten. 
Die Regelung des Roftverfehrs ift Sa- 
che de3 Bundes, und die Reaelung de3 
Handels zwiſchen den Staaten ilt 
Sade de? Bunde. Kein Staat bat 
darin etwas zu fagen. Das Recht jedes 
Bemohners eines Prohibitionzftaates, 
fih aeiftine Getränte fogenmen zu Yaf- 
fen au® anderen Staaten, und bas 
Recht der Bewohner anderer Staaten, 
folche Getränfe an Bewohner von Pro⸗ 
bibitionsftaaten zu verfenden, ift vom 
Bunbesoberaerichte mieberholt aufs 
Allernabrüdlichite anerkannt und 
aufrecht erhalten worden. 

Das größere Recht fchlieht allemal 
da& Lleinere ein. Das Recht, Waaren 
zum Verkauf auszubieten und Beitel- 
lungen darauf zu erbitten, gehört eben» 
fo zur Freiheit bes Handels, wie daß 
Recht zur Verfendung der Waaren 
nach erfolgter VBeftellung oder das 
Recht, für die aelieferte Waare Bezah— 
fung zu fordern. Someit da8 Geor- 
cia’er Verbot de Maarenanbietens 
ober Auftragerbittens ben zmifchens 
ftaatlihen Verkehr trifft, ift e8 ein 
nichtige® Verbot. Verfaſſungswidrig 
und fomit ungiltig wie jedes Staatsge⸗ 
ſetz, das in die Freiheit des zwiſchen⸗ 


ſtaatlichen Handels eingreift. Der 
Handel zwiſchen den Staaten iſt frei, 
ſoweit ihn der Kongreß nicht be— 
ſchränkt, denn nur der Kongreß hat 
das Recht, ihn zu beſchränken. Wäre 
es anders, ſo hätten die Prohibitions— 
ſtaaten nicht nöthig, im Kongreſſe zu 
bitten und zu betteln, wie ſie's ſeit 
Jahren gethan haben, um die Ermäch— 
tigung zur Verhinderung der Einfuhr 
geiſtiger Getränke. 
— 


Der franzöftihe Außenhandel, 


Das Nachlaſſen des franzöſiſchen 
Außenhandels gibt dem nationaliſti— 
ſchen „Eclair“ neuerdings Anlaß zu 
ſehr düſteren Betrachtungen. Für das 
erſte Halbjahr 1908 betrug der Aus— 
fall in der Einfuhr 136 und in der 
Ausfuhr 175 Mill Fres., mithin für 
den gejammten Außenhandel 311 
Milionen. Auf Grund der ftatijti- 
Ichen Ausmweife der Zollverwaltung tjt 
feitzuftellen, daß die franzöfifche Aus: 
fuhr der lehten jehs Monate nad 
England um 89, nach den Vereinigten 
Staaten um 54, nad) Belgien um 32, 
nach der Schweiz um 173, nad) Brafi- 
lien um 4, nad) Deutjhland um 23, 
nah Spanien und Defterreih um je 
1.3 Millionen abgenommen; nah Ruß 
land hingegen um 17, nach Algerien 
um 13, nad) der Zürfei und Argentt- 
nien um je 3 Millionen zugenommen 
hat. Die Abnahme der Einfuhr ver: 
theilt jich ihrerfeitS folgendermaßen: 
384 Millionen auf die aus Argentis 
nien, je 22 auf die au& Rußland und 
England, 18 auf die aus der Xürfei, 
143 auf die aus Jtalien, 6 auf die aus 
Deiterreich ufiv. Eine Zunahme ber 
Einfuhr ijt Hingegen zu berzeichnen 
aus Belgien von 15, aus den Bereinig- 
ten Staaten von 10, Algerien von 18, 
aus Deutfchland 44, Brafilien 23 
Millionen ufw. Der größte Theil der 
Abnahme in der Ausfuhr ift bei. ben 
Yabrifaten zu verzeichnen, nämlich 
nahezu 144 Millionen. Bon größerem 
Ssntereffe find die Ziffern der Ausfuhr 
der bauptfächlichiten Fabrifate im er= 
ftien SHalbjahre 1908:  Geibenftoffe 
140,494,000 (WUbnahme gegen das 
Vorjahr — 55,150,000), Baummoll- 
ftoffe 145,714,000 (— 29,198,000), 
Automobile 66,845,000 (— 12,019,: 
000), Wolitoffe 114,284,000 (— 9,: 
486,000), Wollgarne 27,418,000 
(— 8,313,000), hergerichtete Häute 
49,977,000 (— 6,584,000), Leber» 
maaren 31,925,000 (— 5,543,000), 
Modemwaaren 78,669,000 (— 1,405,: 
000) Damenfonfeftion 41,136,000 
(— 6,141,000) ufm. Eine leichte Zu= 
nahme bon 3,2124,000 tft bei ben Ma- 
Ihinen und eine folhe von 1,053,000 
bei den Porzellan» und Steingutmaa- 


‚ren zu verzeichnen. Die Ausfuhr bon 


Rohmaterialien ift um 493 Millionen 
zurüdgegangen; davon entfallen 4 auf 
die Erze, 6 auf Gußeifen und Stahl, 
113 auf Häute und elle, 21 auf 
Mole, 123 auf Ceide und 15 auf 
Schmudfedern ujm. Sn der Ausfuhr 
von Nahrungsmitteln find Abnahmen 
zu verzeichnen von 9 Millionen auf 
Wein, 23 Millionen für Dlivenol, 11 
Millionen für Zuder, 2 Millionen für 
Tafelfrüchte, dagegen eine Zunahme 
bon 8 Millionen auf Korn und Mehl, 
9 auf Gemüfe, 54 auf Butter ufiw. 
‘m Einflange mit der erheblichen Ab- 
nahme der Ausfuhr von Fabrifaten 
Tteht die der Einfuhr von Rohftoffen, 
die für Wolfe 8O Millionen, für Seide 
45, für Häute 15, für Baummolle 34, 
für Sute 12, für Hanf 4 Millionen er— 
reicht uf, Eine Zunahme der Einfuhr 
ift zu verzeichnen beim Kupfer 17 Mil- 
lionen, den Schmudfedern 7, ben Del: 
förnern 9, dem Blei 5, dem Zinn 4, 
den Bauhölzern 5, dem Gteinöl 6 
Millionen ufm. ö 


— 


Voltsgerichte in China. 


Schanghai, 7. Juli. 

Das amtliche China iſt mit der Re— 
form des Strafrechts und des Gtraf- 
prozeſſes ſowie des Gefängnißweſens 
beſchäftigt. Es hält neue Geſetze auf 
dieſen Gebieten für unerläßlich, wenn 
es gelingen ſoll, den Ausländern das 
Necht der Erterritorialität zu nehmen, 
das heute dem Chinefen ein Dorn im 
Sleifch ift, weil e3 fein Nationalgefühl 
tränft. Wie groß die Hinderniffe bei 
der&inführung einer folchenteform im 
Sinne der mejtlichen Zivilifation find, 
dubon macht fich der feinen Begriff, 
der das hinefifche Volt nicht aus eige- 
rer Anfhauung fennt.» Wohlveritan: 
den nicht die paar hunderttaufenb Chi- 
nejen, die in ben Vertragshäfen leben 
und in fortgefegter Berührung mit dem 
Ausländer ftehen, fondern jene Milio- 
nen,die das innere des Zandes beimoh- 
nen und dort fejt an ben lleberliefe- 
rungen der Väter bangen. Dort aber 
iit e8 feineöwegs immer der Mandarin, 
der Vater des Volkes, der Recht Tpricht 
und Strafen verhängt,iwenn ein llebel- 
thäter überführt wird. Dort berrfcht 
pielmehr, wie der Amerikaner fich aus» 
drücken würde, RichterLynch mit ftarker 
Hand und theilt fhwere und graufame 
Strafen aus, m fernen Meften ber 
aroßen Union murbe ber Pferbebieb 
in ftiler Nacht heimgefudht, und wenn 
er gehentt war, verſchwanden die ver⸗ 
mummten Geſtalten in aller Heimlich⸗ 
leit wieder, um unbekannt zu bleiben. 
Lehnlich mag es im mittelalterlichen 
Deutfölanb augegangen fein, top bie 
Femme in geheimnigpoller Nachtſihung 
zu Gericht jah. Anders aber ift e3 in 
Fbina, Bei hellem, Tichtem Tage, in 
Gegenwart ganzer Dorfgemeinben, 
nimmt da8 Volt trog ber Obrigfeit 
das Gejeß in feine Hand, und fein be- 
rufener Wächter, der Mandarin, hält 
fi fern. 

&3 find gm befonder3 Verbrechen 
gegen das Eigenthum und das Leben, 

die vom dhinefifchen Volksgericht ge⸗ 
ahndet werden. Vom meftlänbifchen 
Standpunkt iſt es laum' zu verſtehen, 
mit welcher Härte, ja oft genug Grau⸗ 
ſamkeit das Voll den Dieb berfolgt. 
Das Maß der Strafe ſteht da —* 
weſtländiſchem Begriff in gar keinem 
Verhältniß zur Es iſt nichts 
———— b einem Dieb, wenn 
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er auf frifeher That ertappt wird, die 
Arme mit ftarfen Striden auf den 
Rüden zujfammengebunden werben, 
und daß er dann am nächiten beiten 
Baume aufgehängt wird. Das Volt 
aber umfteht das Schauspiel und lacht 
und fcherzt über den in furchtbaren 
Schmerzen aufjtöhnenden Dieb, ala 
umftände es eine Schar von Spaßma= 
chern auf dem Jahrmarkt. Kurz ehe 
die Gelenfte und Knochen zu brechen 
drohen, wird der Bebauernämerthe her- 
untergenommen; er mag bann jeines 
Weges ziehen, 

Bon einem grauenhaften Racdeatt 
meiß der Miflionar McGomwan zu er= 
zählen. In der Spreihitunde des Hp- 
jpitals hatte fih ein Dann eingefun- 
den, dem beide Augen ausgerijjen wa- 
ren. Er wollte den fremden Arzt, dei= 
fen Heilerfolge weithin befannt geivor- 
den waren, um die Einfegung neuer 
gen bitten. Auf die Frage, wer ben 
armen Kerl ded Lichtes beraubt Hätte, 
erzählten feine Begleiter, er habe am 
ande eined Graben gejeffen und fei- 
nen Wafferbüffeln erlaubt, fi an den 
Keispflanzungen eines reichen Nach⸗ 
bars gütlich zu thun. Da ſei der Be⸗ 
Tiger mit feinen Freunden gelommen, 
und es jei ein Lhonchgericht eingefeht 
imorden, das den Mann zum Berluit 
feiner Augen verurtheilt habe. Der 
Strafvollzug fei dem Sprudje auf dem 
Tuße gefolgt, und fein Beamter habe 
gewagt, einzugreifen und die Leute, bie 
fih die Rechtiprechung angemaßt hat- 
ten, zur Rechenfchaft zu ziehen. Noch 
fchlimmer ging e3 vor einiger Zeit nicht 
weit von Amon einem übel berüchtigten 
Bauernfohn. Wrbeiten mollte der 
Burfche nicht, aber Gelb brauchte er, 
um feine Bebürfnifje zu befriebigen, 
und die gingen weit über bag hinaus, 

‚was fonft ein Bauer braudt. eber- 

mann mußte, daß der Mann vom 
Diebftahl lebte, aber troß aller Wadh- 
ſamkeit gelang e3 nicht, ihn zu ertap- 
pen, Hier war über Nacht die Ernte 
von einem der verfchmunden, bort 
war die reife Frucht bon ein paar 
Odftbäumen geftohlen, anderämo fehlte 
ein halbes Dugenb Enten unb Hühner. 
Endlich gelang e3 eines Nachts einem 
Bauer, den Kerl gu überrafchen, ala er 
ihm eine Kuh aus dem Stalle treiben 
wollte. Er übermältigte und feffelte 
ihn und rief am nächften Tage die Ge— 
meinde zufammen, um über ihn zu Ge« 
richt zu figen. Das Urtheil Fe 
ter eigene Vater habe den nichtönußi- 
gen Dorfgenofjen lebendig zu begras 
ten. Kein Bitten und leben half, 
auch nicht das der alten Mutter. Eine 
anfängliche Weigerung bes Vaters, den 
Eprud der TFeme auszuführen, beant- 
mwortete die Gemeinde mit der Drohung, 
Yer Yamilie da Haus über bem Kopf 
onzuzünden und alle miteinander zu 
Iode zu martern. ©o blieb dem alten 
Dauer nichts übrig; er mußte zum 
Spaten greifen, in Gegenwart der gan- 
zen Gemeinde vor feiner Hütte ein 
Grab jchaufeln,dem Sohn einen ſchwe⸗ 
ren Stein um den Hals binden, ihn in 
die Grube ſtoßen und dann das Grab 
wieder zuwerfen. 

Das ſind Zuſtände, für die dem 
Weſtländer jedes Verſtändniß abgeht. 
Wie kann, ſo fragt er, ein Volk An— 
ſpruch auf Kultur und Ziviliſation 
machen, wenn es ſich ſolcher Gewalt— 
thaten ſchuldig madt, und mohlver- 
ftanden nicht in dunkler Nacht, fondern 
am hellen lichten Tage, wo jedermann 
weiß, wer fich an dem Femgericht bes 
theiligt hat? Die Rechtsauffaffungen 
des meißen und bes gelben Mannes 
gehen eben jo weit auseinander, daß e8 
vergebliche Tiebesmüh fcheint, für beide 
eine Grundlage zu fchaffen, auf ber 
eine Einigung erzielt wird. Gehen mir 
tod noch heute in Yapan, daß Verge- 
hen, die una verhältnißmäßig leicht er⸗ 
ſcheinen, mit unerbittlicher Strenge 
geahndet werden, während andere, die 
nach unſerer Auffaſſung ſchwere Ver— 
brechen ſind, faſt ungeſühnt bleiben. 
Und dabei hat Japan vollſtändig un— 
ſere Geſetze angenommen. Freilich iſt 
dort von ähnlichen Verhältniſſen wie 
in China nicht entfernt die Rede. 

Noch einer Art von Volksgerichten 
muß hier gedacht werden, die häufig 
vorkommt, die Ahndung des Mordes. 
Mord iſt in China keineswegs ohne 
weiteres das Kapitalverbrechen, das 
der Weſtländer in ihm erkennt. Die 
Behörden miſchen ſich, wenn es ſich 
nicht um Vater- oder Muttermord han⸗ 
delt, erſt ein, wenn ſie gerufen werden. 
Dazu läßt es das Volk indeß meiſt 
nicht kommen. Wohl aber ſorgt es 
ganz allein dafür, daß die Blutthat 
geſühnt wird. Die nächſten Verwand— 
ten und Freunde des Getödteten thun 
ſich zuſammen, um vor dem ar des 
Mörders zu erſcheinen. Dieſer weiß, 
daß jene kommen, und mit ihm er— 
wartet ſeine ganze Sippe die Vergel— 
tung Heiſchenden. Mit düſterer, Un—⸗ 
heil kündender Miene verlangt der Ael—⸗ 
teſte eine Entſchädigung, die weit über 
die Mittel der Sippe des Mörders hin— 
ausgeht, und die auch weit höher iſt, 
als das Leben des Erſchlagenen je ein⸗ 
geſchätzt worden wäre. Es iſt ein be— 
kanntes Wort im Reich der Mitte, 
daß ein todter Chineſe für ſeine Fa⸗ 
milie viel mehr werth ſei als ein leben⸗ 
der. Der Vater des Ermordeten trägt 
in bewegten Worten ſeine Klagen vor: 
Er iſt des beſten Sohnes beraubt, den 
es unter der Sonne gegeben hat. Nach 
jeinem Tode wird niemand ba fein, ber 
bie Abnenopfer an feinem Grabe voll» 
zieht. Laut heulend und freifchend 
berlangt die Wittme Geld für fich und 
ihre unmünbigen Rinder, unb eine 
ganze Schaar von Frauen Hehe ihr 
Ichreiend und meinend zur Seite. Der 
Lärm mwirb häufig fo groß, daß nie 
nand das Wort bes andern verftehen 
tan. Stunde auf Stunde verrinnt; 
e3 ift unmöglich, eine Einigun herbei⸗ 
zuführen. Verläuft aber die Ber and⸗ 
lung ohne Ergebniß, ſo weiß die Sippe 
des Mörders, daß * ihres Lebens 
nicht ſicher iſt. Es bricht dann ein 
Krieg zwiſchen den Sippen aus, und 
an 18 enbet ber Au. eher,ala 5i3 nicht 

legte einer ber beiden Gippen ge 
—— iſt. Iſt bie Zahl der einen 
Sippe zu gering, um aus — Kraft 
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den offenen Kampf aufzunehmen, ſo 
führt ſie ihn mit allen Mitteln der Liſt 
und bes Ueberfalls, oder fie holt fich 
bon verwandten Sippen aus dem näd)- 
ften Dorf Unterftügung. Uber fo meit 
tommt e3 in ber —* nicht. Schließ⸗ 
lich verſpricht der Mörder, der ihres 
Ernährers beraubten Familie Scha⸗ 
denerſatz zu leiſten und ihr eine Sum—⸗ 
me zu zahlen, die weit über die Kräfte 
und Mittel ſeiner Sippe geht und an 
deren Abtragung vielleicht viele Jahre 
lang gearbeitet werden muß. Solange 
tie eingegangene Verpflichtung einge: 
halten wird, wird ber-7riede nicht ge- 
drochen; ift das aber nicht der Fall, jo 
ſchreit das Blut des Erſchlagenen nach 
Rache, und der Mörder oder ein An— 
gehöriger ſeines Stammes hat die er— 
ſte That mit ſeinem Blut zu büßen. 
Auch das ſpielt ſich in aller Oeffent⸗ 
lichkeit ab, ohne daß ein Mandarin 
fih einzumifchen bemüßigt halt. — 
Unglaublich in einem Lande, in dem 
fonit der Defpotismus uneingefchräntt 
berrfht! Man fieht, dab troß der 
uneingeſchränkten Gewalt, die der Bog⸗ 
dykan ausübt, im Grunde das Volk 
der Chineſen durch und durch demofra= 
th if. Wann wird e3 gelingen, mit 
biefem Geift, ber fi in Nahrtaufen- 
ben auögebilbet hat, aufzuräumen und 
Raum für folche Gefege zu fchaffen, 
tie ber Meftländer fie für unerläßlich 
hält, um ich feiner Sonderrechte zu 
begeben und fich den chinefifchen zu un- 
terftellen 3 

un, 


Todes - Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nach 
richt, dab meine liebe Towhter " 
Liasie 
im Alter bon 21 Baden und 5 Monaten am 
Beiden Tanlt enttala "u Iangem cn rim 
anft entichlafen if a8 Begräbn 
findet ftatt am — ſttwoch, den 19. dm. h 
Franerda aufe, 


hr Nach 419 Bl e 8 
land dive ad Raid dheim. Um ftille Thetlnab- 
me bitten die trauernden En 
Minnie Erhardt, Bate 
Min 2. „s arer geb. Erhardt, 


efter 
— Sara, Willie, Ger 
wiſter modi 


Todes Anseise 
Verwandten und Freunden die traurige Nach- 
tit, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 
Thereſa Boneß 
im Alter von 32 Jahren am 16. Auauft geftor: 
ben ift. —— findet ſtatt am Mittwoch, 


den 1P. Jugnſ 
Trauerdaufe, 3916 ins Etr., der 
Getbfemane- Rede, a Baftor Nigel 9— und 
Zearborn Str. dem ©t. Bethanien: 
Friedhof. Um fane Tpellnabnte bitten die trau«- 
ernden er 
* Bone, © i 
Son ie, Sriedrie) ge Alma, Kinder. 
red ıınd Karoline Lill, Eltern. 
harles, Otto, Edſdie Lil, Prübder. 
Meta Radatz geb. Lill, Schweſter. 


Todes-⸗Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß mein vielgeliebter Vater und unſer 
lie er Bruder, Onlel und Schwager 
Jakob Grießer 
m Alter bon 65 Sahren felig im Herrn ent« 
\ölafen — Beerdigung findet ſtatt am Mütts 
mod, 19. Uuguit, um 8:30 Vorm., bom 
De ne 20 Erchard Str., nah der Gt. 
Midpaeldficde, von da nach dem Ct, Bonifaziuss 
Gottedader. Um ftilles Beileid bitten bie traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Louife Grieher, Tochter, nebft Vers 
mobi wandten. 
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Todes » Anzeige 
reunden und Befannten die traurige Nach» 
ribt, daß unfere geliebte Tochter 
Martha Moog 
im Alter von 2 Zahren und 12 Tagen ſanft ent⸗ 
es ift, Beerdigung findet ftatt am Diens⸗ 
d 8. ft, bom Trauerbaufe, 5523 
Gene Barf Ave., um 10 Uhr Vormittags, nach 
den Bethania— «Friedhof. Um ftille The Inahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam und Naroline Moog, Eltern. 
* Carrie, Deabel, Adeline, Geichwifter 
mo 


Todes - Anzeige. 
Plattdütiche Glide Gambrinus Nr, 11. 
Den Mitgliedern de trurige 
Nabrit, Dat unie langläbtige 


ER 
Bertha Lichtenberg 
na fchwerem Keiden ftorben is, 
De Peerdloung findt am Mittwoch Middag 
a — 1, vbün't Truerhus, 61 Cortland Str. 
Kirchhof Elmwood ſtatt. De Beamten 
fünd heünpiieft erföcht, to rechte Tiebt in de 
Gildeballe anwefend to fien, um der berftorbes 
nen Schweiter dat legte Geleit to geben. 
Albert Bittte, Meifter. 
Henry Wied, Schriewer. 


Todes »- Anzeige 
Gegenfeitiger Unteritügungsverein der Bereinig- 
ten Deiterreicher und Bahern. 

Den Deamien und Mitgliedern sur Nadhridt, 


dab Mitglied 

Satob Grieier 
geltorben ift. Beerbieung findet ftatt mies 
Norgen um hr. Die Beamten und Mit 
glieder find ut um 8:30 in der Halle zu 
erfceinen, um dem Mitglied die legte Ehre zu 


ermeife 
"es: DBominiens Wilhelm, PBräfident. 
WHthanalius Rees, Selretär. 


Todes » Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nadridt. dab mein geliebter Gatte 
und unfer guter Vater 
Ernit Mahr 

im Alter von 58 Jahren und 10 Monaten am 
17. Auguft geftorben ijt. Das Begräbniß findet 
ftatt am Mittwod, den 19. Auguft, um 1 Uhr 
Nadhm., vom TIrauerhaufe, 334 E. North pe, 
nad dem Montrojesriedhof. Um ftilfe Theil 
nabme bitten bie etrübten Sinterbliebenen: 

Anne Mahr, Gattin, 

Eiter und m Kinder. 


u— 


Dankſagung. 

Allen Bekannten und Freunden für die liebe⸗ 
volle Theilnahme an dem Leidenbegananißs met» 
ner unvergeßliden Gatti 

Louiſe — 

ſpreche ich hierdurch meinen hergzlichſten Dank 
aus. Insbeſondere dem Herrn Baltor Dtt, dem 
Deutfhen Damen-Bergnügungsberein, Almira 
Council Nr. 896 de ze © und White Gity 
Loge Nr. 878 I. 8. 

Eh, Vollmer, Batte, 

Elite Schuppenhauer, Tochter. 


Deutſche Kalender f. 1909 


Vahne's Familien⸗Kalender 
Fliegende Blätter Kalender 
£uitige Blätter Kalender 
Schalt⸗Kalender 


A. KROCH & co. 


26 Monroe u Faisaoe, (zwiſchen Wabaſh 
igan Abea). 


Deut che Impeatigte 
Rabrer gralende Bote 
Neue Welt Kalender 
— Samtien. —— 2 

morift. Slieg. Blätter Kalender 
” Suter Berdienit für Wieberberfäufer. — 


BORN —* & KLAPPENBACH 
un 
106 Mandetoh rn > welpen: Gentrat 5861, 


ei Ieuber für 1909. 
20e 


Eine Säule bon nationalem Auf, 
berühmt iegen beö Geiftes ihrer 
Studenten und ber Lohalität ihrer 
Promobirten, DBefannt ala gründlich 
in allen Abtheilungen. Udreſſirt 

©t, Zohn’a Blttene Academy, 


Br ( 
Deiefiet, Beutefte C. Wi. 


—— 


Todes Anzeise. 
Sreunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Gertrude Fornoff geb. Bogelſang 
im Alter von 23 Jahren, geſtorben iſt. — 
nn findet itatt am Dbnnerstag, den 20. 
{uquft 1908, um 9:30 Bozm., vom Trauer 
aufe, 339 Warner Ape., nad der &t. Benedift- 
irme, dann mit Kutihen nach Niles Center. 
Um ftile Theilnahne bitten: 
Karl Fornoff, Gatte. 
Alonſius. Kind. 


—— a 


dimi 


Todes »- Anzeige 
Slimoid Loge Nr. 46 D. M. B. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dak Bruder 
Yugnit Gertig 
21 Eliton Ade., geitorben iit. Die Beerdigung 
findet zu. tag Mittag um 1 Uhr nah Wald: 
beim ftatt. Die Beamten berfammeln fi um 
121, Ubr in der Logenballe. 
an Kahn, Feandem. 
.Holz, Selr. 
ineegieneene 
Todes Anzeise. 
reunden und Bekannten 9 „nannte Nadı: 
t, dab meine aeliebte Gatti 
Bertha Kath. Büctenberg 
im Alter bon 44 Jahren nah langer fchmwerer 
Krankheit geitorben iſt. Degen am Mitt: 
wod, den 19. Auguft, um 1 Uhr Nachmittags, 
om Trauerbaufe, 61 Gortland Str., nach dent 
Immwood: Friedhof. Der trauernde Gatte 


Tom. Lichtenberg. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeflatier, 


301 und 303 Lärrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen ber Stadt prompt 

Beforgt. Tip,didofa* 


Evangeliiher Gottedacker. 
Un Irving Bart ar» abe Rolıe Station. 
Ging. Bräber #7, 85 ausge uchte Lotten 
von 825 aufmärts a « —8* ablung, Sale 
verbindung von Dunning }: tag8. 
Chicago o 2398 Brauer ne 
I. Humboldt 1438. 


—— — ondido 


Montrose Gemstery ' 


uw Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


amilien-Lotten bon 5 *333 
inzelne Gräber Kr 6.00. 
Inaeine —— ee $10, 
a Gentd Car» are taend einem 
eile der Stads, Phone Ounteite. 1 2 


Maldheim. 


2 —— | — — edhof von 
a us — * * => 
ur alle 
u Billige Ber e find 
(dönen. nriebbat Fr Fein ie BADER ge ie ba» 
ice 
ice 370 a. — Abe. Tel. en De 


Jacob Schwad, Supt. 


te 
Bhilivp Maus, Selr. 


Wo immer „was los iſt.“ 
Peter Schäfer, der große State Si. Then» 
terbefiger, fagt: 


Alle PRarls find aut, einige „Bart“ 
find ett—für— nichts, aber Riders 
view ift gut für alles und jeden. 
Niverview ift fogar gut für mande pur 
und für jenes „matte Gefühl‘, denn ed hat 
teine Bretterwege und hat 48,000 freie Sige 
und 90,000 Schattenbäume! 
Niverviews große 
Novität: 


be; 

Viele —— erfreuen ſich an der Na— 
vaſſar Mädchen⸗Kapelle von und der 
Schlacht zwiſchen The Monitor and Merri— 

miac. — Vergeßt nicht: William Jennings 
Bryan redet in KA am Urbeiter:Tag! 


Achtet 

auf die 
Eröffnung 
bon 


und 


GREATORE feine Kapelle 


‚ wieder engagirt Bid zum 29. Anguit. 


— ‚Zäglige Konzerte im ErbitalCafino 

n Nadmitiag und Mbend; ge 

mitthlich sel Ken Wetter, Regen oder Sonne; 

8000 freie Sige.—Werien:Gabe für rauen und 

yet Sreier Eintritt Wochentag ? ie 

um Echulanfang,. Freie Sitze für ale im 
Salına. Mütter, bringt Eure Kleinen. 


BISMARCK GARDEN 


Heute Abend und Sonntag Nadhmittag: 
Ferullo’s Kapelle. 


Hochzeit im Liwentäfie heute Abend im 


Elerys | A _ Kapelle. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien ⸗MReſort. 
8eoOOoO N. Olark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bark) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 
Von Rud. Mangoldso Orelter: * 


American En x 
Conservator\ 


twelge der M s 
n Runft. Siebsig, Ba ende She uniie 
Studienplan, Leaders’ taini Sool. Bus 
iffeule Mufitvent. Diplome und ee 
Hart Conway, Direltor Dramatic Dept, 
Unub ertre ffliche *3 Vortheile. 
——— —— 2 08 tember 1908, 
Jon I. dauuudt Bräfident, 
lagdinofadiy 


Gegründet 1836. Alle 
* 


Hoc) lebe der Kaifer-König! 


Grohe Geburtätandfeise 
Seiner Majeität ded Hailers und Königs 


Franz Joſeph l. 


am 18. Auguſt 1908, zu ſeinem 76. Geburtstage. 


n raute arian Billage, 1887 R. Weſtern 
Ku nabe ? Ktsten Bart. Me rere Gedentan: 


tragenden Rednern, 
—* diefem Aniad 2 a * —— 
Pr bortragen. Gelangsborträs 
tier und De Kampf. —*— 26 
gute e Getränte billige Breife ngarn —* 
eiterreicher Höflichtt eingeladen. 


N. WATRY & CO, 

9—101 D. Randeiph Str, 

—— Deutsohe Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine, Eyesiafttät. 


Kubald, Gamerad und phatsgr. Material 


EMILH. — 
Geld AIR 


au berigufen, Tel. 





Zofalberidht. 
Rampagnepläne. 


Deneen wird Kampagne Anfangs 
September in Chicago eröffnen. 


— 


Konferenz Dem. Kandidaten. 


Mad und Bitchcod, — Sozialiften werden 
außerordentliche Unftrengungen machen. 
— Der ‚Rothe Sonderzug‘.— Eigenar- 
tige faufbahn Major Beecher B. Rays, 


Gouverneur Deneen wird die Kam: 
pagne in Chicago und im GStaate mit 
einer Verfammlung in der erften Sep— 
temberiwoche eröffnen, welche der Ha> 
miltonsKlub veranftalten wird. Die 
Verfammlung wird zugleich die Eröff- 
nung der Nationaltampagne im We 
ten bedeuten. Aus diefem Grunde 
wird der Klub verfuchen, ich mehrere 
Nedner zu sichern, die fich im ganzen 
Lande eines wohlbegründeten An— 
ſehens erfreuen. Die Pläne für die 
Verſammlung wurden geſtern in einer 
Konferenz zwiſchen Deneens Ver— 
trauensmann Roy O. Weſt und den 
Beamten des Klubs erörtert. Es iſt 
noch nicht beitimmt, mo-die VBerfamm- 
lung ftattfinden wird. Urfprünglich 
war das NKlubhaus des Hamilton= 
Hlubs dafür in Ausficht genommen, 
aber man hat diejen Plan fallen lof: 
fen. Gie wi.d jedenfalls im Aubdito- 
rium oder im Colifeum ftattfinden. 
Sämmtlihe Kandidaten für Staats— 
ämter find eingeladen, ebenfo Pertei= 
führer aus allen Theilen des Staates. 
Gouverneur Deneen wird die Haupt» 
anfprache halten. 

Auch die Demofraten begannen ges 
ftern mit den Vorbereitungen für eine 
energifche Kampgane zuquniten ihrer 
Kandidaten für GStaatsämter. m 
Haufe des Kandidaten für das Gou> 
verneursamt, Adlai E. Stevenſons, 
in Bloomington fand geſtern eine Kon— 
ferenz ſämmtlicher demokratiſcher 
Kandidaten für Staatsämter ſtatt, in 
der Kampagnepläne erörtert wurden. 
Aus allen Counties des Staates wur— 
den Berichte vorgelegt, die ſehr günſteg 
lauteten. 

„Boffe‘ rüften fic. 

Der republitanifche Eountyzentral- 
ausfchuß hielt geftern Nachmittag eine 
Situng ab, in der Pläne bejprochen 
wurden, wie die gegenwärtigen Macht: 
haber fi in Zufunft auch die Kon 
trole der Partei fichern könnten. Man 
einigte fich auf ein Amendement zur 
Parteiverfaffung, daß der gegenmwär: 
tige Countyzentralausfhuß als Diret- 
torenrath die Leitung der Parteianges 
legenheiten übernehmen folle. Geine 
Mitalieder follen aber nicht von den 
Bezirksauffehern der einzelnen Warbs, 
fondern den Wardflubs ermählt mer- 
den, welche von den Mitglievern bes 
Zentralausfhuffes fontrolirt werben. 
Außerdem wurde feitgefegt, mie viele 
Stimmen jedes Mitglied des neuen 
Eounty = Zentralausfchuffes erhalten 
fol. Gemuß den Morfchriften des 
Vormwahlengejeßes hat jeder dem Zen» 
tralausfehuß angehörige Parteiführer 
eine Stimme und je eine weitere Stim- 
me für je 50 Stimmen, die in feinem 
Wahlbezirk in der legten allgemeinen 
Mahl abgegeben morben fint Legt 
man die Wahl im November 1,06 zu 
Grunde, fo hat der neue Countyzen- 
tralausfehuß 6000 Stimmen, die ich 
auf 1392 Mitglieder vertheilen. Heute 
werben die Bezirfäführer die Delegas 
ten für die Konvente der Senat3= und 
Kongreibezirtfe auswählen, deren Na= 
men morgen dem Gountyfonvente zur 
Beltätigung unterbreitet werden. 

Small tritt zurüc, 


gen Small, der Kampaagneleiter Ri: 
hard Nates, fehied geitern aus dem re» 
publifanifchen Staatszentralausfhufs 
ſe aus. Un feine Stelle wird Char= 
leg B. Hit von Paris treten. Der 
Rücdtritt Small ift auf ein Abkom= 
men mit feinem Nachfolger zurüdzus 
führen, gemäß dem er aus dem Aus 
fhuß ausfcheiden follte, falls Yates 
nicht nominirt miürbe, Andernfalls 
märe er zum Borfitenden bes Yus- 
ſchuſſes erwählt worden. 
Arbeiterführer, 


Norman E&. Mad, der Vorfiger bed 
demotratiſchen Nationalausſchuſſes, 
srnannte geitern U. U. Allen zum Lei- 
ter des Büros für Arbeiterangelegen- 
heiten. Xhm fallt die Aufgabe zu, uns 
ter der Arbeiterfchaft des Landes für 
Bınan und das demofratifche Ticket 
Stimmung zu maden. Die Ernen- 
nuna Allens ift ein Beweis bafür ans 
zufehen, daß bie demofratifchen Tam« 
pagneleiter nicht3 unverfucht laſſen 
wollen, aud) die Stimmen ber organi- 
firten Arbeiterfchaft für Bryan zu ges 
winnen. Allen ift Leiter des Angeis 
gentheil® de3 „Union Labor Abbo- 
fate“, des amtlichen Organs bed hie 
figen Gemwerkfchaftsraths, und nimmt 
in Arbeiterfreifen eine herborragende 
Stellung ein. 

Hitchcock konferirt mit Buſſe. 

Frank H. Hitchcock, der Vorſitzende 
des republitaniſchen Nationalausſchuſ⸗ 
ſes, begab ſich geſtern Abend nach 
Utica, N. Y., der Heimath de& republi- 
fanifchen Kandidaten für bie Vize 
präfidentfhaft Name S. Sherman, 
der heute von feiner Nomination amt» 


lich in Kenntnig gefegt morben ift. 


Dor feiner ‚Ahreife hatte Herr Hitch- 
co eine lär.gere Konferenz mit Mahor 

uffe, Boftmeifter Campbell und 
je W. Upham, dem Hilfsſchatzmei⸗ 
ter des Nationalausfchuffes, im ber 
bie Qage in Ylinois beiprochen murbe. 
Von der Ernennung Senator Borahs 
bon Xpabo zum Leiter bes Uusfchuffes 
für Rampagneverfammlungen und 
Mebner hat Herr Hitcheod abgefehen, 
ba der Senator ald quier Kampagne: 
rebner der Partei bejjere Dienfte lei» 
ften kann 


Sozialiftifhe Kampagnepläne. 

Daß die Gozialiften in biefem 
Sabre größere Unftrengungen, ihre 
Kandidaten zu ermwählen, machen ters 
ven als in früheren ahren, wurde in 
der geſtrigen Sitzung des Vollſtre— 
ckungsausſchuſſes der Partei klar. Es 
wurde beſchloſſen, für die Kampagne— 
redner der Partei einen Sonderzug zu 
miethen, der das Land zweimal durch— 
queren ſoll. 350 Orrtſchaften ſollen 
beſucht werden. Unter den Rednern 
ſteht natürlich der Bannerträger der 
Partei, Eugen V. Debs, an erſter 
Sielle. Auch A. M. Simons, der 
Herausgeber des hieſigen ſozialiſti— 
ſchen Organs, gehört zu ihnen. Der 
Zug, der als der „Rothe Sonderzug“ 
befannt fein wird, wird eine Muſik— 
tapelle mit Sich führen. In einem 
Gepäckwagen wird Kampagneliteratur 
zur Vertheilung mitgeführt merben. 
Die Koften für den Zug werden fie 
auf ungefähr $20,000 ftellen. 

Eine geheimnißvolle Perfönlichfeit. 

Manor Becher B. Ray von der 
Bundesarmee wurde gejtern zum 
Hauptzahlmeifter der Abtheilung ber 
Großen Seen in Chicago ernannt, an 


Stelle von Eol. W. F. Tucker, der mes- 


gen Srankheit beurlaubt ift. Die 
Laufbahn des Majors ift recht eigen= 
artig. Er war früher MWeichenfteller 
und jpäter angeblich Beamter des Or=- 
den3 der Eifenbahnzugführer. Sm ber 
Kampagne im “ahre 1900 fpielte er 
eine gewijje Rolle, verſchwand aber 
fpater von ber Bildfläche. Vor unge— 
fahr einem Nahre begann er in Wajh- 
ington al3 Zahlmeifter in der Bundes- 
armee im Sntereffe der ala „Verbün= 
dete“ befannten Gegner Taft3 zu müh- 
len, wurde aber furze Zeit jpäter naw 
den Philippinen verfegt, angeblich ime- 
gen feiner politifchen Thätigkeit. ALS 
Kriegsminifter Taft von feiner Reife 
nach den njeln zurücfehrte, befand 
ih auh Major Ray in feinem Ge- 
folge. Er wurde wieder nach Wafh- 
ington verfegt und mwühlte für Tafts 
Nomination. Seine Aufgabe mar e3, 
Berfammlungen von Gemerkfchaftlern 
zu beranftalten. Er erfreute fich der 
Gunst des Bruder3 des Kriegämini- 
fter3, Charles B. Taft, und feines 
Vertrauensmanns Arthur J. Vorys. 
Eines ſchönen Tages nach der Nomi— 
nation Tafts tauchte Mayor Ray in 
Chicago auf und veröffentlichte eine 
angebliche Erklärung des Präſideni— 
ſchaftskandidaten, in der dieſer ſich 
zugunſten einer radikalen Aenderung 
des Einhaltsverfahrens in Arbeiter— 
fragen ausſprach. 

Eine Erklärung aus dem republi— 
taniſchen Hauptquartier, daß die Er— 
klärung nicht von Taft herrühre, folgte 
auf dem Fuße, und Mayor Ray ver— 
ſchwand abermals vom Schauplatze. 
Er tauchte in New York auf und kün— 
digte an, er werde wieder nach den 
Philippinen zurückkehren, blieb aber 
im Oſten. Was ſeine plötzliche Ernen— 
nung zum Hauptzahlmeiſter in Chica— 
go veranlaßt hat, iſt nicht klar. 

— — — —— 
Lebt in Furcht. 


KUanadiſcher Drucker ſucht beim Bundesge— 
richt Schutz vor angeblichen Todt ſchlägern. 

William R. Robinſon, ein bei Poole 
Bros. angeſtellter Drucker und Bür— 
ger von Kanada, glaubt ſein Leben 
von ſogenannten Todtſchläger-Banden 
der Gewerkſchaft, der er ſich nicht an— 
ſchließen will, bedroht und beabſich— 
tigt auf den Rath des britiſchen Kon— 
ſuls den Schutz der Bundesgerichte an— 
aurufen. Robinjon tft jeit zehn Mona= 
ten in den Vereinigten Staaten und 
hat bis vor drei Monaten in Eincin- 
nati gearbeitet. Dort wurde er aufges 
fordert, der Gemerkjchaft beizutreten, 
meigerte fich aber, meil er angeblidy 
$75 Gebühren zahlen folltee Darauf: 
hin wurde er, ivie er behauptet, eines 
Abends von zwei Kerlen angeblich im 
Auftrage der Gemerkfchaft angefallen 
und entging fchweren Prügeln nur 
durch jchleunige Flucht in eine Speife- 
wirtbfchaft. Um den angeblichen Nach- 
ftellungen der Gemwerffchaft zu entge- 
hen, fam er nach Chicago, aber die beis 
den Angreifer find ihm, mie er jagt, 
hierher gefolgt und haben ihn, ebenjr 
wie Unionleute und ein Gewerffchaft3- 
agent, bedroht. Robinfon hat fich zu— 
erst an die Polizei gemendet, von bie- 
fer aber den Befcheid erhalten, fie fün- 
ne nicht8 thun, da nur Drohungen 
borlägen. 

Das Leben des Molfereibefikers 
Miert B. Speyer, 432 110. Str., der 
am Sonntag Morgen hinter feinem 
Haufe von prei Männern, angeblich 
Mitgliedern der Milchfahrer-Gewerk— 
Ihaft, aefchlagen und angefchoffen 
wurde, hängt an einem Faden. Speyer 
ift nicht im Stande, meitere Aufflä- 
rung über den Aeberfall zu aeben. Die 
Polizei ift eifrig bemüht, die Angreis 
fer zu ermitteln. 


Banterpttverfahren. befürwortet. 
Die Walfh’fhen Bahnen Fönnen ihren 
Derbindlichfeiten nicht genügen. 


Hiefige Bondägläubiger ber foa. 
MWalfh-Bahnen (Chicago Southern 
und Southern Indiana) fuchen bie 
Zuftimmung des Herren Walſh dazu 
E erlangen, daß diefe Bahnen unter 

affeverwalterfchaft aeftellt werden. 
Auch die vereinigten Chicagoer Ban 
fen, die an diefen Bahnen ein lebhaftes 
Sntereffe haben — denn in diefen liegt 
die einzige Sicherheit dafür, daß fie 
ba8 Geld zurüderlangen, melches fie 
zur Befriedigung ber Gläubiger ber 
MWalfh’fhen Banken vorgeftredt haben 
— mirfen in diefem Sinne auf Herrn 
MWalfh ein. Da beide Bahngefelichaf- 
ten in jüngfter Zeit ihre Anpothelen 
nicht zu berzinfen vermocht haben, fo 
wird das Bankerotiverfahren früher 
oder fpäter mahrfcheinli doch ange- 
orbnet werben. Für die Chicagoer 
Gläubiger handelt e8 fih nun darum, 
zu verhindern, bat ein New PMorker 
Synbifat, das ebenfalld mit den beiden 
Bahnen zu thun bat, ihnen das Fett 
bon ber Suppe jchöpft. — 


sd: 
ne 


Albendpoft, Chicago, Dienftag, den 18. Auguft 1908. 


leid 


unten Hreil 


en 


Ju einer Gafje an Chicago Ave. 
prügelten fi Weiße nıd Neger. 


Polizei mußte einfchreiten. 


— — 


Es wurden aber keine Verhaftungen vor— 
genommen. — Laſterhöhle ausgehoben, 
deren Inſaſſen angeblich den Klaſſen— 
haß ſchürten. — Muthige Frau. 


In der hinter dem Hauſe Nr. 156 
Chicago Avenue gelegenen Gaſſe prü— 
gelten ſich heute weiße Fuhrleute und 
Neger, bis die Polizei einſchritt und 
der Holzerei ein Ende machte. Die 
Fuhrleute hatten angeblich ſtark ge— 
zecht, als ihnen die Mohren in den 
Weg liefen. Die zogen friedlich für— 
baß, was aber angeblich die Weißen 
nicht hinderte, ſie mit Steinen und 
Wurfgeſchoſſen aller Art zu bombar— 
diren. Die darob erboſten Neger fie— 
len nun über die Händelſucher her. 
Das Kampfgetöſe lockte den Poliziſten 
Michael Whalen herbei. Er allein 
konnte aber nichts ausrichten. Erſt 
nachdem eine ſtarke Polizeiabtheilung 
anrückte, räumten die Kampfhähne das 
Feld. Da keiner der Rauhbeine ernſt— 
liche Verletzungen erlitten hatte, hielt 
die Polizei es für überflüſſig, ſich 
Scheerereien zu machen und Verhaf— 
tungen vorzunehmen. 


Laſterhöhle ausgehoben. 


Detektives der Wache an Des— 
plaines Straße hoben heute die angeb— 
liche Laſterhöhle Nr. 94 W. Adams 
Straße aus, da deren Inſaſſen angeb— 
lich gedroht hatten, ſämmtliche Farbige 
aus jener Gegend zu vertreiben. Ver— 
haftet wurden Edward Jennings, 
Bertha Lazelle, James Artery, George 
MeDonald und Agnes MeDonald. 
Letztere behauptete, George's Frau zu 
ſein. Die Trauung aber habe nicht 
ein Prieſter, ſondern ein gefälliger 
Poliziſt vollzogen. 

Der ſtellvertretende Inſpektor Rehm 
wird die ganze Geſellſchaft heute noch 
ins Gebet nehmen. 

War eiferſüchtig. 

Aus Eiferſucht gerieth heute zu 
früher Morgenſtunde an Honore und 
Weſt Madiſon Straße der 30jährige 
Lee Coßman, Nr. 682 Weſt Monroe 
Straße, mit ſeiner 24jährigen „Flam— 
me“ Alida Haggerty, Nr. 146 Center 
Ave., in Streit. Er warf ihr vor, fie 
habe fich von anderen Männern den 
Hof machen lafjen, 30g dann feinen 
Revolver und gab vier Schüffe auf fie 
ab. Eine der Kugeln durchbohrte ihre 
rechte Hand, die amdern verfehlten ihr 
Ziel, Die Vermundete wurde im Sef- 
ferfon PBarf-Hofpital verbunden. Der 
Schießbold wurde verhaftet und in ber 
Mache an Lake Straße eingefäfiat. 


Aufregendes Abenteuer. 


Ein aufregendes Abenteuer erlebte 
geitern Abend rau Emilie Bigley, 
Nr. 171 Wafhington Boulevard. Sie 
war allein zu Haufe, ala plößlich der 
erit geitern Morgen au3 der Bridemell 
entlaffene Morgan Donohue, Nr. 597 
Daden Avenue, über die Schwelle trat 
und „Hände hoch!“ befahl. Anftatt zu 
gehorchen, warf fie ihn hinaus. mei 
jeiner Kumpane, die im Hausflur 
Schmiere ftanden, nahmen NReifaus. 
Auch Donohue raffte fi auf, Tchlug 
eine Nachbarin, Frau Rofa Rhoda, 
die ihm in den Weg trat, zu Boden, 
[prang über den Zaun und eilte in 
langen Gäßen dabon. Polizift Dennis 
Eondon nahm feine Verfolgung auf 
und verhaftete ihn nach aufregenber 
Jagd, in deren Verlauf er ihm mehrere 
blaue Bohnen nachgefandt hatte. Do- 
nohue’3 Spießgefellen haben fi bis- 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 

Am hellen Tage. 


Um hellen Tage wurde gejtern Kohn 
Nedding, Nr. 2847 N. Hoyne Avenue, 
an Lincoln und N. 40. Avenue bon 
zwei in einem Buggy fitenden Räu= 
bern ausgeplündert. Sie hatten ihn 
gefragt, ob er nicht einen Rin« kaufen 
möchte. Er mar nicht abgeneigt. Als 
er an das Buggy trat, um den Ring 
in Augenfchein zu nehmen, fegten ihm 
die Kerle ihr Schießeifen an die Bruft 
und nahmen ihm vor den Augen zahl- 
reicher Straßengänger, die feine Ah» 
nung davon hatten, daß fich ein Raub- 
überfall vor ihren Augen abfpielte, 
feine au3 $2 oder $3 beftehende Baar- 
Ihaft ab. Die Ihäter find entkom— 
men. 

Wegen Mangels an Bemwetien. 


% W. Ihorne aus Late Foreft 
wurde gejtern wegen feines angeblich 
zweiten Vergehen? gegen die, bie 
Fahrgeſchwindigkeit von Kraftwagen 
regelnde Glencoer Polizeiverordnung 
dem dortigen Richter Lane vorgeführt. 
Er mußte wegen Mangels an Bewei— 
ſen freigeſprochen werden. 


Der Cragödie 2. Cheil. 


Der am Sonntag früh im Kampfe 
mit ſeinem Raſſegenoſſen W. L. 
Briggs, Nr. 688 Carroll Avbe., ver—⸗ 
meſſerte Farbige Edward Williams, 
Nr. 338 Carroll Avbe., iſt im County— 
Hoſpital den erlittenen Verletzungen 
erlegen. Briggs war ſo ſchlimm zuge— 
richtet worden, daß er bald nach dem 
Kampfe ſtarb. Die Mohren waren ſich 
der —55 Lulu Freeman wegen, 
in die beide vernarrt waren, in die 
Wolle gerathen und hatten ſich gegen— 
ſeitig mit ihren Raſirmeſſern zerhackt. 

Wieder im Garn. 

Wegen angeblicher Betheiligung an 
dem am 24. Oktober vorigen Jahres 
verübten Einbruch in die Geſchäfts— 
räume der Motor Car Supply Com— 
pany, Nr. 1425 Michigan Ave. wurde 
geſtern in Cleveland der 24jährige 
Walter Lucy verhaftet. Er war ſchon 
im November in Buffalo binafeit ges 
macht morben, bemwerfjtelligte aber, ge- 
gen $2000 Bürgfhaft auf freien Fuß 


\ 


— — 


geſetzt, ſeine Flucht. Die Einbrecher 
hatten vier Pelze im Werthe von 
82000 erbeutet. 

Kindesleiche geborgen. 


Nahe der Kinzie Sir. =» Brüde 
murbe gejtern bie Leiche eines etwa 
jeh3 Monate alten Knaben aus dem 
Fluß aezogen. Um Körper des Todten 
find feine Spuren äußerer Gewalt 
wahrnehmbar. Die Leiche ift nach ber 
Eounty-Morgue gefchafft worden. 

Jugendliche Schwerenöther. 


‘rn einem Sommergarten auf ber 
Nordfeite, wo fie eine Anzahl Mäd- 
chen freigebig freihielten, wurden ber 
zehnjährige Floyd MeBain, Nr. 199 
Ontario Straße, und ber gleichaltrige 
Tony Garella, Nr. 203 Ontario E©tr., 
verhaftet. Geftern hatten fie fich im 
Stadtgeriht unter der Anklage zu 
verantworten, Frau ©. Price, Nr. 174 
Ontario Str., um $16 bejtohlen zu 
haben. Zehn Dollars hatten fie noch 
zur Zeit ihrer Verhaftung bei fid. 
Der Kadi übermwies die Angeklagten 
dem Yugendgericht. 

Dem Stadtrichter Torrifon wurden 
gejtern der 16jährige Albert Smweeney, 
Nr. 7109 Anglefide Ave. und der 15— 
jährige Clarence Labounty, Nr. 7140 
Dobſon Ave., vorgeführt. Die Schlin— 
gel hatten angeblich beabſichtigt, nach 
dem Weſten zu gehen und dort Jagd 
auf Rothhäute und wilde Thiere zu 
machen. Sie hatten ſich ſchon Revolver 
verſchafft und waren im Begriff, Po— 
nies und die ſonſtige Ausrüſtung zu 
kaufen, als der 10jiährige Leſter Quan, 
Nr. 7144 Ingleſide Ave. ſie verrieth, 
obgleich ſie ihm 550 Schweigegeld ge— 
boten hatten. 

Sweeney gab zu, ſeinem Vater 8250 
entwendet zu haben. Die Angeklagten 
wurden, der Fürbitten ihrer Eltern 
ungeachtet, dem Jugendgericht über— 
wieſen. 

Ins Bockshorn gejagd. 

Frau J. Slavin überrumpelte ge— 
ſtern Abend in ihrer Wohnung Nr. 
829 W. 60. Straße zwei Einbrecher, 
die ſchon zwei Taſchenuhren im Wer— 
the von 8190 eingeſteckt hatten. Schnell 
gefaßt, ſtreckte die Frau den Verbre— 
chern ihre Brennſcheere entgegen und 
befahl: „Raus!“ Die Kerle hielten 
wohl die Brennſcheere für einen Re— 
volver, denn ſie beeilten ſich, die Stra— 
ße zu gewinnen. Sie ſind unbehelligt 
entkommen. 

In Ar. Sicher, 

Edward %. Moreaur, Nr. 2759 
Prairie Uve., der frühere Gefchäfts- 
führer der verfrachten Nenninas’fchen 
Bant, die auch Nachts geöffnet war, 
ft geftern in Morris, |U., verhaftet 
und zimangsweife nach Chicago zurüd- 
gebracht worden. 

Seit zwei Jahren ift er, ein geheb- 
ter Suftizflüchtling, ruhelos im Lande 
umber gereift. Er wurde feiner Zeit 
bezichtigt, Frau Mary T. Flynn, Nr. 
2751 Indiana Ape, um $400 be- 
fchwindelt zu haben. Ws ihn bie 
Großgeſchworenen in Unklagezuftand 
verfeßten, flüchtete er. 

Unter Bürgicaft. 

Der in 208 Angeles, Kal., verhaf- 
tste Mftienmafler Raymond 2. Ber: 
nier wurde dort geftern dem Bundes- 
fommifjär Williams vorgeführt. Da 
er fich bereit erflärte, nach Chicago zus 
rüdzufehren und fich unter der An 
tlage zu verantworten, die Poft in be- 
trügerifcher Abficht migbraudt zu ha— 
ben, wurde er gegen $2000 Bürafchaft 
auf freien Fuß gelebt. Die hiefige 
Bundesgrandjurn hat ihn in Antlage- 
zuftand verfegt, 


Yu freigebig. 


Mary Corigan vermachte im Teftament 
mehr als fie befaß. 

Die Vollitreder des Tejtament3 ber 
am 1. November 1901 mit Hinterlaf- 
fung von etma $200,000 geftorbenen 
Mary Eorigan, Andrem J. Ryan und 
Daniel %. O’Connor, haben entbedt, 
daß im Teftament mehr Legate aus- 
gefegt find, als bezahlt werben fün- 
nen, und haben fich deshalb an da3 
Kreisgericht mit dem Erfuchen gewen- 
det, ihnen zu Jagen, waß fie in diefem 
Yale thun follen. Sie haben dem 
Willen der Verftorbenen gemäß $150,- 
000 für deren drei Schmeitern beifeite 
gelegt, aber die noch verbleibenben 
350,000 reichen zur Bezahlung ber 
übrigen Vermächtniffe nicht au. 

— 14... “ 
Piknit der Straßenbahner. 


Die in Diviſion 260 vereinigten 
Straßenbahn-Angeſtellten der Süd— 
ſeite halten am kommenden Samſtag 
im World's Fair Park, 67. und 
Stony Island Ave., ihr erſtes Jahres— 
piknik ab. Zahlreiche turneriſche 
Preiswettſpiele ſtehen auf dem Feſt— 
programm, und als Redner find u. a. 
der Verbandspräfident Mahon, ber 
Präfident der „Chicago Federation of 
Labor“, Yohn Fitpatrid, der demo 
fratifche Gouperneursfandidat Adlai 
E. Stevenfon und fein republifanifcher 
Geaner Charles ©. Deneen ange: 
meldet. 

Morgen Abend wird in Giegeld 
Halle, 3984 State Str., der Divijion 
das Ergebniß der Verhandlungen mit 
Präfident Mitten von der City Rail- 
map Co. über ein neues rbeitä» 
ablommen mitgetheilt werben. 


Der Feuerwehr-Berbnad, 


Am Mittwoch, Donnerftag und 
—* dieſer Woche wird hier der 
onvent des Nationalen Feuerwehr: 
Verbandes abgehalten. Delegaten aus 
892 Städten nehmen an den Sitzun⸗ 


gen theil, die nur Morgens ſtattfinden 
werden, während der Reſt jedes 


ages 
der Beſichtigung von Sehenswürdig⸗ 
feiten und dem Vergnügen gemibmet 
fein wird. Am freitag jollen bie 
Niehhöfe befucht werden, Der Ems 
pfangsausfhuß befteht aus fyeuers 
wehr⸗Inſpektor John C. MeDonnell 
und den Kaptains B. E. t, Mi⸗ 
chael Kerwin, Patrick Thyons. James 
ze Peter Vogt und. James 
rapo. 2 - 


Perſonal Aachrichten. 


— Herr Guſtav Graßmuck, der hier meh: 
rere Jahre lang in Dienſten derFirma Mar— 
ſhall Field K Co. ſtand und Mitglied des 
Germania-Männerchors war, iſt als Haus— 
hofmeiſter und Kurier in die Dienſte des 
amerikaniſchen Botſchafters Hill in Berlin 
getreten, wo er gerade in einer Erbſchafts— 
angelegenheit weilte. Er hatte daſſelbe Amt 
ſchon unter dem Vorgänger des Herrn Hill, 
dem Botſchafter Andrew D. White, beklei— 
det, ſpäter war er Zahlmeiſter auf dem Ha— 
pag-Dampfer „Deutſchland“. 


Weftpartsflonserte, 


Konzerte finden in ben Parks ber 
Meftfeite in diefer Woche mie folgt 
ſtatt: 

Park Nr. 3, Konopaſeks Chicagoer 
Militärkapelle, heute Abend. 

Garfield Park, Roſenbeckers Ka— 
pelle, morgen Abend. 

Park Nr. 1, B. J. Zalewski Kapel⸗ 
le, Donnerſtag Abend. 

Douglas Park, Bredfields Chica— 
goer Konzertkapelle, Freitag Abend. 

Humboldt Park, Ellis Brooks Ka— 
pelle, Samftag Abend: 

Holftein Park, Emil Kopps Kapelle, 
Samftag Abend. 

— 1:9 
Borurtheil unter Kindern, 


Dreißig weiße Kinder im Alter von 
10 bis 14 Jahren weigerten fich am 
Sonntag bei der Lincoln-Temperen,> 
Chautauquas-Berfammlung in Evans 
fton im Zuge der „Zoyal Temperance 
Legion“ zu marfjchiren, weil acht Ne= 
gerfinder im Zuge waren. Alles Zu— 
reden half nichts, der Zug fonnte fi 
erit in Bewegung jehen, nachdem man 
die Negerfinder fortgefchict hatte. 


Zehnifhe Kunftitüde. 
Blauderei von Hand Domintl. 


An den Iehten Wochen ift in ber 
Chefapeate Bay vor Baltimore eine 
Arbeit zum vorläufigen Abichluß ge— 
bracht worden, bei welcher menjchliche 
Kunft und Technit in vierjährigem 
hartem Kampf endlich die rohen Nas 
turfräfte in genialer Art bezmwungen 
haben. &3 handelt fih um die Fun 
dirung des Baltimore-Leuchtthurms. 
Dieſer Thurm ſoll ebenſo wie der 
Rothe⸗Sand-Leuchtthurm mitten im 
freien Meere auf einer Untiefe ſtehen. 
Schon die Gründung folder Leucht: 
thürme ift an fi) ein Kunftftüd und 
nur mit allerlei Kniffen und Pfiffen 
durchführbar. Man beginnt mit ei- 
nem fogenannten GCaiffon, einem ges 
waltigen eifernen Zylinder, der aud 
fräftigen Blechen zufammengefegt iſt 
und ſchwimmend zur Bauftelle Hin» 
transportirt wird. Dort wird er mit 
der unteren offenen Seite auf ben 
Seegrund geitellt, und währenn aller» 
let Baagermafchinen imgylinder felbit 
den Geegrund fortichaffen, werben 
nad) oben zu Berlängerungsringe an 
den BHlinder angefeht. Der fleine 
Mensch treibt alſo gewiſſermaßen ei— 
nen gewaltigenHohlnagel in das offene 
Meer und den Meeresgrund und jagt 
ihn ſo weit in die Tiefe, bis er nach 20 
oder 30 Meter genügend tief in feſtem 
Grunde ſteckt. Dann wird der Nagel 
mit Beton gefüllt, der zu einer granit— 
artigen Maffe erhärtet, und fchließlich 
mird die Verlängerung darauf aejebt, 
die wir dann als Leuchtthum beftaus 
nen. 

Nun ift aber der große Caiſſonzry— 
linder gerade beim erjten Anfang’ ber 
Arbeiten, bevor er noch recht im feften 
Grunde jtect, in einer reichlich kippli- 
chen Lage und ein plößlich. ausbre= 
&hender&turm kann böfesMalheur an- 
richten. So ging e8 zum Beifpiel ı it 
dem eriten Gaifjon für ben NRothe- 
Sand-Leuhtthurm in der Norbfee. 
Ein Herbitfturm warf das riefige Ei: 
fenrohr um und mälzte es irgendwo— 
hin in die tiefe Nordfee, mo ed Heute 
noch liegen mag. Man mußte damals 
den Bau mit einem neuen Gaiffon bon 
born anfangen, ud heute grüßt der 
fhöne Thurm die Geefahrer, uner= 
Tchütterlich auch im mildeiten Orkan, 
denn die Technik hat ihn 25 Meter tief 
in ben joliven Meeresfand hineinge- 
rammt. Auch der Thurm vor Balti- 
more hatte ähnliches Mißgefchid. Der 
Gaiffon ftaf bereits etwa 8 big 10 Me- 
ter in dem fehlammigen Grund, ala 
Herbititürme ihn zu falfen befamen. 
Er ftellte jich fchräg und immer fchrä- 
ger, und im Verlaufe weniger Wochen 
lag dag ganze riefige Geditte pöllig 
magereht und tief in den Schlamm 
eingemühlt auf dem Geegrund. Das 
mar im Nahre 1904. Lange —* ſuchte 
man nach einem beherzten Unterneh— 


mer, der es wagen würde, das Unge— 


heuer wieder aufzurichten. Endlich 
fand ſich einer, der die Sache 1906 in 
Angriff nahm. An den liegenden Zy— 
linder wurde ein gewaltiger Hebelkran 
angebaut, durch den er in ähnlicher 
Weiſe aufgerichtet werden ſollte, 
man etwa eine Gartenharke aufrichten 
kann, wenn man in paſſender Weiſe 
auf ihre Zinken tritt. An dieſen Kran— 
arm nun wurden Bleiblöcke und noch— 
mals Bleiblöcke und wiederum Blei» 
blöcke in gigantiſchen Mengen gehängt. 
Solchem Bemühen gegenüber konnte 
der geſtürzte Zylinder ſchließlich nicht 
ungerührt bleiben. Ganz allmählich 
und langſam begann er ſich in dem 
weichen Dituvialfehlamm der Meeres- 
bucht zu drehen und nad) einiger Zeit 
ftand er halbwegd gerade, mährenb 
freilich der bebelnde Kranarm mit= 
fammt ben DBleilaften tief in ben Mo» 
raft Hineingefadt war, Nun murbe 
diefer Hebel dur Taucher von dem 
Bylinder bemontirt und GStüd um 
Stüd au em Schlamm herausge— 
holt. Aber auch der Zylinder felbit 
ftedtte jegt tief im Schlamm und ragie 
fayum noch über biefen binaus,enbigte 
Poerfols tief unter demWafferfpiegel. 
Io mußten die Taucher weiter an bie 
Arbeit und Verlängerungsringe auf» 
[eben, um ben Thurm zunäcdft einmal 
18 zur Wafferoberfläe zu führen. 


. Dabei boten fi) neue Schiwieigteiten. 


wie: 


Unter Wajfer waren die Berlänge- 
rungsftüde nicht wafferbicht zu befom= 
men. Wenn man in der Setunde 50 

Kubikmeter aus dem Zylinder heraus 
pumpte, liefen 49 wieder hinein. ©o 
legte man denn eine Schicht Segeltuc 
nad) der anderen um den BZylinver 
herum und umfchnürte fie mit ftarfen 
Jauen. Das half endlich, und nun 
fonnte man weiterbauen, immer neue 
Ringe auffegen und in die Tiefe hin- 
untergehen. Man fam durch 20 Mes 
ter eines meichen und fchmarzen 
Sclammes, den die Flüffe auf dem 
Boden der Chefapeate Bay abgelagert 
hatten, endlich auf den alten, feiten 
Seegrund. Hier freilih traf man 
noch auf eine prähiftorifhe Auftern- 
bant, die für Mafchinen und Arbeiter 
gleich unangenehm war. Beinahe zwei 
Meter ftart lägen die fcharfen Au— 
fternfchalen, verftopften die Pumpen 
und zerfchnitten den Arbeitern Schuhe 
und Hände. Doch aud) dies Hinder- 
niß wurde überwunden, und ein ge= 
nügendes Stud in den feiten Gee- 
grund vorgedrungen. Dann füllte 
man alles mit Beton, und heute fteht 
das Fundament fertig, bereit, den 
Ihurm aufzunehmen. 

Bei diefen Arbeiten hat Segeltud) 
gute Dienfte geleiftet. Auch noch an 
anderer Stelle in Amerifa war e3 
fürzlich da8 legte Hilfsmittel für Die 
Techniker. Bei einem der neuen Un 
tergrundbahntunnel3 unter dem Hubs 
fon war man gelegentlich mit der Tuns 
nelführung dem ylußboden zu nahe 
gefommen, Nur menige Meter eines 
weichen Schlammes trennten den 
Drudihild vom Flußbett. Eines Ta- 
e3 fam die ganze Geſchichte insLau— 
en. Man Hatte vor dem Drud:> 
Schild nicht mehr fchaufelbaren Erd— 
grund, Vielmehr drang eine üble 
Suppe aus Flußmaffer und Schlamm 
in undammbarem Gtrome in ben 
Tunnel ein, Alle Verfuche, da3 Uns 
heil aufzuhalten, waren erfolglos. Das 
Iunnelrohr ftand bis zu einer waſ— 
ferdichten Thür vol Schlamm und 
Waffer. Nun half man fich wie folgt. 
Ein großes, ſchweres Segel wurde 
auf den Strom hinausgefahren und 
über der Stelle, unter welcher das ver— 
unglückte Tunnelende lag, derart mit 
Steinen beſchwert, daß es unterging 
und wagerecht auf dem Flußgrunde 
lag. Dann kippte man einige Kahn— 
ladungen Thon und Lehm über der 
Stelle aus. Dann kam noch ſolch 
Segel und dann noch einmal eine 
kräftige Thonladung. Nun entſchloß 
man ſich die waſſerdichte Tunnelthür 
zu öffnen. Unter gewöhnlichen Ver— 
hältniſſen hätte der Einbruch neu 
weitergehen und der ganze Tunnel er— 
ſaufen müſſen. Auch jetzt verſuchten 
Waſſer und Schlamm wieder einzu— 
brechen, aber ſie nahmen das erſte 
Segeltuch mit, legten es dicht um den 
Tunnelkopf und verſperrten ſich da— 
durch ſelbſt den weiteren Zutritt. Hin» 
ter dieſem erſten Tuch blieben Lehm 
und Thon feſt ſtehen, und das zweite 
Tuch ſicherte die Sache vollkommen. 
Man konnte den Tunnel in Ruhe aus— 
pumpen und nach einiger Zeit weiter— 
führen. Heute iſt er glücklich vollen— 
det. 

Dieſer ſchlammige Alluvialboden, 
der ſich an ſo vielen Stellen Amerikas 
findet, gibt der Technik überhaupt 
manche harte Nuß zu knacken, das 
heißt, hart ſind nur die Schwierigkei— 
ten und Aufgaben, der Schlamm 
ſelbſt iſt greulich weich. Bisweilen iſt 
das nützlich, bisweilen aber recht un— 
angenehm. Da ſind z. B. die oft ge— 
nannten Miſſiſſippimündungen un— 
terhalb von New Orleans. Der Vater 
der Ströme trägt hier ungeheure Men— 
gen von Schlamm und Sand mit hin— 
aus und baut ſich damit ſelber eine 
Mündung, die immer weiter in's 
Meer hinausreicht. So liegt der 
Fluß bei New Orleans kaum 5 Kilo— 
meter vom Meere entfernt, aber von 
dort bis zur richtigen Mündung ſind 
noch volle 20 Meilen. Dieſen ſeinen 
Mündungslauf verſtopft und ver— 
ſchlammt ſich nun der Fluß fort— 
während ſelber, wenn man nicht ener— 
giſch etwas dagegen thut. Augenblick— 
lich iſt eine der drei Mündungen, die 
ſogenannte Südweſtpaſſage, wieder 
einmal ſo weit, daß etwas geſchehen 
mußte. Baggern hat in dieſem 
ſuppigen Schlamm kaum einen 
Zweck, da die Sauce von allen Sei— 
ten nachfließen würde. Weil die Sache 
aber jo weich ift, fann man den Strom 
felber zmingen, fein Bett zu fäubern. 
Dazu muß man feine Kraft freilich 
zufammenhalten, man muß ihn zieis 
[hen Molen einzwängen. An bie Er: 
rihtung fehmwerer, maffiver Baumerfe 
fann aber in dem allgemeinen Schlid 
und Schlamm nicht gedacht erben, 
Man geht daher folgendermaßen vor. 
An den Stellen, an denen die Molen 
meitergeflihrt werden follen, merben 
zunäcit zahlreihe Pfähle in den 
Schlamm hinunteraetrieben, fo daß 
fie Yaum noch über ihn hinausragen, 
ferner machen nun auf den bereits 
borhandenen fehmalen Landjtrichen zu 
beiden Seiten bes rluffes, die natürs 
ih reichlich fumpfig find, zahlreiche 
Weiden. Deren NRuthen werden zu 
Hunderttauſenden gefchnitten und 
bon eingeborenen Arbeitern zu eigen» 
artigen raufen Matten verflochten. 
Solde Matten, etwa 20 Meter breit 
und mehrere 100 Meter lang, mer: 
den in großer Zahl hergeftellt und 
zum Bauplag ber Molen hingelotit. 
Menn fie über ihrem Plate ſchwim—⸗ 
men, befchmert man fie mit Steinen, 
fo daß fie unterjinfen. So liegt alfo 
eine folhe Matte da und auf biefer 
eine Schicht mild burcheinandergemürs 
felter Steinblöde,. E3 folgt eine zmei- 
te Matte, wieder eine Steinfhicht und 
fo meiter, bi3 man fhließlich die Wafs 
feroberfläche erreicht. Schliehlich wird 
noch eine befonbere Matte auf der Ni: 
nenfeite diefe3 Walles, d. h. dem Fluß 
ugefehrt, auägebreitt und burd) 
Sleine beſchwert. Dieſe Bauwerke 
nun kommen dem Fluß ſehr ungelegen. 
—5*— einmal ſtrömt er dagegen an. 

abei aber trägt er den oft ermähnten 
Schlamm mit fi und treibt und 


— 


ſchmiert ihn ganz gründlich in bie bie» 
len feinen Fugen und Spalten zwi— 
ſchen den Matten und Steinen hinein. 
Damit aber ſperrt er ſich ſelbſt den 
Weg zu beiden Seiten ins freie Meer 
ab. Derartig eingezwängt, beginnt er 
nun, ſein Bett wieder nach unten zu 
vertiefen, und räumt den Schmutz, 
den er erſt herbeigetragen hat, ſehr 
gründlich wieder weg. So hatte die 
Sübdmweitpaffage vor 11% Jahren an 
bielen Stellen nur noch 3 Meter Tiefe 
und war für arößere Schiffe über- 
haupt nicht mehr paffirbar, mährend 
fie jegt unter dem Einfluß der verläns 
gerten Molen durchaehends 10 Meter 
3— alſo um 7 Meter tiefer geworden 
iſt. 


Während hier die Technik mit dem 
Schlamm gut fertig wird, macht er 
am oberen Lauf des Miſſiſſippi viel 
Sorge. Der alte Vater der Ströme 
fühlt ſich gelegentlich in ſeinem alten 
Bett nicht wohl und beginnt es ganz 
gründlich zu verſchieben. Das geſchieht 
mit Vorliebe an ſolchen Stellen, an 
denen der Boden aus ſolchem weichen 
Alluvium beſteht. Da beginnt der 
Strom plötzlich, an einem ſeiner Ufer 
zu nagen und dasſelbeMeter um Meter 
wegzufreſſen. Vergeblich hat man ſich 
bemüht, durch ſolide hölzerne Ufer— 
wände das Unheil aufzuhalten. Die 
Strömung fraß ſich unter und hinter 
den Wänden durch, und eines ſchönen 
Tages trieb die ganze Uferbefeſtigung 
flußabwärts. Eiſenbahnen, die an 
ſolchem Ufer lagen, mußten ihreStrecke 
kilometerweit landeinwärts verlegen 
und ſind ſelbſt dort nicht dauernd 
ſicher. Städte und Dörfer mußten 
verlaſſen werden, und bis heute kennt 
die Technik kein ſicheres Mittel gegen 
dieſe Verſchiebungen des Strombeties. 
Am beſten haben ſich noch Weiden— 
matten mit Steinzwiſchenlagen nach 
dem erwähnten Miſſiſſippi-Rezept be— 
währt, aber unbedingt zuverläſſig ſind 
auch ſie nicht. In dem Maße, in dem 
die Beſiedelung um den Fluß immer 
dichter wird, wird man auch hier auf 
neue Hilfsmittel ſinnen müſſen. 

Phantaſtereien. 


Den Krieg mit Deutſchland eröffnet 
im „Swet“ ein Herr Scharapow. Er 
ſieht den Krieg zwiſchen Deutſchland 
und ſeinen Bundesgenoſſen einerſeits 
und England, Frankreich und Ruß— 
land anderſeits unfehlbar kommen 
und iſt der Anſicht, daß Deutſchland 
am Kriege großen, Rußland und 
Frankreich aber keinen Schaden neh— 
men können, da letztere nichts mehr zu 
verlieren haben. Wenn es Deutſch— 
land auch noch ſo gut glückt, ſeine 
Bundesgenoſſen ſich nicht als unſichere 
Kantoniſten erweiſen, wenn Rußland 
an der Weichſel den Kuropatkins und 
Alexejews das Kommando übergibt 
und die Feſtung Breſt-Litowsk Stößel 
und Smirnow überläßt, wenn die 
Deutſchen nach drei Monaten vor Pa— 
ris und vor Smolensk ſind — was 
weiter? Mag Deuiſchland auch noch 
ſo ſiegreich ſein, es kann einen Krieg 
nur drei Monate lang ertragen; benn 
länger fann feine Landwirthichaft es 
nicht ernähren; Deutfchland nährt ji 
nit von feinem eigenen Getreide, jei- 
ne nduftrie bleibt ftocden, meil alle 
Arbeiter im yelde jtehen müffen, die 
Bauern plagen wie Geifenblajen, kurz, 
daß don aller Zufuhr abgefchnittene 
Deutfehland müßte erftiden. Anno 
1870 hatte e8 noch fein eigenes Ge» 
treide, und dann hatte e8 das neutrale 
Rußland zur Eeite. Nett müßte 
Deutfchland fi fchon im vierten 
Kriegmonat den fyrieden erzivingen, 
fonft erleidet e3 einen Schlaganfall. 
England, Frankreich und Rußland 
aber fünnen den Krieg viel länger aus= 
halten. rranfreich hat fein Getreibes 
gleichgewicht; es lebt von feinem eiges 
nen Getreide, Rußland wird fett, wenn 
e3 fein Getreide Deutjchland nicht ab= 
zugeben braucht, und emittirt eine 
Milliarde Papiergeld. Kurz, Deutfch 
land hat nicht die geringfte Chance, den 
Krieg fiegreich zu Ende zu führen. Zus 
dem ift ein Mißerfolg wegen der In= 
zuverläffigfett der Bundesgenofjen 
jehr wahrfcheinlih. Dann geht Eljaß 
und Lothringen an TFrantreih und 
Rufland jtellt feine Grenzen wieder 
ber bis zum Berg Schlefien, und macht 
Königsberg und Danzig zu Krolemwez 
und Gdansk.. .. Herr Scharapow 
ſcheint in ſeiner Freude über den be— 
vorſtehenden Beſuch des Alliirten Fal-⸗ 
lieres plötzlich den Verſtand verloren 
zu haben. Wenn die Feſttage von Re— 
val vorüber fein werden, wird er ſicher 
ſeinen Degen wieder einſtecken und wie 
der Schweinehändler Zſupan im „Zi— 
geunerbaron“ wieder „ein freundliches 
Geſicht“ machen. Berl. Zig.) 


— — — —n — — 


Fröſche und Fiſchnncht. 


Die Ergebniſſe einer Unterſuchung 
über die Schädlichkeit oder Nützlichkeit 
ber Fröfche für die Fifchzucht,die Ham= 
pel auf Grund von Mageninhalt3»Be- 
ftimmungen in der Deiterreihifchen Fi⸗ 
fherzeitung veröffentlicht Hatte, faßt 
V. Franz in der Naturmwiffenfchaftlichen 
Rundſchau zuſammen. Danach kommt 
Hämpel im Widerſpruch zu ſonſtigen 
Anfichten zu dem übrigens fon frü- 
her auch von anderer Seite gezogenen 
Schluſſe, der Waſſerfroſch ſei als aus⸗ 
gebildeies Thier nur ein mähßiger Nah—⸗ 
rungskonkurrent der Fiſche, ſein Nu—⸗ 
hen durch Vertilgung von fiſchfeind⸗ 
lichen nfelten überwiege burchaus. 
Der Forfcher dehnte feinellnterfuchung 
aber au auf die Ernährung‘ ber 
Trofchlarven, der Kaulquappen, aus 
und theilt mit, daß biefe fi) mit gro= 
Ber Gier und Gemandtheit auf bie 
Fiſchbrut ſtürzen. Es wird baber bar- 
auf anftommen, die Raulquappen bon 
der Fifchhrut abzufondern oder wenig» 
ftend eifrige Vertilger der Kaulquap- 
pen, mie yorellenbarfche oder Haus» 
enten, in bie Zuchtteiche zu feßen, = 
tereffant und neu ift übrigend auch die 
Beobachtung, daß die Fr ſich zum 
Theil von Kaulquappen, alſo von ihe 
rer eigenen Brut ernähren, 
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Die Regatta der Tradhenboote. 


Einer der größten Feiertage für die 
Ehinejen, die in der lImgegend bon 
Hongtong leben, ijt das groge Dra= 
shenbootfeit, das alljährlid in der 
Nähe eines Kleinen Filcherdorfes bei 
Hongfong gefeiert wird. Ein reges und 
buntes Treiben entfaltet fi) dann an 
der Küfte, und von meither ftrömt die 
Bevölterung zufammen, um der gro= 
Ben Regatta der Drachenboote beizu> 
wohnen, und zu jehen, melches Boot 
in diefem Jahre den Preis dapontra- 
gen wird. Eine unüberjehbare Zahl 
von Dſchunken liegt am Ufer, und an 
ihren hellen gelben Bambusgerüjte: 
fieht man die großen rothen Banner 
flattern. Am Ufer aber entfteht ein 
wilder Larm von Trommeln und 
Gonglauten, Trompeten erſchallen, 
und die uralten Drachenboote werden 
zur Fahrt gerüſtet. Es ſind ſeltſame 
Fahrzeuge, langgeſtreckte ſchmale 
Boote von über zwanzig Meter Länge 
und dabei von einer Breite von kaum 
einem Meter. Nicht weniger als 60 
Ruderer preſſen ſich in dieſem kleinen 
Fahrzeug zuſammen, und zwiſchen den 
Reihen dieſer Rudersmannen ſtehen 
aufrecht zwei oder drei, die während 
der Wettfahrt mit Trompeten und 
Gongs den Ruderern das Tempo an— 
geben. Es ſind faſt völlig unbeklei— 
dete muskulöſe Geſtalten, die hier das 
kleine kurze Ruder in der Hand, das 
faſt einem großen Löffel g.eicht, in 
dem ſchwanken Fahrzeug Platz ſu— 
chen. Vier, fünf, ſechs und auch mehr 
Drachenboote nehmen an dem Rennen 
theil. Von fern ſieht man fie heran- 
kommen, ſchmale kleine ſchwarze Stri⸗ 
che auf ſilberner Fläche, die ſich kaum 
zu bewegen ſcheinen. Aber wenige 
Minuten ſpäter ſchon, und man ſieht 
den Schaum rechts und links von den 
Booten aufziſchen, erkennt die holzge— 
ſchnitzten Drachenköpfe der Fahrzeuge 
und hört den wüſten Lärm der Trom— 
peten und der Gongs. Näher und 
näber fommen fie heran, ihre Schnel- 
Yigfeit jcheint zu machfen, der Chine- 
fen am Ufer bemächtigt ich milde Es 
regung, brüben auf dem Waffer fchei- 
nen die furzen Ruder nicht ſchnell und 
mild genug in die Wellen zu tauchen 
und dann endlich, unter tofendemLär- 
me, fohiehen die langen fehmalen 
Boote durch3 Ziel. Ein ohrenbetäu> 
bender Lärm beginnt. Vom Ufer her 
tönen laute reudenrufe oder bie zor= 
nigen Worte der Enttäufchten, brin> 
nen aber in den Booten entmwirrt fi 
der Menfchenfnäuel und gierig fieht 
man die meitergebräunten Geftalten 
nah den Anftrengungen der Wett- 
fahrt fühles Waffer trinfen. 

— Gehr wahr. — Sn mandem Ho— 
tel geht e3 einem tomijch, man glaubt, 
man tritt berem, doch man fällt 


herein. 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Eine gute zweite Hand Bäder, an 
Brot und Cafes zu arbeiten; ftetige Arbeit Winter 
und Sommer; nur einer, der nüdtern ift, braucht 
ih zu melden. Mdr.: Aug. Wilte, 401 Willard 
ve., Michigan City, Ind. 

Chas. 


guter Trockenreiniger. 


Verlangt: Ein 
California Ave. 


Bloedorn, 525 N. 


Berlangt: SaloonsPorter; muß_engltfh fpredhen 
und etwas Bartenden fünnen. 4859 State Str. 


Berlangt: Barbier, Mittwochs, 
Sonntags; ftetig; muß englifch jprechen können. 
Genter Str. 


Verlangt: Mann, zum Behauen pon Anfhriften 
en Granitfteinen und Marmor. 262 © entre 


Uve. 


Verlangt: Ein Mann, der einen Keſſel zu heizen 
veriteht; $10. 678 Milwaukee Ave. 


Rerlangt: Suter Rob, in_ einem umngarifhen 
Reftaurant. 1887 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Strangfärber. 308 Rincoln Alpe. 


Berlangt: Junger Mann mit Grfahrung an Brot 
nd Gafe3. 985 Armitgge Üpe. 


Berlangt: Guter Butcher, 1494 Armitage Une, 


Berlangt: Grfahrener Zunge in Bäderel, 146 
Nemitage Ave. 


Berlangt: Junge, der fhon In der Väderel gears 
Jeitet hat. 1749 Met North Upe, 


Berlangt: unge, ungefähr 17, in KSandidu 
Balken zu arbeiten. Muß englii ſprechen. 18 % 


alited Str. 


Berlant: Carpenter, Trimmers, 
Wanne Ave, T. €. Telfer. 


Berlangt:. Arbeiter für Sarm. Sarmening, 1771 
Mifwautee Une. 


Berlangt: Selbftändiger Catesbäder. Adr.: U. &, 
702, Abendpoft. 

Berlangt: Aunge von etwa 17 oder 18 Nabren, 
in einer Bäderei gu arbeiten und das Gefchäft zu 
erlernen. 1119 Urmitege Ave. 


isst: MWorter, für Saloon. 268 N. Weitern 
de. 


Samftags und 
185 


24 8 


Verlangt: Mann, Pferde gu beforgen wumdb in 
Bäderet zu arbeiten. 6513 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: AungerMann mit Erfadrung an Gates, 
1666 Eliten Une. 


Berlangt: Weber. U 8. 
Eugenie und Hammond Str. 


unger Dann als Borter für Buffet 
3 Mens Str, " 


Fiedler & Sont 
dim 


Verlangt: 
and Hotel. 


Berlangt: Guter junger Mann für Porterarbeit 
in loon. Muß Bartenden und am Tiih aufs 
warten Lönnen. Nachzufragen: 6400 &. State Str. 


Berlangt: Buther, Shop anzufangen in Departs 
mentftore in Landftadt. Freie Mietbe für ein Jahr. 
8. Bon Hoslien, Collefpen, Indiana. 


5 Laborers für S. Dafota, Elfen 

teie Fahrt. Abfahrt heute Abend. — 
Qucas, 101 Canal Gtr. 

re eh 

Berlandt: Marker ebenfo eine Shaper:Hand in 

— * Auguſt Haußke K Co, 100 * 
mb 


Berlangt: 
kabnarbeit. i 
Sogleih nadzuiragen: 


Berlangt: Car Carpenter, Bridge Carpenter und 
Car Repairers mit — — Lohn und ſtetige 
Urbeit. Zu erfragen 880 S. Clark Str. mdmi 


Verlangt: Jüdiſcher junger Mann, der Erfah⸗ 
xung im Verkaufen von allerhand Woaren hat, muß 
flavıih und ungarifh fprehen können; guter Lohn, 

ute Arbeitszeit. Berfönlih nacdhzufragen bei Man: 

T Rigele, Whiting, Ind. modi 


Berlangt: Kaffees umd Setfen-Berfäufer in allen 
‚ guter fändiger Verdienft. Bon 1-5 Uhr 
Berzuiprehen. 0-36 La Salle Str., — er 
w 


m — — ñ ñ —ñ — —e — e — B—ñ— —ñ— —— 
Berlangt: 7000 Exntearbeiter und Eiſenbabnarbei⸗ 
ter für Dakota; billige Fahrt. Billige Tidets nad 
t. Paul, Cmaba. Warmazbeiter verlangt für As 
moid. Wistonfin und Indiana, Rob Labor Agencn 
WS Süd Gancdl Str. l2aglm& 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Ddiejer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Knaben im Alter amifsen 16 und 13 
Jahren für Mafchinens und allgemeine BE 
Nachzufragen zwijchen 10 und 12 Uhr Vorm. 

Crane Co—. 
511 So. Canal Straße. 


Verlangt: Ein guter Bäcker an Brot und Rolls. 
Nachzufraägen 10 Wells Str., 3 Uhr Nachm. 


Gebe Wohnzimmer in Ver— 


Verlangt: Janitor. 
Nachzufragen 
dimido 


bindung mit Outſide Janitor-Dienſt. 
1319 Rokeby Str., 1. Flat. 

Verlangt: Porter. 172 Cuſtom Houſe Place, Ecke 
Bolt Str. 

Verlangt: Shinglers, in Argo; tommt "fertig zur 
Arbeit. Gwing Coenftruction Co, &. Str. und 
Archer Ave. 

Verlangt: Polſterer, der ſofort etwas Polſter— 
arbeit maͤchen kann. Adr.: A. 25, Abendpoſt. 

Verlangt: Deuticher Porter. 336 Weſt Madiſon 
Str. Louis Meundelſon. 


Verlangt: Selbſtſtändiger, guter Calesbäcker; müß 
zuverläfjig und nüchtern fein. %. Lintner, Racine, 
Wis, 


Verlangt: Junger Mann, fir Porterarbeit. 
Holzmann & Alter, 178-180 Eaft Madijon Str. 





Perlangt: Stetiner Mann, der etiwa8 von Plafter» 
und Maurır-Neparaturarbeit verfteht; muß etwas 
enalifh Sprechen. Abends  vorzufprechen. 442 
Thomas Str. 


Floriſt. 


Verlangt: Blumengärtner. John Lang, 


408 E. Meltoſe Str. 


ſchen 5 und 6 Uhr. 5624 Aſhland Ave. 





Barbier, Abends, Samſtag und Sonn⸗ 
217 W. Diriſion Str. 


Ein Junge an Gates. 169 Weft 12. 
dimi 


Verlangt: 
tag, itetig. 





Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Ein Junge in Bäckerei. 922 Weſt 21. 


Straße. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt; Erſte Maſchinen Top Pocket Makers, 
Stitchers, Handmädchen, auch Männer um Sammet— 
tragen an Röcken anzunähen. 47 Brigham Str., 
zwiſchen Paulina Str. und Aſhland Avbe. 


Verlangt : Kinderlofes Ehepaar, ſaubere ehrliche 
Leute, als Janitor in feinem Flatgebäude. Guter 
Lohn, freie Wohnung und Heizung. Nachzufragen 
247 E. North Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Junger tüchtiger deutſcher Barbier 
ſtetigen Poſten. Adolf Bartel, 103 Weſt 24. S 
Gefuht: Guter Monteur an Metallarbeit juht 
ftändige Arbeit. 81 Cleveland Abe. 


Gejucht: Painter fucht Arbeit: am liebften Nord: 
jeite. Adr.: W. 979, Abendpoft. dimido 
Gejuht: Mann, 37 Yahre alt, mit höherer Schul: 
bildung, jpriht und jchreibt deutih, franzöſiſch, 
englijch, jpricht polntjch, fucht irgenpmwelde Stelle. 
Beite Empfehlungen. Amber, 111 S. Lincoln Str. 


Geſucht: Aelterer Schreiner jucht Arbeit in as 
brif oder irgendweldhe Beihäftigung. Adr.: U. 2, 
Abendpoft. dimi 


Gefugt: Selbftändiger PBrotbäder fucht ftetigen 

Plag. Adr.: U. 21, Abenppoft. 
Gejuht: Junge, 16 Jahre alt, fuht Stelle, die 
Bäderei zu erlernen. Xor.: 160 Eaft 24. — 
— dim 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit bei einer kleineren Familie. 
610 Blue Island Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloon-Porter ſucht Stelle; 
kann auch Bartenden und am Tiſch aufwarten. 
Bitte, zu ſchreiben oder vorzuſprechen. J. Novoſel, 
4068 Fifth Ave. dit 


Gefuht: Flinker, junger Partender, giwölf Sabre 
im Gefchäft, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: . 979, 
Abendpoit. 


— Geſucht; Erfahrener Butcher und Wurſtmacher 
ſucht Stellung, in der Stadt oder auf dem Lande. 


Adr.: W. 996, Abendpoft. 
uter Miſcher, ſucht 


Geſucht: Junger Bartender, — 
ſtetigen Plag. 58 Sedowick Sir., 1. Flat. dimit 


— Buchbinder und Preßvergolder ſucht 
Stelle. 1 Ainslie Ave. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann, ſtadtbekannt, ſucht 
irgendwelche Arbeit als Treiber, beſte Referenzen. 
Adr.: U. 30, Abendpoft. 


GSefuht: Ornament-Schloffer, welcher aut ſchmie⸗ 
den Tann, fucht irgendweldhe Beihäftigung. Adr.: 
W. 96, Abendpoft. 


Geſucht: Lunchkoch, der felbftändig fohen un 
bartenden fann, jucht Arbeit. Braun, 342 GC. M. 
Strafe. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Maſchiniſt⸗ 
Helfer. Suüdſeite vorgezogen. Adr.: W. 975, 
Abendpoſt. 


Geſucht; Mechapiker ſucht Stellung, verſteht auch 
alle Maſchinen-Repbaraturen. 33 Ward Sir. 


Geſucht: Ein junger Mann, verheirathet, quter 
Verkäufer in Retail Dept oder Wholefale Geichäft, 
ſucht Arbeit, ſpricht engliſch, deutſch, polniſch und 
vöhmiſch. Adr.: F. Laäthurecky, 2559 Eberly Ave. 

dimido 


Geſucht; Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Waiter; kann auch Bartenden. 203 Blackhawk Str. 


Geſucht Ein ſtarker Junge, 23 Jahr Erfahrung 
an Cakes und Brot, ſucht Stelle 4916 Fifih Ave. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als zwelte Hand 
an Gates oder Brot; Stadt oder Land. DO. Maurer, 
63 Milmaulee Une. dimt 


Geſucht: Junger, lediger Deutſcher, der alle Haus⸗ 
arbeiten gut verſteht, ſucht Poſten als Hausmann, 
u irgendwelche andere Arbeit. 87 Weit Belmont 
Ive. 





Gefucht: Guter Painter und Galciminer, 3 Yahre 
im Sande, fuht Stelle. Adam Brunem, 575 Ors 
leana Str. 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle auf Farm. 
Kann melfen. Srredrid, 384 Larrabee Str. 


Geiuht: Deutiher Mann fucht Arbeit bei einer 
GSerefchaft. Pferde zu beforgen und gewöhnliche 
Hausarbeit. 189 Bladhamf EStr. 

Gefuht: _ Erfahrener Lunhmann, Morter oder 
Bartender fuht Stelle. Adr.: W. 962, Abendpoft. 


Geſucht: Ein Junge fucht Stelle, in Väderel zu 
arbeiten ober für Hausarbeit. 1486 50. Str. 


Geſucht: Erfahrener Fabeftubtführer fucht ſtetige 
Arbeit. Nachzufragen die ganze Woche. Robert 
Kobig, 70 Girard Str. 


Gefuht: Junger Mann ſucht Arbeit als Watch⸗ 
man oder Janitor. Kann mit Werkzeug umgehen. 
233 Oft Bladhamt Str., R. Haus. 

Gefucht: Ehrlicher, auter deutiher Mann, alleins 
ftebend, verläßlich, nüchtern und bon folldem üm— 
ange, iuht Stelle in Privathaus oder Geihäftse 
ck Saloon oder Hotel, als. Porter oder Haus: 
mann. Nehme auch leichtere Fabrifarbeit an. Apr.: 
357 Elybourn Ape., Richter. dimt 


Gefuht: YJunger Mann, 18 Yahre alt, fucht Stelle 
für ep bat Erfahrung. 4437 Princeton Ave. 
mopdt 


Gefuht: Aunge, 18 Aahre alt, fpricht au . 
liſch fucht Arbeit. Adreffe: U. 81 Abendpett? msi 


Gefuht: Cate-Bäder fuht Stelle als 2te Sand; 
fann au jelbftftändig arbeiten. 299 Beach Ape. 
modimt 


— EEE 
Berlangt: Frauen und Müddjen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


erlangt: Mädchen zivtihen 16 und 18 Aahren, 
fele mit Erfahrung in „Core Room” Urbeit porger 
zogen. Radyufragen ziotichen 10 und 12 Uhr Vorm, 
—— (Crane 6o. 
5ll &o. Canal Strake. 


Qerlangt: Mädchen, müffen 16 Aabre alt fein, 
Nadhyufragen: 6. oor, 61—68 Union Park Eourt, 
Reymt Hchbahn an Arbour Place. 





Verlangt: Mädchen von 
Pöderei zu helfen. 
MW. Chicago Ave. 


15 bis 16 Xabren, in 
Muß zu Haufe fchlafen. 795 


Berlangt: Handmädden, Aermel zu füttern oder 
Knöpfe an Shop-Röde anzunähen. ” Fremont Str, 


Berlangt: Fin gutes, erfahrenes Store-Mäd 
für Päderet und u befte Empfehkungen 
eꝛ for der lich. Adr.: U. 26, Abendpoft. dimi 


Verlangt: Head Operator, an Röden; guter " 
Win. Kralulec, 609 Loomis Str. —* RR 
— nn 

Berlangt: Mädchen zum Kleiderınachen. 505 N. 
Sincoln Str. mdk 
See nennen 

Oausarbeit. 

W. Fellers größtes deutſch-⸗amerikaniſches ⸗ 
mittlungss{nfitut, ———— 
und Mädchen brompt beſorat. Gute KHaushälter> 
innen immer an Sand. Telephon: North Wi. 

l5aua,t* 


eisen enge en 
Verlangt: Deutihes Rindermädcdhen mit t 

Empfehlungen. S. Silberman, Be ®rand Zouler 

bard. mdmt 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für all ine 
Hausarbeit. Kleine Familie. uß —5* — 
verſtehen und ſprechen. 440 Vincennes de. modi 


Str. E. Bagan. 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 18. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent dag Wort). 
ea eine et: ee —— 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbit. — 


Nachzufraen 166 ugufta Str 


‚Berlangt: Deutfches Mädden für Hausarbeit, 
eines das Kochen verfteht in ei i h 
Sa —X u Reh pin einer Kleinen Familie 


EEE FEN 

Verlangt: Deutſche oder öſterreichiſche Wittwe als 
Haus hälterin dei einem MWitttver ni Kindern bon 
6 bis 11 Jahren. Adr.: U, 61, Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Familie bon Drei, smpfehlungen verlangt. Rach— 
auftragen 5426 Indiana Ande., Flat 19. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Leichte 
Sausarbeit. 971 Soutbbort Abe — 


Verlangt: Ein Mädchen ür allgemeine Haus 
arbeit. 4047 Grand Bipp., ! Floor, RR 


Verlangt: Gin Mädchen, vdeutfche® oder um: 
geiiaet: fann ein frifch eingewandertes jein. 917 
et North Ave, Reftaurant. Dim 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Sundlögin: 
muß aycd SGausarbeit verrichten; 6 Uhr Abends 
fertig. 72 Weit Belmont Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine FZamilte. Fintel, 773 Eait 48. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgegreine 
Hausarbeit; eins, Das kochen kann; Meine Yyamilie, 
9 M. Bloom, 54389 Prairie Ave. 


‚Qerlangt: Köchin, in mittleren Jahren, Die felb- 
fündig fochen fann; feine Wäjche oder Baden; Süd: 
deutfche oder Defterreicherin vorgezogen. %. Lintner, 
Racine, Wis. 

Verlangt: Sofort, gute Wafhfrau für Mittmods. 
Nahzufragen: Mrs. W, U. Schurman, 1462 Shert: 
dan Road, 

Perlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; Ddeutfches vorgezogen; kleine Yamilie und 
guter Lohn. Nachzufragen: 659 Cleveland Ave., 
2. Floor. 

Verlangt‘ Mädchen für Hausarbeit, $5.00. 372 
Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut englifih fpreden und XTelephon bedienen 
fönnen. 2155 Iadfon Roul., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 15 bi3 16 Jahre alt, für all- 
gemeine Hausarbeit. Mrs. Kreiling, 55 N. 2. 
Ave. Telephon: Humboldt 2652. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, in ber Küche zu 
arbeiten; Yohn $ bis $6. Fred Koch, 210 Wells 
Str. dimido 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; fyamilie von Zwei. 
3. Flat. 

Verlangt: Haushälterin. Nahzufragen im Pool 
Room. 564 NR. Aſhland Ave. 


allgemeine 


dimi 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, 2 in Familie. Gutes Heim. 457 5. Center 
Ave., Drua Store. 


Verlangt: Gute Möhin, ungarifh oder deutich, 
mit Inſtttuts-Erfahrung in einem Kleinem Hofpitzl. 
Guter Lohn. 10 NR. Clart Str. 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5156 Wabajh Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu Haufe 
ihlafen. 301 Addifon XUpe. 


Verlangt: Frau zum Wachen. 1683 N. Afp: 
land Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 
green Ave., nahe Robey Str., 3. Floor. 


Verlangt: Dienftmäbchen, muß englifh fprechen. 
Dr. Franklin, 293 W. Divifion Str. 

Verlangt: Flinfes Mädchen — Küchenarbeit, muß 
gleich) anfangen, 373 Wells Str. 

Berlangt: Erfahrenes deutjches Mädchen fir affs 
gemeine Sausarbeit, guter Lohn, mit Empfehlungen. 
Nahzufragen am Mittwoch 1719 Melrofe Str., (nahe 
Halfted), 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit mit: 
zuhelfen. 1751 Grenfhaw Str., nahe Homan Xpe. 
Mrs. Blair. 


Berlangt‘ Mädchen flir ausarbett; 
milie; guter Lohn. 1080 Milmautee Ape. 


Verlangt: Mädchen für Kausarpeit. 
waukee Ave., Store. 


tu: Mädchen für Hausarbeit. 723 Qarrabee 
tr. 


% Ever: 


tleine Fa⸗ 


145 Mils 


Berlangt: Eine gute Köchin für NReftaurant; Bohn 
$15. 221 Lincoln Une. 


Verlangt: Junges Mädchen für Küthenarbeit; an- 
genehnes Heim. 577 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
480 Grace Str., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. 551 Sedgwid Str., Flat 3. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausardett. — 
577 Sa Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit !n 
Privatfamilte, guter Sohn. Gute Behandlung. 165 
Sale View Ave, Flat € 1, ziwifhen Deming und 
Wrightwood Ave., gegenüber Lincoln Park. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burling Str. 

Verlanygt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
602 ©. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. Gutec 
Sohn. 2. Flat. 351 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und guter Lohn. Nachzufragen Mitt: 
woh Morgen: Mr3. Mayer, 4832 Indiana pe. 


Mädchen für algemeine Sausarbeit. 
30j. F. Ley, 5332 gaicie 
mido 


allgemeine 


Berlangt: 
Nahzufragen Abends. 
Ane., 1. Flat. 


Nerlanat: Aelterer Wittver mit einem Kind 
iucht Haushälterin, evangeliih, von 45 bis 50 
Xabre alt. W. Killer, 63 Odton Str., Hinter: 
haus, South Evanfton. 


Perlanot: Eine zuperläfiige rau, die gut Tocdhen 
fann. Halfted Str. New York Store, 781 8. Hals 
fted 1Sr. 


In Heiner Familie. Kleines 
4511 Michigan Abe., — 
m 


Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen, das Liebe 
zu Kindern hat, für Hausarbeit in kleiner Fami— 
lie. 15288 Kenmore Ave. Nord Clark Stra Car 
bis Limits, Transfer an Irving Park Blod. Car 
bis Kenmore Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗ 
828 W. 14. 
dimi 
Aeltere ſaubere deutſche er auf 8 
eichte Haußs 


Perlanat: Mädchen 
Flat. Kein Mafchen. 


ze: 
milie. Muß etwas deutfh jprechen. 


Verlangt: 
Tage für einige Stunden des Tages. 
arbeit. Hugl, 494 Webſter Ave. 


— Rerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Väderei, 3354 Wallace Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß einfach Tochen Tönnen. 19% Arlings 
ton Place, nabe Glart und fyullerton. 


Verlangt: Aunges Mädchen al Kindermäddhen.— 
1992 Arlington Place. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
S. Steinberg, 5 Wet North Ave. 


Nerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 7% Oft . Str., Bloom. 


Verlanat: Ameites Mädchen. Lohn $5 per Mode, 
1558 Renmore Une. dim:do 


Verlanat: Gute Köchin und Laundreß. Lohn $6 
per Mode. 1558 Kenmore Une. dio 


erlangt: Fin Mädden für Hausarbeit, deutices 
oder ungarifches. 93 S. Kebzie Ane., 1. Flat. 
mobi 


Verlangt: Deutiche, ungariiche, polniiee Mädchen 
für Hauss und Kiüchenarbett. Mrs. Teffowitch, 163 
Sarber Str. ‚nahe 14. Str., und Halfted Str. Ems 
ployment Office. Phone Kanal 6588. 
llag,dimimo,imo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen Fir 10 Monate 
altes Kind. 5144 Michigan Ape., 2. Flat. mdi 


— ñ—— — — — —— —— 


En 
Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Deutihe Frau juht Stelle als Köchin. 
Verfönlih vorguiprehen. 865 . SKalfted Str,, 
nahe Center Str., Hinteres Flat. 


Geiucht: Deutihes Mädchen fuht Stell 
gemeine Hausarbeit. 4 Oft 8 u “ 


Geſucht: Gute u fuht guten Plain gus 
tem Saloon oder | b u. Bi 
—— rt Reftaurant. Adr W. 568 
— ——— —— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht W 
mach⸗Platze. 9 Baldwin * — * * 
— — — 
Wejucht: Deutihes Mä 
ner Familie. Kann — we 2 


Gefuht: Aunge Frau t 
und an nd Sure — * . 
u eat EEE as 

Geſucht; Friſch eingewandertes ungari s 
ben, 3 abe u Stele für —5 De: 
Ade., Yuth. ———— — 


Jr 7 SE TEE 
Gefudt: Mädchen, 15 Ja it ⸗ 
ſchã fticung Woo ©. Bam: er * u 


Geſucht: Aeltliche —— ſucht Stelle zur S der 
Hausfrau. Adr.: Ms. Hi 
a —— 


4331 Grand Boul., ° 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junge Frau t Stelle als Bufinehs 
Lunchkochin ober ıbeite din. M. —2 336 
WB. Erie Str., hinten. 


Gefuht: Alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Haushälterin; auch bei Wittwer mit Kindern. Wdr.: 
U. 43, Abendpoft. dimt 


Gefuht: Eine Junge rau winfht Plähe zum 
Reinmachen und Wajchpläge. 32 S. Morgan Str. 
Zelephon: 3096 Monroe. 


Geſucht: Deutſche —— ſucht Wäſche zu Hauſe 
nehmen und zu wafchen, ift gute YBüglerin. 11: 
Wellington Str. 


Geſucht: Intelligente deutſche Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit, Kinder nicht ausgeſchloſſen. 806 
Diron Sir., nahe North Ave. 


Gefuht: Haushälterin fuht Stelle in Reftaurant, 
Hotel, auf Farm oder in Anftitut, zur felbftändigen 
Führung. Wdr.: 2. 3. 97, Abendpoft. 

Gefuht: Deutiches Mädchen juht Zimmer: oder 
Küchenarbeit; möchte zu Haufe jchlafen. Martha 
Blume, Standard Hotel, 171—173 S. Halfte Str. 


Sefuht: Aunge Frau miünjht Arbeit für zwei 
Tage. 11 Weit Beethoven Place, hinten. : 

Gefuht: Deutihe Frau juht Wäfhe in's Haus 
zu nehmen. 567 XZarrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, das fochen fann, 
juht Stelle in Privatheus; keine Wäſche; Lohn 
$6.0. 488 Sedgwid Str. 


GSejucht: Deutihe Frau fucht Stelle in Saloon. 
ten 7 bi3 3 Uhr, für einige Arbeit. 724 Diverfen 
fucht 


Pod. 
Gejuht: Mädchen fü Stelle für allgemeine 
Sauserbeit. Bitte vorzufprehen. 132 Perry Str. 
Geiuhi: Mäfche in und außer dem Haufe — 
806 R. 40. Court, 2. Flat. 


GSefuht: Mann mir Pferd und Wagen mwünfht 3 
Tage in der Woche Arbeit. Nordjeite. Abr.: D. 
K., ST, Mbentpoft. dimi 





Gejuht: Zwei englifh fprehende Mädchen fuchen 
Hausarbeit. 2056 Union Ave. 


Geſucht: Mäfche in oder außer dem Haufe. Mr2. 
Schnell, 70 Goethe Str. 

Geſucht: Eine deutihe Frau _juht Pläke zum 
Wachen und Neinyrachen. 102 Schiller Str. 





Geſucht;: Junges, kräftiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Küchenaerbeit in Saloon oder bei Pri— 
vatfamilie. Zu erfragen: 400 Sedawick Str., Miß 
Eisler. dimi 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgejuh: Gin Wann von 32 Aahren, Tatho- 
liſch, mit 32000 Vermögen, fucht die Belanntihaft 
eines häuslich gejinnten Mädchens, zmeds Heirath, 
zu madhen. Antworten, mit genauer YUngabe der 
Verhältniife unter: U. 27, Wbenppoft. 


Heirathsgefuh: Ein alleinftehender Mann mwünjdht 
die Betanntichaft einer reipettablen Wittme, nicht 
unter 35 Jahren, ziweds Heiratb, zu machen; feine 
Agenten. Apr.: U. 32, Abendpof. 


Heirathsgejuh: Deutih-Amerikaner, alleinftehender 
Herr, 33 Jahre alt, von angenehmen Weußern, fucdht 
wegen Uebernahme eines Gejchäftes die Belanntihaft 
eines älteren Mädchens oder Wittwe, zwecks Heirath, 
zu machen; qutgebildetes Yarmermäpdden nit aus» 
geichlojten. Adr.: U. 33, Abendpoft. 


Perſönliches. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


der Freitag Abends frei 


Geſangslehrer geſucht, 
Excelſior Park, 767 Weſt 


— Anmeldungen: 
Irving Part Boul. 


Kontrakter wünſcht Painting, Paperhanging und 
Galcimining. 27 Burling Sir., hinten. 


North Ave.-Theater, North Ave. und Sedawick Str., 
wieder offeht von näcditen Montag an. 
Seht größere Anzeige. 17ag,1mX 


Garpenterfbor 1149 Milwaukee Ave., übernimmt 
alle Arbeit zum billigſten Preis. 18jlfajodilm 
Window Shades gut gemacht, billinite Breiie: 
prompte Bedienung. ChicagoWindom Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1687. 
2ma ſaſodido 


Vollmachten. Beolaubigungen und ſonſtige nota⸗ 
rielle Geſchäfte prompt und zufriedenſtellend beſorgt 
Sartorius, Oeffentlicher Notar, 178 Fifth Avenue. 
Abends und Sonntags 3800 Mohawk Str. dojodi* 


Detektive-Agentur, 171 Wafbington 
. 06—7, jammelt Beweismaterial fir ge: 
richrlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
audh unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Alerander 


Garpenters Arbeit und Dächer mer 
den neu gefhindelt und ausgebejiert. ©. Did, :136 
Dft Nortb Abe, fomodimi 


Gefunden und Berloren. 


(Unzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 GentS das Wort.) 
Bugelaufen: Schwarzer Dahshund. 82 Grant 
Place. Stallmeifter. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drophead Nähmaſchine, ſo gut wie 
neu, 87. 807 Rhodes Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— — ——— ns SEE, 
Dr. Weib und Frau, Defterreichslingarn, behan⸗ 
deln verjhiedene Frauen: und Männer-Franfpeiten, 
nehmen GEntbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterridhten Die Hebammenfunft bei mäßigen Preifen. 

912 Milwautee ve. Telephon: Monroe 94. 
18aug, tx, Im 


Ich heile Rheumatismus und Kropf. Preis blog 
für Medzin. 419 Howard Wve., nahe Waihington 
Blod. l4aglim& 


Heufieber_ geheilt ohne amerifanifhe ESchiwinvels 
methoden. Dr. von Noppen, Niles, Mid. aal4-—23 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturheilanitalt Kosmos, H. Lane, M. D., deuts 
{cher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Fofter 
AUne., Chicago. Mäßige_ PBreiie. Beite Erfolge. Vers 
fauf Piarıer Kneipp’s Heilkräuter, Brieflicher Rath. 

l12aglmx 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
wu 


Albert A Kraft, deutiher Advofat. 
Prozejfe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Anfprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne Bu tolleftirt. Abitrafte egamie 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe ni 

1j1® 


g red. Plotfe, deutfher Rechtsanwalt. 
AlleRehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halited. 
7fbe 


Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Advofat und Notar. 
Alle Rehtsfahen puompt und auf’3 befte beforgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
Morgens 8—9, Abends 79, Sonntags 1012. 
mzex 


— —— — — — ——— ————— 
Dampfer - Linien. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 GentS das Mort.) 


Goodrih:®oote. $1.00 nah Milwaukee, der große 
Mhalebat Dampfer Columbus, 9:4 Vorm. an Wos 
dentagen, 10 Vorm. Sonntags. Nadhtboot 9 Ahps. 
taglid. Nahmittags:Boot 2 Nachm., ausgenommen 
Freitag und Sonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 
Mustegon. $2.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abends 
täglich, und 9 Vorm. Samftags. Nah White Tate, 
rittwoh, Freitag und Samitag, 7:45 Abds., Mons 
tags 8 Ühr Abos. Nah Marinette, Menominee und 
Green Pan Häfen, Dienftag,_Mittwoh, Donnerftag 
u. Samftag, 2 Nahm. Nah Sheboygen, Manttowoc, 
Kewaunee u. Sturgeon Ba, 2 Nahın., ausgen. fyreiz 
tag u. ——— Nach Mackinge Island, 8 AÄbds. 
Saämſtags. Dids: — von san Une. Eity 
Tidet Office: 101 Wams Str, Phone Central 76. 


l5jl® 
Ganadian Tartlis 
Emprek Sine of tbe AUlantie, 


Niedrige Raten; Schnellfahrt; vorzüglider Dienit. 
Hragt irgend einen ZTidetsAgenten um Auskunft 
cder fohreibt en E. E. Benjamin, Gen.-Agent, 
2 6. Clark Str., Chicago. Tel.: 1718 Barrlion. 

öag® 


Töc nah Milmantee und Racıne, tägl. 8:30 Apds., 
ausgenommen Samftags um 9 Uhr Abends. Dods 
am nördlichen Ende der Rufhb Straben-Brüde. Tes 
lepbon Lentral 1749. Barıy Transportation Co. 

13injadidogm 


— —— t —— — — 
a 0 
Dachdecker u. ſ. w. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becher's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
610212 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Scindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiget ais 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Dirett von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen? Baat 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nahere Auss 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltli — 
werden. Telephon: Qumboldt 1828. 24 


E beihädigt? 
e— ach — ee 
Gravel don der Glaborated Ready Roofing_Comp., 
= ck Ein. Korpjeiterofi : In €. Belmon 
h : Var Gegen 
monaslice Wgaplung. ecn den — 


Auguſt 1998. 


Raufs- und Berkaufs-Angebste. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Zulius Bender, 
II BA 228 Weit Madijon Straße, 
Ede Beoria Straße. 

Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjirtured erjparen. v 

Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
III 2I— 23 Welt Madiion Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*% 


CaſheRegiſters. — Das einzige zeitgemäße 
PargainzGajh-RegiftersHaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih” und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Truft. 

Weftern Cajb Regifter Co, 

Phone 2142 Central, 133 ©. Glarf Str. 

6nv** 
Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden-Ginrihtungen gegen Baar 
und — — 
€ 


i 
Adolf Bender, 

217-219 Milwaufee Ave. 196-198 N. Halfte Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Vagerhäujer vers 
faufe ich von jet ab alle Store-Firtures für Gros 
cery, Meat:Market, Millinery, Delitateijen, Bäder 
reien, Schreider, Schuhlaten und Reitaurants zu 40e 
em Dollar. Ehe Ahr einfauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bap*X 


Zu verkaufen: Natonal Cafh Megifter, billig.— 
451 Waihington Boulevard. 


Magie Stove Lining, Pliable Clay, fchnell pafs 
e> zu machen auf irgend eine Größe oder jyacon, 
Seder Brid 7X5%4X1lK, verhärtet jih im Feuer, 4 
für 450, 3 für 3öc. Zu haben in The Hair, Siegel, 
Cooper & Co., Bofton Store. laglm& 


Spottbillig! 
Verlauf 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer KRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel, DOefen und GEijenbetten, 

fpottbillig. Uufer jährlider Räumungsvertauf bat 
mit viefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
welhe unfere 4 loors enthalten, ohne Unterjchied, 
unter dem Koftenpreis losgeihlagen, weldes für jes 
den Kunden, der Möbel kauft, eıne Eriparniß von 
5 Prozent bedeutet. Kommen Sie glei und machen 
Sie fi Be. Gelegenheit zu Nuße. 
Schöne ftarke Gijenbetten, Räumungspreis.... I8e 
Gute ftarfe Sprungfeder, Räumungspreis.... 1.48 
Gute Cotton Top Watragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Eifenbetten, ihöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Eifenbetten mit Meffing-Scrollarbeit — 

WEINHUUGEUEE. sunecsuauntseneieersnngene ..12.00 
85.00 Side Board, daS befte im Markte, viers 

— Eichenholz und polirt, Räumungos⸗ 

rei 


55.00 Sideboard, DiejelbeAirbeit, Rüumungspr...29.50 
18.00 Eideboard, gute Arbeit ynd Finiih, Räus 
mungspreig = „..11.00 
12.00 Drejjers mit gejchliffenem Spiegel, Räus 
„mungspreis . 5.98 
3.00 Drejjers, viertelgefügt und polirt, Räus 
mungspreis ..... EEE — .17.50 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreis... 
22.00 Chiffoniers, Räumungspreis... 15 
Denen Eireistiig von Eichenholz, Räumungs⸗ 
Prei 


ftert, Räumungspreis e 
16 bei 16 Zoll Center Zijpe, Räumungspreis.. 39 
Feine große Gardinen, da3 Paar RR 
27 bei 65 Bettporleger, Räumungspteiß......e« 69 
9 bei 12 —5* Rüͤs. Raumungspreis... 0. 96 
9 bei 12 Brufielet Rugs, wertd 2.00 ‚Räus 

mungSpreis re 16.50 

Baar oder leichte Abzaklungen zu den liberaliten 
Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
trant fjeid oder nicht arbeitet. 

U Botjchen, 190, 192, 194 Oft North Ape., 
nahe Salfted Str. 21il,%, bio 


gu verkaufen: Acht:Zimmer möblittes Flat, für 
= gu erfragen: 399 Eaft Divtfion Str., im 
ore. 


Zu verkaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſſing⸗ 
bettitellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 

l8aug,t&, Im 
, Zu verfaufen: Sämmtliche Möbel und Haushaltk: 
lachen eines fhönen 4 Zimmer flat; verjchleudere 
wegen Xerlafjens der Stadt; ebenjo flat (front, 
für nur $8 zu vermiethen. Aeußerft günftige -Geles 
genheit De Ehepaar. Yu jehen irgendeine 
Beit. UI Diilwaulee Ave., oben. 


Muß verkaufen: Gute Möbel, Leder Parlor Suit, 
elegantes Sibeboard, feiner Drefier, hochfeiner Auss 
iehtiih, feine Dat Lederftühle, ſchönes Bett, voll 
ändig, Küchentiih, Stühle u. f. m., einzeln oder 
aujammen, jofort billig wegen Mbreile. 401 Day: 
ton Str., unten. dimifr 


Familie verläßt Stadt, pradtvolle Speijegimmers 
Möbel, Barlor- Möbel und Teppiche wegen plößlicher 
Abreije fpottbillig. 391 Lincoln Ape., nahe Halfted 
Straße. 12aglo& 


Zu verfaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müffen fofort dverfauft werden. Rugs, 
3:Stüde Parlor Set, Viano, Biblioſhets-Tiich 
Schautelſtühle, Dreſſers und Kommoden, Eßzimmer- 
tifh, GaS Range ufm., uf., zu einem Scleuber: 


Nachzufragen: 1648 Oft Belmont Abe. 
chzufrag ft — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Seltene Gelegenheit! 450 kaufen prachtvolles 
Mahagony Piand, mäßiger Preis, Hair auf “un 
— rerkaufen. Gehe auf Reiſen. 1602 

ve, 


845 faufen ein gutes $300 Upright Piano. 6% 
Sarrabee Str. llag,1mX 


885 kaufen — Upright Piano, $5 monatlich. 
Grob. 52 Wells Str. dimidofria 


Zu verkaufen: Fifher Upright Piano, 1487 Mil: 
mwatıfee Ape., Saloon. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


Unzeigen under Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Billig, für ein gutes Heim, echter 
Ihottiicher Schäferhund; ein Practthier, jehr madh- 
tam und andänglid. Muß abgeben wegen Verlais 
fen der Stadt. Kommt irgendeine Zeit. 09 
Milwaukee Uve., oben. 


Muß verfaufen: Kub und Kalb. 642 Grand Ape., 
nahe Mobey Sir. 


335 und SO kaufen zwei Pferde. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Wagen. 
Belle Plaine Abe. 


Bu verfaufen: Gutes Pferd. 
N. Alhland Ave. 


419 Auftin oe. 


15 Welt 
dimt 


4 Yabre alt. 1817 


gu verfaufen: Gutes MAblieferungspferd, uter 
Läufer, fs. Gute Team Bferde billig. ud E. 
Fullerton Abe. 


559 klaufen ein neun Jahre altes qutes erd. 
218 Avondale Ave. — * 


Zu verkaufen: er Bugap, 
Räder. 1487 Wilwautee Ape., Saloon. 
Echte, Voſton bull Duos, 810: Bull und Prog 
Terrier8 Puppies, 2; franzöjiiche Pudel und Pupr 
pres,erwachfene Colltes und Puppies, $. 742 Met 
Harriſon Str. modi 


Great Northern Sale and 8 Stable. Wa⸗ 
genpferde, Laſtpferde, Pferde und Maulefel für als 
emeinen Geſchäftsgebrauch. arm:Stuten und 
aulejel immer .an Sand, 1197 Miltvaufee Apenue. 

22illm 


— — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Stahlrei fen⸗ 


. u lei 
auf Eure Möbe ano erde, £ 
baus-Receipts etc. . — — 
Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braudt, fo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn hr nit boripreden tönnt, Fült dıefen 
—S > nn —5— Office und der 
en ird jofort borjpreden und alles 
mit Eua beſprechen. I ER 


Adrefie 
Gewünfhte Summe $ 
Auf Sicherheit von.. 
Wann — — 
Teench 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central 2ja*t 


een, en 
2* — in Chicago.)— 


Privatanleiben auf und Pianos i 
monatlien Zahlungen: NKapitıl und alle ze 


ind mit eingerechnet; Radatt, wenn früher bezahlt, 
8 zahlt $4. 3 sahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 6 
80 ja 10.00 


“orten nnsnnernnnee 
.uonnnnnee 
....n.00% 
.uun0n:. 


zahlt 35.50 It M zahlt $14.: 
u zahlt 87.00 $70 zahlt 811.50 __$100 je tt Sie 
effentliher Notar. Tel. Main . Gtablirt 1895, 

Dtto €. Boelder, 70 Sa Salle Str., Zimmer 34, 
111° 


eier Brass 
rauchen e 6: 

Sie zug den Betrag bar: 

bie abe Blans oder —— * 
l ie #bum au jeher niedrigen Ras 


in Meinen der 
eizägen. Die © 
Bit din 


Bleiben mn Y em 
nd ange ne ker. 5 
ee / 


8 vertraulid. 
ap x 


it tei i bei, 
Br Be m Sa ap 


ji 70€ Monat. 

ür 

E für ’ 
es 20 ruft © o. (nit intorp.), 
F 


Neon 
Sim 619, Dearborn Str., 6. Floor 


€ 


Kin 


ten boriprechen bei 
Clatt 


re. 


Geihjäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


$315 oder befte Offerte kaufen, wenn jofort ge= 
acmmen, alt etablirten, ji gut zahlenden Delita- 
tefiene und GroceryeStore, großes friſches Lager, 
beinahe neue Wirtures, feine Konkurrenz. Billige 
Miethe, mit 6 Wohnzimmer, Zum Theil auf Zeit. 
5228 5, Aihlend Ave. dimi 


u vrtaufen: Roominghaus, 16 Zimmer, Miethe 

3 Jahre Leaſe, gut möblitt, kein Schund. Zigi⸗ 
mer immer vermiethet. Verkaufsgrund: Krantyeit; 
3850 Baar. 107 Dearborn Ave. 


Zu verkaufen: Bäderei. 108 6. 8. Ste. 
dimido 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, mit Ice Cream 
Parlor; nur Ladengeſchaäft. Adr.: A. 28, Abendpoſt. 
dimiſa 
Zu kaufen geſucht: Ein Milchgeſchäft. Adr.: W. 
978, Abendpoſi. 
beſegtes 
458 Weſt 
dimido 


Zu verkaufen: 
Roominghaus, wegen 
Adams Str, 


$19, billig zu $350, faufen wenn jofort genoms 
men, alt etablirten fich gut zahlenden Zigarren-, 
Candy und Xce Cream Barlor, der Soda Fountarn 
allein Zojteie $00. Pillige Mietge mit Wohnzimmer. 
eine Firtures. Zum Theil auf Abzahlung. 5231 
» Wbland Ave. dimt 


— Zimmer gut 
rantheit, billig. 


Wer jhnell gute Saloon, Grocerte:, Delitateiien>, 
Zigarren-, Yutcher-Stores, YBädereien toufen oder 
verfaufen will, fomme. 294 Clybourn Ape. 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei, neben Boot⸗ 
und Gijenbahn-Station; wegen Krankheit im der 
Familie vo. Henry Kochalski, 229 Weftern Upe., 
Muskegon, Mich. 18-—Baug 
1138 N. Halſted 


Zu vertaufen: Barbier-Laden. 


Straße. 


Schuhreparatur-Werkftätte, 


> 


Str. 


gu verlaufen: 
Einrihtung. 574 Weit 21. 

Zu Faufen gefuht: Salvon Ligens. 
Adendpoft. 

Zu, verfaufen: Delifateffen- und Grocery⸗Store, 
zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis, mwenn fo: 
fort genommen; muß verlaufen; elegante Lage. 2 
Lincoln Abe. 


Habe zu verkaufen: 34 Saloons, mit und ohne 
Buſineß-Lunch, von 450 bis $6000; 6 Grocerieß, 12 
Delitateffenftores, 4 Butcherftores, 4 Bädereien von 
25083. Kommt und fcht fie an. Neelle Bebdie: 
nung. Fragt Morgens 9ühr. 294 Elybourn Abe. 


Adr.: U. 29, 
dimt 


Zu verlaufen: Sonfectionery: und Notionftore, 
ausgezeichreier Pag, in Nahbarihaft von 3 Shus 
len. 1507 Weſt 51. Str, abe Aibland Une. 

Zu verkaufen: Gute Mäderei mit Mirer, Pferd 
und Wagen. Adr.: M. O. 72 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Grocery und Market, Bargain.— 
39 Wentwortb Ane. Nachzufragen im Store. 


Zu verfcufen: 8 Zimmer Flat, möblirt, bejegt mit 
Roomers, gute Gelegenheit für gute Hausfrau. 243 
W. Chicago Abve., Iints. medi 


Geiuht: Gute Gelegenheit einen Barberfhop zu er- 
öffnen. Nord: oder Weftjeite. 293 N .PBaulina 
Str., Barber. mdi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Witte, 27 Yuhre, fuht Theilhaber, mit 9700 bis 
KO, um ein J0-Zimmer Hotel zu eröffnen. Hotel 
Anner, 202--204 Weft Madijon‘ Str. dimido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Ver miethe ſchöne, große, helle Wohnung, ſechs 
Zimmer; Bad. 1169 Soutbport Ave. 


gu vermiethen: Vier fchöne, helle, neu beforirte 
Bimmer, mit Gas; Miethe $10; Heine Familie. 
235 Belle Plaine Ave. lyaug,tX* 
Yu. vermiethen: Zwei Btmmer frei für Doltor- 
Office & bejorgen. Nachyzufragen 41 Milwautee 
Ave., Ede Irving Part. 


Zu vermiethen: Vier belle Zimmer; nahe Koc« 
bahn. 90 Bilfell Str. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, 
Halſted tSr. 


Zu vermiethen: Store, 
und Stall, 482 Racine Une, 
Straße. 


89. 862 N. 


Wohnzimmer, Baſement 
Zu erfragen 299 Wells 
5agt* 


Zimmer und Board. 


(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Gewünjgt: 2 Boarderd oder Moomers,, 4109 
Wentwortb Ave. 


Bu vermiethen: Freundlih möblirte Zimmer, an 
anttändige Damen oder Ehepaar. 119 Home Str., 
nabe Keuter. 


gu vermiethen: Zimmer, billig. 201 Genter Str. 


— — —— 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Zimmer, mit Bad. 
916 N. Halited Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, nebft Keft; alle Bequeins 
lichteiten. 1015 R. Clark Str., 2. Floor. 


Wünſche ein oder zwei Kinder in Koſt. Kleines 
Baby nicht ausgejhlojien. Adr.: 616 R. Bart 
Une., unten. 

Verlangt: Anftändiger Boarder. 268 Glybourn 
Ane., 2. lat. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 18 Wiss 
confin Str, Lincoln Bart. l6aglw& 


— — — —— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu miethen geſucht; Aeltlicher Mann ſucht Zim—⸗ 
mer und Board mit Waäjſche in reiner Nachbarſchaft 
in oder außerhalb der Stadt. Adr.: W. 687, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Cottage, mit Garten; Vor— 
ſtadt. 421 Eaſt Diviſion Str., zwei Treppen. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer, von an— 
ſtändigem, älteren Mann, auf der Südſeite. Offer— 
ten bis Donnerſtag unter: A. 23, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Drei Zimmer, von zwei Leu⸗ 
ten, ohne Kinder; mit oder ohne Dampfheizung. 
Meinele, 724 N. Hoyne Ave. 


Zu milethen geſucht: Zwei oder drei leere Zimmer, 
von anſtändigem Mann. Adr.: W. 881, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Dame wünſcht ein großes, 
unmöblirtes Zimmer, mit Koſt; auf der Nordweſt- 
ſeite. Adr.: A. 31, Abendpoſt. dimi 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


——Englifhe Spradhe nur privat! — 
209 E. North Une. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Häujer von Ede Halfted Str. entfernt. Yohn Siebe, 
Dr. 3. &. Cambridge, amerif. behördl. gepr. Vehrer, 

dido 


Englifhde Sprade für Herren oder Da— 
men ‚in Kleinflafien und privat, fowie Buchhal: 
ten und Sandelsfächer, befanntlich am beften gelehrt 
im N. W. Bufineß College; gegründet 1890 von 
Prof. George Jenfien, 605 Milmaufee Ave., Tags 
und Abends. Preife mäßig. Beginnt jet. — 8. 
Jenfien, Prinzipal. 2lapjadido* 


— re — 
Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. €. Tel. Go., 8 LaSalle Str. zus 
mai*X 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 
u Sekten auf Chicago Grundeigentbum unter 
Fehr günstigen Bedingungen. Wenn we monats 
liche — J. H. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 40l und 402. l5agfamodimi,3m 
Zu leihen gefuht: 50 ven Privatmann. Gute 
Sicherheit. Adr.: W. 99 MAbendpoft. dmdo 


Geld zu verleigen aur gute8 Grundeigentum zu 5 
und 514 Prozent Zinjen. Tag,im& 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken in 
Summen don 8500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Rordjeite-Dffiee: 270 North Une, Ede Larrabee. 
lömz*t 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von 8500 aufwärts — gut ges 
ficgerte erfte Hppothefen zum Verkauf ftet3 an Hand. 

© R Haaje & Eo, 
157 Wajhington Straße. WSmaigm 
üben Fighting ee 
€. G. Bauling, 18 La Ealle Str. — Erfte 
Hybothelen zu bverfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuh. elephon Main 250. Imai*X 


John B. Foerfier & Co., 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicags 
Grundeigentbum zu den üblien Raten. 
Wir 1 eriren Hnpothelen in berfhiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinjen. 
zit 


Geld zum Bauen, keine KRommiifion, keine Adbos 
fatengebühren, teine Verzögerung; “Unleiben auf 
Grundeigentdum in Chicago und Borftädten, berbeis 
fert und unbebaut. M Phones, Randolpp 300 — 


8. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26i6*% 


Greenebaum Sons, Bauters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
ae 

ichere €. Mortgage in be 
auf bebautes Chicago Srundeigent ee. — 
Rordoftede Glart und Randolph Straße. 3in®z 


al ive Geld 
en > Raten Gas ei 
— Sons, - Rordoftede 
und Ranbolph Straße, i Wap*% 


Grundeigentum und Hänufer. 
> (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dad Wort.) 


NRorbieite. 
Bargains! Bargains! Bargains! 
Zu verfaufen: die folgenden Nordjeite Käufer: 
Yweiftöd. Gebäude, zwei 4-Zimmer Wohnungen, 
Dayton Str., nahe Clay Str., Preiß......$2500 
gweiftöd. Framegebäude, Fremont, nahe Willow 
Etr., zwei 4:gimmer Wohnungen, Preis....$2300 
Bweiftöd. Bridgebäude, Sitlel, nahe . Willom 
Str., zwei 4-Zimmer Wohnungen, Preis... .$3500 
Bweiftöd. Bridgebäude, Dsgood Str., Webiter 
Ade., zwei 5-gimmer Wohnungen, Preis... 8390 
Bmeiftöd. Brid: und Framegebäude, Wieland 
Str., nahe North Uve., Preis 800 
Bweiftöd. Gebäude, an Warner Xve., 
Lincoln Ape., in jeher gutem Zuftande 32800 
Bweiftöd. Gebäude, mit zwei 4: immer Mob: _ 
nungen, High Str., nahe Fullerton Une... HOW 
Bweiftöd. Framegebäude, vier degimmer Wo: 
nungen, Aibland Ave, nahe Wrightimood. „83300 
Sweiftöd. Bridgebäude, zwei 4eBimmer Wob: 
nungen, Seminaryp Upe,, nahe Garfield Ave. .KIRU0 
Auguft Torpe, 
Ihnellfter Grundeigentbumsverkäufer 


i icago. 
Befte Bedienung. in Ghicag 


Office: 147 Gaft North Une. 

didoja 

—— vBargains! Pargains! — 1 

$2000 Taufen Gottage, Ede Alasta und Town Str. 

500 faufen Gebäude, Nr. 33 Cleveland Avenue. 

84600 kaufen Gebäude, Nr. 304 Cleveland Avenue. 

— Arthur Jojetti, MO Oft North Ave. — 
— AUlleiniger Agent. — 

Bidoja 


Zu verfenfen oder zu vertaufhen für Privathaus 
eder Bauftellen: Gebäude, Be in hu — 
Jahre ein Saloon erfolgreich betrieben wird. 
Mietbe 8816 ;jäbrlih, mur 86500. didoſa 
— Urthur Jofetti, 2 Oft North Ave. — 


„Nur 8500 fr 2ftödiges Bridgebäude, Bafement, 
5 Surnaces, moderne 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
—* Brick⸗ Cottage. Miethe $672 jährlih, Beloden 

de. didoſa 
— Arthur Joſetti, MO Oft North Ave. — 


Wenen Erbichaftstheilung: meiftödiges : 
—— breite Bauſtelle, nahe te 
abhnftation; 33000. didoſa 
— Urthbur Jofetti, 20 Oft North pe. 
Se En > 


Zu verfaufen: Für $8800, fichönes, arokes 4-Sylat 
Gebäude; Brid-Bafement; Miethe 8 monatlich; 
nahe Barry Ave. und PBaulina Str.; bequem zur 
Rorthiweitern-Hohbahnftation und Northiweftern Groß 
Part Station; $700 Baar, $35 monatlih, einichlieh: 
lich Zinſen. John Helm, 1718 NR. Afbland Ape., 
nahe Belmont Ave, Dim! 


Zu verkaufen: Großer Bargain, bdreiftdd. PBrit- 
haus, mit 5-Simmer Wohnungen, an Dayton Str., 
nahe Genter; nur $5700. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 292 Lincoln Une. 


Bu verfaufen: Billig, 1808 Eeeley Une, nahe 
Moscoe, 3 Zimmer fyrame Haus, für 2 Familien 
einger ichtet, nur 2200. Baumann, 1008 Lincoln Av. 


u verkaufen; Schbne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
** 81200; 8500 baar, $10 monatlich. 2splat 
Gebäude, 82160. Williom Zelosty, 57 E. Lelmont 
Avenue. Slmzdimija* 


Zu verfaufen: Saus, Bargain. 1813 R. Baulina 
traße. lsaglw& 
——— [000.00 
ng für einen Gefhäftsmann!! 

u a — — Geſchãfts hauſer 

n 5 Lincoln Avenue i äujer; 
A Re für Privathäujer; 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Upenue. 

l5augimXt 


gu verkaufen: 2-ftöd. 2 lat Brit Gebäude, 2-5 
Zimmer lat}, Got 25 bei 125; cbenfo eine 6 Zins 
mer Cottage ouf großer Lot. uß verfaufen, weil 
ih Gelp braude. Robert Ghrittianfen, 3212 N. 
Elarf Str. l2agiw! 


Nordweitielte. 
Belanntmadung! 


‚Htermit Hringe ih allen Denjenigen zur Kenntniß, 
bie eine Lot billig zu faufen wünjcen, daß ih Im: 
ftände halber gejonnen bin, meine Rotten an 44. Ave. 
und 44. Court, zivifhen Belmont und Roscoe Str., 
ie 28 bei 127, für nur $200 und aufwärts, gegen 
Baar und auf Abzahlung, zu verkaufen. Hier iſt 
eine feine Gelegenheit, fih_eine fhöne Keimath zu 
gründen; nur zweieinhalb Blod von der Milwaukee 
Ave.⸗Car. Spreht dor in meiner Office. Jeden 
Tag offen. 3130 Milwaufee Ave, Ede 42. Ane. 
F. W. Allke. 


dimidofrſaſon 


Pracht⸗Reſidenzen für Jedermann ohne Ausnab— 
me, reinliche Nachbarſchaft, drei kleine Blods von 
der öffentlichen Schule, zwei Blods von Armitage 
Ave.=Car, doll garantirter Befigtitel mit jeder Yot, 
vollftändiger certified Abftrakt gegeben bei der eriten 
Anzahlung. Deftlihe und meftlide Front von $270 
bis $340 oder mit $5 Abrahlung Her Monat. 1405 
W. Fullerton Une, gwifchen Zripp und 43. Ane. 

dimido 


„Nur 83500, wegen Abdreife fofort fpottbillig: Ge- 
bäude mit Bid Baſement, zwei elegante 5 Zims 
mer Wohnungen, alles modern, auf großer Bauitelle 
mit jhönem Garten. Nr. 2505 Nord Monticello Ave. 
Nehmt Yrving 7, oder Elfton Ave.sCar. Näheres: 

Hofetti, 20 €. North Ape., Tel. Lincoln 1319. 

— Alleiniger Agent. — 
didoſa 


Gauity in einer 5 Zimmer modernen Cottage mit 
ſeinem Baſement für Delifateffen Store und fehr 
geräumiger Attic an einer der beſten Gefchäftsitra- 
Ben, billig für $300, fofort billig zu verkaufen. 1495 
Welt Fullerton Ape., ziwifchen Teipp und 43. Ane., 
Südfront an Fullerton Ave. dimido 


Bargain: Bejeht 517 Balmoral Ape., feine neue 
moderne 5-gimmer Frame Cottage, Eoncrete-Baje: 
ment. Preis $2900. Nehmt Robep Str. Gar. Teich 
te Bedingungen; 8500 Baar, Reft nie Miet 
Franf Bed, 346 Gaft Irving Part Blpd. 


Nur noh drei Lotten übrig von mehreren Blods, 
Preis 8200; 850 Paaranzahlung, 5 per Monat, 
Gd-Lot. 58 bei 135, Südfront, an Fullerton Wpe., 
nur $1315 deßt. Werfelte Befistitel. 1405 Weit 
WYullerton Ave., zmwifchen Tripp und 48. Ane. 

dimide 


Zu verkaufen: 2-ftödiges modernes PBrikhaus, fait 
neu, unterm SKoftenpreiß. 493 Augufta Str. modi 


Zu verfaufen: 2sftödiges Bridhaus mit 8 uk ho= 
bem Bajement. RO Weit Diverfey Ave. Iag2mt 


Beftieite. 


Zu verkaufen — 

Neue Brick-Cottages. Leichte Bedingungen, 
Miethe. Nur 8200 baar, Reſt monailich. 
Macht Euch unabhängig vom Landlord. 

Dieſe neuen Heimſtätten liegen an Trumbull und 

St. Louis Ave. zwiſchen Huron Str. und Chicago 

Ave. Sie enthalten 6 Zimmer und Bad und 

jede moderne Bequemlichkeit. Schöne Dekorationen. 

Große Attiec und Baſement. doch das Beſte von 

allem iſt die grobe Lot, 30 bei 18 Fuß, was einen 

Raum von 9 Fuß amiihen jedem bdude ergibt. 

Offen zur Belihtigung täglihd. Nehmt Chicago 

Ave.sCar bi8 Trumbull Ape. und geht jüdlih. — 

Kommt hinaus und bejeht fie. 13,15,16,18,20,22 
Ward T. Hufton, 189 La Salle Str. 


Sübfette. 


Ahtung!— Wer fhnell 81000 verdienen möchte, bes 
trachte jofort die 4 neuen Bridgebäude Nr. 6105 
6109, 6111 und 6113 Bifhop Str. Steinerne Fron 
und Treppen, eichene Bekleidung und fyubboden, 
Burnaceseizung, ZementsTroitoir, elegante Gas= 
und eleftriihe Leuchter, Gas offen, Porzellan: Bade: 
wanne, Mofail:Boden im —— 30 Fuß Lots, 
neu gepflafterte Straße. Ulles bezahlt. Preis $5500, 
werth $6500. Jährliche Miethe 8600. Bedingungen: 
$1500 baar, der Reft fann aus dem Ginfommen bes 
— werden. Nur 13 Blods von der neuen deutſch⸗ 
atholiſchen ſSt. Raphaels⸗Kirche und «Schule. Aljo 
eilet dieje jeltene Gelegenheit zu benugen. 

John WB. Foerfter & Co, alleinige Agenten, 
151 YaSalle Str. Tel. Gentral 1730. 
llag,X* 


ee ehe Kae a SU. und 
an e.; feinfte Sage für Bu. N. 
Gang, 5949 Warfüfield Ups. — —— 


Boritäbte. 


Broskfield (Großdale), 10 Minuten Gehdiſtang von 
Station, 5sBimmer Cottage, Seinen in 
Dachboden, Bad, Gas, Waifer und 6 : 
weg von Straße bis Alley; Bot 50 bei 125 FFrus; 
sahlreihe Frudt: und Schattendäume, Gebiüih, Ge> 
m — Werth 42500; weds ſchnellen Bertaufs 
fur 51850; Hälfte Baar. 
Wir haben auch mohlfellere Gottages in der Vor⸗ 
ftadt zu verlaufen. 
Sohn ®. Boerfter & Go., 151 Se Galle Str. 
dimifr 


wie 


Vortreffliche Gelegenheit! Ein Ader oder 5 Acer 
Hühner ⸗und Garten-KRand in Melroſe Bart, nahe 
Madiſon Straßen-⸗Bahn. Einnahme ibod jährs 
lich. Waſſer, Sewer. Große Eifenwerte dafelbft. 
Säule, Kirhen; nur 800 per Ader. Gigenthümer 
820 Alhland Biol. l8agimzt 


Barmländereien, 


Elberta, Baldwin County, Ala. 


Band zu verkaufen zu billigen Prelſen. Jeder⸗ 
mann Tann fih in Diefer erfolgreihen, beutichen 
Ze e 5 ae Ra * gu erfragen: 

ER 0., immer mper Bida., 
Rortd Une. und Halfteb Gtr., Chicago. — 

Baugq,vx⸗ 


reles Land. Leute können Realerungs⸗Dendereien, 
Heimſtätten oder Holzländereien durch mid und 
men. Ar: M. 763, Abendpoſt. 16aglıvk 


a 
W Urres Frucht:, Hühner: u. GemüfesQand, na 
Sigains Yate, Mi. 830, 820 haar, Meß nad 
Neben. efulare in deuticher Sprache, aufpre: 
hen D. 3. Willer & Co. @ La Str., Zims 
mer 37. Eykurfion am 20. Auguft, Wagim& 


iStonfin Genttal Gifenbahniand, 
— — — Buswohl an 8 an 
Kicth Abe, Shicago, Offer off Wie „E: 
or r £ e ® 
Eonntag Sormittags. —E 


— —ñ— — — · 

Ih faufe, verfaufe und vertaufche Aultiniete Mi. 
d d 

— un = iana armen, Brodfuehrer, 309 = 





er 
j 


a 


Be 


Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


AG widmete mein Leben dem Studium der Männerkrank⸗ 


beiten. 


Ich experimentirte und berbefferte meine Methoden, 


fo daß fie heute in der Behandlung bon Männerfranthei- 


ten unerreicht beftehen. 


Sch zeige Feine fehnellen Heilungen 


und unglaublid niedrige Preife an, um Eud irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade was ih anzeige. 


. Ich heile 
Etabliri 100. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Manneskraft untergraben. 


Euch 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand tagtäglich 
ver Geficht zeigt, daß br Trank feid. Euer 


voliftändig und nadıhaltig und ftelle 


Verlorene Mannesfraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blajenleiden 

und 

Nervsiität 

und laßt Krankheit Cure 
u = 


iſt ſchwach. Ihr feid- nienergefhlagen, nervös. E3 fehlt Euch an Ehrgeiz. Ihr fe 


fein Mann unter Männern. 


Kommt zu mir in bollem Vertrauen, erflärt mir Euren Fall, und in Iurzer Zeit 


berfpürt Ihr die wohlthıende Wirkung der Behandlung. 


Praxis in Chicacgo tft Garantie, daß ih mein PBerfprecdden halte, 


Stunden: Täglih 10 Im. bis 5.30 Nadıım. 
Dienitag, Donnerftag und Eamftag bon 10 


finb meine Sreunde. 
Konfultation frei und Dißfret. 


Ope⸗ 


Meine 15jährige ze de 
ö Meine Batlenten 


E rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen His 8 Abends. Sonntags, 9 Bm.—12 Uhr. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezial-Arzl, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Opera Houfe Gebäude. 


— 


Ein Bruch 


ift ein gefabhrdrohendes 4 
eiden, da leicht Darm⸗ 
F berichlin er eintreten: 


Ian; ein 


echt paſſen⸗ 


bes Jand, ihlimmer mie 


5 p feines, 
Kommt zu und. Wir baben 


65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts file doppelt, ftet3 vorräthig. 


über 70 Sorten, ein aut paffende3 "Band für Seben, don 


Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthbollem 
Math, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen and Anpaffen tit frei, und ein gut Yafiendes 
Band Tann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Krauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Maaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Tünftlihe Arme und Berne, Leibbinden und elaftiihe Strümpfe, von frifdem Ma» 


fen bezogen werden 


Schickt nach unſerem neuelten Katalog; er ift frei. 
Offen täglih don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bi8 19. 


Shurmuhr-Gebäuße, 


pf-Fabrik. 


Ecke 
Milwaukee Ave,, 
„Chicago Ave. und 
x Niay Str. 
— “ 6. Stod. Nehmt Elevntor. 
Jeber Leidende wird aebeten, biefe Anzeice m'tzubringen. 


| 


tertal, genau nad Maa& nemadt; alles Tann von unferer Yabrit zu den niedrigften Preis» 
+2 


+10] 


oninltation frei! 


Ehrliche Behandlung 


Den „Wir garantiren 


Geht zu Erpert:Spezialiften! 


eine Heilung“ 


Kranke Männer—Schwade 


Männer—Hervöfe Männer 


Schnell, fiher und beitimmt geheilt 


Krampfaderbruch 
Blutvergiftung 
Privatkrankheiten 


Beſchwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abfonderungen. 


Wir beredinen nichts für KonfultationoderKath. Ihr © 


fönnt auch Euren eigenen Zuftand in 


Wachs in uns 


ferer Gallerie der Anatomie jehen, es ift frei für ale 


Männer. Wir heilen nachhaltig. 


Männer 
reife 
anderen 


Schnelle Reſultate 


Wir heilen mehr 


18 irgend ein Spezialift in Chicago. Unfere 
nd nur halb jo hoh alß die irgend eines 
zperten. Zögert nit. Spredt fogleich bor, 


Dfftce-Stundenn — 8 Uhr Born. bis 8 Abends; 


Sonnisgd, nur von 10 Bis 3. 


Dr. WeLLs & Go., 298 State Str, Chicago. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 beutihe männlide Bublifum ift hiermit 
öflift eingeladen, die Gallerie der Wiffen- 
Kaft, 344 Suuth State Str., Chicago, FU. 
unentgeltlih zu bejuden. Man fieht hier getreu 
nad der Natur in Was und Gips Denrbeiteie 
Pradteremplare der Pathologie, Krantheitde 
lehrte, der Oſteologie, Knocenlehre, der Ber- 
daunngs-Organe. Das Rublitum it eingeladen, 
ben Uriprung der menihliden Kafie bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man ehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Gie die Wirluns 
en bon Srantheiten und bon Lafter, wie Dies 
elben in den 


Kebensgreßen Abbildungen 


in_ ihrem gefunden und Iranlen Buftande dar 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


Fteie guſſetie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Glicags, FU. 
2 


Wichtig für Maänner. 


Venn Aerzte oder Arzneien Euch nigt hel 
2 unſere erprobten Heilmittel, 
Wwelde niemals fehliälagen in_ folgenden gebe 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Tus 
riren jeden no fo hartnädigen al don ges 

eimen Krankheiten und Wrinsleiden. Preis 

1.00 per Slafhe. — Doktor Tuder!3 Blut Spe 
eifte rl utvergiftung in allen Stadien, — 
Preiß $2.00 y. Flalde.—Brof. DeBnis Baftilled 

igorateur heilen zn wäche, ſchla ide 

üdhte, Nerböfität, es m Urin, r 

y} nicht aufriebenitellended & 

00 die Schamitel, 3 für $2.50, — 
ie Bu a st 

ehlle eutſche 2 

Be, Chicago, IL 


N Or. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen, 
Ohren, Nafen- u. Halsleiden. Ber 
anbelt diefelben gründlid und 
nel bei mäß. Preifen u. fchmeralo®. 
Sartnädiger a ‚_ Schwer 
hörigteit und Kropf ober Didhals nad 
neueiter Methode furirt.— Künjtlide Aus 
en: Brillen angepafkt. Unterfudßung m. 
. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nam, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dezter Building. 
Die Merzte diefer Anftalt find erfahrene beit 
ge: — ten und betrachten als eine 
re, ibre leidenden Nitmenfchen ſo ſchnell als 
gl “vor ihren Gebrehen zu heilen. Sie hei- 
len ndih unter Ga e alle geheimen 
eiten der Männer, Branenleiden und 
enitruationdftörungen ohne Dperation, Haut- 
krankheiten, Folgen von Selbftdefletung, verlo- 
Deannbarkeit etc. Operationen bon eriter 
laffe Operateuren, für rabifale Heilung don 
trüben, Kreb3, Zumoren, Varicocele e n⸗ 
ultirt uns bevor Ahr —* et, Wenn nötig. 
laziren wir Patienten In unfer Privatho 
auen erden bom Srauenass (Dame) be 
nbelt. Behandlung intl. Mebisinen 


Nur drei Dollars 
— Schneibet died aus. — 5 


———— i8 5 ‚Ubends; 
Pa 'nia 10 übe Wermitianh 


Yin,didojali 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Euer Geld reicht hier weiter für erſte Klaſſe 
Babnarbeit. Jeder Arzt ein Expert. Wir mins 
{hen daß jeder Wann und jede Srau in Chi 
cago u. Unmngegend erfährt was wir meinen mit 
uderläffiger Sahnarbeit zu berabgefegten Preis 
* und deshalb nennen wir bieje Preife. wel- 
che in den nädhiten zehn Tagen siltig find. 
Goldfrmen, 228, $2.—Gold Brüdenarbeit, $1, 
Goldfüluugen, 50. —ESilberfüllungen, 2dc. — 
Ne-Enameling (Miaterialtoften ungefähr) 1.80. 
Ulvenlar Brüdenarbeit, 
(Mat. Koft. ungef.) $3. 
Porzellanfronen....1.00 
Volles Set ni 
* Beites Set Zähne....$5 
Gendet um freied Büchlein, das bie Max-YLa- 
ın Methode befchreibt. „Zähne ohne Platten.” 
Nr machen Bedingungen wie fie Euch im 
Ule Spraden geſprochen. — Etablirt 15 Jahre. 


UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Zweiter $Ioor 


Eldweit-Ere Van Buren Str. und Wabaih Ave, 
Etund.: Tägl. 5. 9 Abb3. Sonntags 10 5, 4, 
14in,fondifr* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
lann und eine ſichere 

Heilung erzielt. 2 
Alle Verfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
and Süße werben mit meinen neueften Appara» 
ten pofitiv gebeilt. Bruchbäns- 
der in allen beridiedenen 
orten, bon, 81 aufwärts. 
Leibbinden, für bor und nad 
Dperationen, Gebärmutter» 
Genfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don $2 auf. 
— Geradebalter, fünitliche 
Beine u. f. mw. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, %rüiident, 


60 Fifth Ave., nahe Randulph Str. 
Spezialift für Brühe und Berwadfungen be3 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedienung für Damen. 

® Franch 
Heill Euch Telhll &F" 

heilt im» 

mer alle 
Krantheis 
ten und unnatürlide Entleerungen ber Harn. 
zgane beider Gelchleihter. Volle Unweifung m. 
eder Melde, Preis $1.00. Verkauft von _E, R. 
tahl Drug To, oder nad Empfang des Preifes 
er Expreß verfandt. Adreile: € 8. Stahl 
rug Company, 158 Ban Buren Straße, 

Nialto Bldg., Ede Sherman ESir., Chienpe, 
10ma,bibofon* 
ia 

& Co,, 
2 Optiker. 215 Dearborn Str. 
enaue Unterfuhung bon Mugen und Anpaf- 
fen von @läfern de & 

Konfultict una Be hänge ver echte 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofa® gegenüber ber Boft-Dffice. 


.DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Halsarzt. 
—— Bier end 9—11. — * 2 u 
u. 


PTR 


—— 


ENT Er OO ERST SEHE 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 18. Auguft 1908. 


En is 


2ofalberidht. 


Bevorficheude Bergnügungen, 

Auf dem fchönen Dampfer „Theodore 
Roofevelt unternimmt der Soutfe 
Deutfhe Frauenperein am kom: 
menden ?reitag einen Ausflug nah Mis 
higan City. Die Mitglieder de8 beliebten 
Vereins erden ich volljählig betheiligen, 
und alle Freunde find eingeladen, die Fahrt 
mitzumachen. Sie wird jedenfalls fehr ge= 
rußreich verlaufen, denn alles Erforderliche 
ift forgfältig vorbereitet worden. Die Ab: 
fahrt erfolgt von der Clark Str.-Brüde um 
10 Uhr Morgens, die Rüdfahrt um 44 Uhr 
Nachmittags. Die Betheiligung foftet für 
Ermwachfene 75 Cents. 

Die berathenden Körperfchaften des An: 
cient Drder of United Wort: 
men und Die Logen des Chrengrades 
veranftalten am fommenden Samftag auf 
dem Piknikplatz im Riverview Park das 
jährliche Piknik der Logen von Cook County. 
Den Theilnehmern wird viel Vergnügen in 
Ausſicht geſtellt, da allerlei Wetiſpiele für 
Jung und Alt vorbereitet worden ſind. Bei 
der ſtarken Mitgliedſchaft des Ordens wird 
der Beſuch jedenfalls ſehr zahlreich werden. 
Der Einlaß koſtet 25 Cents für Erwachſene 
und 10 Cents für Kinder. 

Der allgemein bekannte und beliebte Ge— 
ſangverein Frohſinn veranſtaltet 
ſein Familien-Sommerfeſt am kommenden 
Sonntag in dem an der Chicago, In— 
diana K Southern-Eiſenbahn, 34 Meilen 
von Chicago gelegenen herrlichen Wald, ge— 
nannt Spring Hill Grove, in St. John, 
Indiana. — und Bekannte ſind 
herzlich eingeladen, theilzunehmen, das Ver— 
gnügungs-Komite macht große Anſtrengun— 
gen, um die Theilnehmer köſtlich zu unter— 
halten. Tanzen, Muſit, Preiskegeln, Preis⸗ 
ſpiele für Jung und Alt ſtehen auf dem 
Programm. Eiſenbahnkarten, einſchließlich 
Eintritt zum Grove, 50c die Perſon. 

Der Bahyriſch-Amerikani— 
ſche Frauenverein der Süd— 
feite veranftaltet am fommenden Sonn: 
tag im Teutonia = Grove, 53. Straße 
und Aihland Ape., fein 9. Pilnif und Som: 
mernachtsfeft.. Da der Verein in beftem 
Unjehen fteht und mit Stolg auf den Erfolg 
aller jeiner Feite zurüdbliden Tann, fo wird 
gewiß auch diejes Piknif nicht zurücftehen. 
Das Komite ift in voller Ihätigfeit, um 
allen Befuchern recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. gyür Beluftigungen 
und Spiele verfhiedener Art für Groß und 
Klein, für Alt und Jung, ift geforgt, wo= 
bei das Preisfegeln für Damen und Her: 
ren um Geld» und andere merthvolle 
PVreife an der Spike des Vrogrammz fteht. 
Auch für gutes bayrifhes Efifen und gute 
Getränte wird gejorgt. Anfang 1 Uhr, Ein- 
tritt 25 Cents die Perfon. Das RKomite bes 
fteht au3 den Damen Margaretha Goetz, 
Vorfigende; Käthi Wachter, Agnes Koertich, 
Chriftina Engermann, Elifa Brüdner und 
Margareta Maier. 

Großes Bilnif und Sommernadtsfeit 
feiert der Ultdeutfbhe Unterftü- 
Bung5spderein von Chicago am kom— 
menden Sonntag im Eurefa-Part an‘roing 
Park Blod., nahe Elfton Ave. Zur Unter: 
haltung der Gäfte find Preistegeln und Sin: 
berbeluftigungen, wie Preiswettlaufen ufiv., 
in Ausficht genommen, und auch für gute 
Dewirthung ift beftens gejorgt, jo dah Die 
Bejucher fich jedenfalls recht gut amüfiren 
fönnen. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nadı: 
mittags feitgefegt; der Eintritt fofter 25 
Cents. 

In Meyers Garten in Bowmanville ver— 
anſtaltet der Gegenſeitige Unterſtü— 
hungsvperein,Bavaria« ſein ſechs— 
tes Piknik und Sommernachtsfeſt am kom— 
menden Sonntag. Am Feſtausſchuß ſind die 
Mitglieder Theodor Zimmermann, Hugo 
Fiſcher, Morißz Fehrmann, F. Stoll, Jenſine 
Wilde, Sophie Berger, Katharine Horn und 
Anna Balhorn thätig mit dem Beſtreben, 
durch Veranſtaltung von Preiskegeln und 
Beluſtigungen für Jung und Alt das Feſt 
ſo genußreich wie möglich zu machen. Es 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Eintritts— 
karten koſten 25 Cents die Perſon. 


Große Vorbereitungen hat der Oeſterrei— 
chiſche Kranken-Unterſtützungsverein Stock 
im Eiſen für ſein 14. Jahrespiknik ge— 
troffen, das in Verbindung mit einem gro— 
ßen Jahrmarkt am kommenden Sonntag 
im Exzelſior-Park abgehalten werden wird. 
Außer für allerlei Volksbeluſtigungen für 
Jung und Alt iſt auch für gin großes Preis: 
fegeln Sorge getragen worden, jo daß die 
Bejucher ficher fein dürfen, fich bei den ges 
müthlichen Defterreichern auf das Schönfte 
au unterhalten. Bejonders jei noch bemerft, 
daß der Verein eine Sendung Piljener Bier 
von der Urauelle befonders “ir dieje Gele: 
genheit verfchrieben hat. Der Anfang ift 
auf 2 Uhr Nachmittags angejegt, Eintritts— 
farten foften im Norverfauf 25, an der Kajje 
0 Gents. 

Zum 31. Gannftatter Molfsfeft des 
Shwabenperein$, das am nächiten 
Sonntag in Brands Park feinen Anfang 
nimmt, am Montag fortgejegt und am 
darauffolgenden Sonntag zu Ende gebracht 
wird, ift joeben die Fyeftzeitung erfchienen. 
Neben den Anzeigen befannter Gejchäfts- 
leute der Stadt find darin ernfte und heitere 
Originalbeiträge enthalten, wie man ihnen 
gediegener wohl faum in den vornehmften 
Zeitjchriften begegnen Tann. — Von der 
Freundſchaft zweier Dichter will ihren 
Landsleuten in Amerika Iſolde Kurz erzäh— 
aus ihrem Munde die rührende Geſchichte 
von zwei edlen Söhnen des Schwabenlandes, 
len, und andächtig lauſchend vernehmen wir 
die erſt lange nach ihrem Tode zu wohlver— 
dientem Anſehen gelangt ſind. Nicht min— 
der angezogen fühlen wir uns durch Edna 
Fern's liebliche Erzählung aus ihrem eige— 
nen Leben. Und noch ein Lebensbild, in 
ſeiner Arbeit und ſeiner Liebe durch Sor— 
gen getrübt, entwirft Martin Dreſcher von 
David Friedrich Strauß, der vor hundert 
Jahren, am 27. Januar 1808, in Ludwigs— 
burg das Licht der Welt erblickte. — Neben 
dieſen Namen ſehen wir mit Eigenbeiträgen 
Giegold, Minuth, Härting und noch manche 
andere vertreten und fommen zu dem 
Schluß, daß ein fich Vertiefen in die dies— 
jährige Teftzeitung fitr jeden Lefer ein Seit 
fein und ihn von der Bedeutung cines 
ihwäbifchen Volfsfeftes mit folgen Beiga- 
ben überzeugen wird. — Zur Unterhaltung 
auf dem eitplah gibt eS außer den itblichen 
Volfsbeluftigungen Yachmittags nocd eine 
Heine Kindervorftellung: Däumlings Hoch: 
zeit, der jich eine Parade durch den Part 
anfchliet, und Abends folgt ein farbenrei- 
ches, heiteres Treitipiel, das fich im Titel und 
Charakter einzelner Perjonen an das PBil- 
dermärhen „Prinz Grünewald und Perlen- 
fein mit ihrem lieben Gfelein“ von Dr. 
Heinrihb Hoffmann, des Merfafiers des 
„Strumelpeter“, anlehnt. An drei Auftrit: 
ten werben die Echidfale ziveier Königskin— 
der dargeftellt. Das fröhliche Geburtstags: 
feft der Brinzefjin Perlenfein, in ein Blut: 
bad verwandelt Dur die böjen Sangfulot: 
ten, die erfolgreiche Flucht der Prinzeffir 
zur Fee Liehlih auf dem Nüden des ver- 
zauberten Gfjeleins, das im günftigenAlugen= 
bHF zum fchönen Prinzen Grünewald ver- 
wandelt wird, und bie Heimkehr ins Kö— 
nigsſchloß, wo e8 der fyee nicht fchtwer fällt, 
bie Ermordeten zu neuem Leben und zu 
neuer Freude zu eriveden, dies tft, furz ge- 
fchildert, der Gang des SFeftipieles. — So 
wird bei den Schwaben geichwelgt, d’rum 
ur mer Luft an einem folchen Volksfeft 

at. 


Der Humboldt Part Yrauen: 
deretin beranftaltete am Mittwoch, 26. 
Auguft, im Erzelfior-Parf fein elftes Pitnit 
und gleichzeitig Stiftungsfeft. Der Feftaus: 
fhuß bietet Alles auf, um den Befuchern 
frohe und genußreihe Stunden zu verfchaf: 
fen, befonders dürfte das große Preistegeln 
mit den verlodenden Preifen viel Angie: 
ve ee Der Anfang tft auf 
12 Uhr Mittags feftgefegt, EintelttSlorten 
toften 15 Gents. 

Eine große Trolley » Rundfahrt veranftal: 
tet die beliebte Koernet = %o e Nr. 54, 
D. M. P., am Samftag; dem 29. Auguft, 
nach Evanſton und von dort zuriid.nad) dem 


Exzelſior-Park, wo die Theilnehmer das 
Abendeſſen einnehmen. Später finden 
Kegeln, Tanz und, andere Volksbeluſti⸗ 
gungen ſtatt. Die Theilnahme koſtet, Alles 
einbegriffen, 75 Cents für Erwachſene, für 
Kinder unter 12 Jaohren 50 Cents. Tickets 
ſind bei folgenden Mitgliedern zu haben: 
George Fry, North Ave. und Sedgwick Str.; 
%. Wafchtuhn, 268 North Ave.; Wim. Weber, 
107 Orhard Str.; Julius Schlau, 53 Wils 
low Str., und bei der Stern Clothing Co., 
North Ave. und Larrabee Str. 

Der Damenperein ehemaliger 
Soldaten ber beutfchen Armee und Das 
tine veranftaltet am Sonntag, dem 30.Aug., 
ein großes Pilnif in Ebert3 Grove, 3563 
Nidge Boulevard. Die Damen ©. Hollftein, 
Vereinspräſidentin; M. Freeſe, Vorſitzende; 
M. Meffert, V. Traub, C. Wengemeyer, H. 
Hanus, H. Stuntel, G. Watſchek, K. Kiß—⸗ 
ling, M. Krohn, M. Meyer, B. Maedel, 2. 
Spannhade, U. Schulz, 8. Kluegel und S. 
Forfter, unter deren Leitung das Teit fteht, 
haben ein großes Preisfegeln und Spiele 
aller Urt vorbereitet, jo daß die Befigher fich 
jedenfalls fehr gut unterhalten werden. Der 
Anfang ift auf 12 Uhr Mittags feftgejegt, 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Der Grütli- Männerdor veran- 
ftaltet eine große Grfurfion nach der be: 
fannten SchweizersKolonie Neu Glarus im 
Staate MWistonfin. Die Abfahrt findet am 
Samjtag, dem 5. Sept., Vormittags 7 Uhr 
20 Minuten, vom Union:Bahnhof aus ftatt, 
und Neu Glarus wird Nachmittags 2 Uhr 
erreicht werden. Am Abend findet dort un: 
ter der Mitwirkung des Männercyor3 Neu 
Glarus, einer Mufterriege des Helvetia- 
Turnverein: von Chicago, mehrerer Soliften 
und des GrütlisMännerchors ein fehr inter- 
effantes und reichhaltiges Konzert ftatt. Für 
den Eonntag ift ein großes Volfsfeft vorge- 
fehen, zu dem fich auch, mittels Ertrazuges, 
die Schweizer von Monroe, Brodhead, Mon: 
ticello uf. einfinden werden. Der fchweize- 
riihe Konjul, Herr Arnold Holinger, wird 
eine Feftrede halten. — Der Montag Nachs 
mittag ift zue Heimreife beftimmt. Bereits 


“hat fich eine jehr große Anzahl hiejiger 


Schweizer bereit erklärt, fich diefem herrli= 
chen Ausfluge anzuichließen. Weitere Uns 
meldungen, die, der Vorkehrungen wegen bi3 
längftens zum 25. Auguft erbeten find, wer- 
den im Hauptquartier bei Sam.Wirt, 109 
Wells Str., entgegengenommen. Die Eifens 
bahnfahrt hin und zurüd Foftet $5.35. 

Das Herbitfeft ver Quzemburger, bie 
von Sektion 3 (Rogers Park) des Qurembur: 
ger Bruderbundes auch hier eingeführte 
Schobermejsfe, wirvam6 und 7. Sep: 
tember in Karthaufer und Ebe,t3 Grove in 
High Ridge gefeiert. Das Yeit und Die da= 
mit verbundene Aders und Gartenbaus-Auss 
ftellung follen diesmal großartiger werden, 
als je. Aus dem reichhaltigen Unterhal: 
tungsprogramm feien der „Lehkeburger Dra: 
matifche Klub“, das Turemburger Kafperle: 
Theater, der eleftrijche Wahrfager erwähnt. 
Die Mufittapelle „Harmonie wird au der 
großen Parade am Sonntag auffpielen, Feſt⸗ 
präfident Charles Hengefch wird die Bejus 
her bemwillfommnen und Bunbdespräfident 
M. 3. Huß wird die Feftrede halten. Zum 
Ausſchank kommen wiederum zmei Yuder 
importirter Mormeldinger Mofelmwein. Die 
Sektion 3 zählt jegr annähernd 400 Mitalies 
der. 

Die von Herrn D.W. Richter geris 
teten Gefangdbereine molln am 
Samftag, dem 12. Sept., das Adjährige Dis 
tigenten= Jubiläum ihres beliebten und ber: 
ehrten Chormeifters feftli) begehen. Die 
eier wird in Form eines großen Konzerts 
in der Wider Bark:Halle vor jich gehen, und 
die folgenden Vereine werden fich daran be= 
theiligen: Weftfeite Harmonie, Wider Part: 
Männerhor, Rihard Waaner-Männerchor, 
Euphonia Singing Society, Lake Views Da: 
mencdor und Chicago Duartette Club 

— —— — — 


(Gingeſandt.) 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Res 
dattion nicht deraniwortlich. — Zuſchriften mül⸗ 
fen möglidjit Har und kurz gehalten, das "Manier 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
en welche den Namen und Wdrefie beb 

injender8 tragen, erden berüdjichtigt.. Auf 

Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht.) 
Werthe Redaktion der „Abendpoit“. 

Die „Chicago Daily News“ hatte vorge: 
ftern einen jog. SZeitartifel, in welchem die 
ganze Schuld an dem Aufruhr in Spring: 
field den Saloonfeepers zugemefjen wurde; 
während c8 doch gerade ein Saloonfeeper 
war, der dem Sheriff von Sangamon Go. 
mit feinem Automobil zu Hilfe fam, den 
farbigen Verbrecher vor dem Mob zu reiten. 
Heute hat die „News“ auf ihrer erften Seite 
ein Bild, welches jeder Befchreibung jpottet. 
„Zough Saloon" — „Xow Saloon“; „Hoch: 
burgen für Lajter und Verbrechen“, aus de= 
nen unzählige fchredliche Geftalten heraus: 
ftrömen, fich am Aufruhr zu betheiligen. 

Ach habe, jeitdem id in den Vereinigten 
Staaten lebe, beiläufig 30 Jahre, jchon 
manchen gehäffigen WUusfall gegen Das 
Wirthsgeichäft gelefen, aber diefes oben er- 
mwähnte Bild jest Allem die Krone auf. 

Wenn diefe „Kaffern” (ich bitte um Ent: 
fchuldigung für diejes Wort, fann jedoch fein 
bejferes finden) von der „News“ eine blafie 
‘dee hätten, wie gerade diejenigen Leute, Die 
ein Glas Bier mit Perftand trinten, Die 
tüchtigften Bürger jind und immer ivaren, 
fo würden fie jic niemals erfrechen, den 
Bürgern Chicagos ein jolhes Bild vorzule- 
gen. 

„Sontra ftultitiam pugnant dei frufta“ 
(auf Deutfch: gegen die Dummheit fämpfen 
die Götter felbjt vergebens) war jchon bei 
den Römern ein Sprichwort, und ich glaube, 
daß der betr. Küntftler, welcher diefes Bild 
für die „Chicago Daily News“ Tieferte, noch 
niemal3 bon dem großen Redner Menpdell 
Philipps, des größten AUbolitioniften f. 3., 
gehört oder jehr unbefannt mit dejjen Xauf- 
bahn fein muß. G3 ijt für manche Lefer 
vielleicht etwas Neues, dag Wendell Phi: 
lipps nach einer jeiner befannten feurigen 
Neden gegen die Sklaverei, welche er in Gin- 
cinnati hielt, beinahe fein Leben verloren 
hätte, von einem Mob bedroht wurde und 
möglicher oder wahrſcheinlicher Weije ge: 
Iyncht worden käre, wenn ihm nicht die 
deutjchen Turner, die ja ein gutes Glas Bier 
nie verfhmähen, unter Lebensgefahr dem 
Pöbel entrifjen und ihn unter jicheren Ge: 
leite nach Haufe bradten. 

Die Haltung der Chicagver Daily News 
zeigt wieder jo recht deutlich, daß ihr das 
ganze liberale Element, gleichviel ob deutſch, 
irifch oder welcher Raſſe ſonſt, durchaus ver— 
haßt iſt. Jeder Bürger, der noch einen 
Funken von Freiheitsliebe in ſich hat, ſollte 
ſich entſchließen, einen friſchen, fröhlichen 
Krieg gegen eine ſolche Anmaßung des mu— 
ckeriſchen Gelichters zu führen. 

Achtungsvoll Henry Hezel. 

— — — — — —— 


Die Nahrung des Urmenſchen. 


Mehrere Forſcher wie Hovelaque, 
Büchner u. a. hatten die Anficht ver- 
treten, daß bie erjten Menfchen fich 
bon Pflanzen ernährt haben, alfo Be- 
getarfier gemwefen jeten und der Fleifch- 
aenuß erjt fpäter bHinzugetreten fei. 
Drtvay hat diefe Frage neuerbings 
nochmals zum Gegenftand von Unter- 
fuhungen gemacht und kommt, mie 
dem Zentralblatt für Anthropologie zu 
entnehmen ijt, mit Rüdficht auf die 
Zahnbildung, die Verbauungsorgane 
des Menfchen und die ungünftigen Ve- 
getationsberhältniffe jener Zeit zu ei- 
nem abmeichenden Ergebniß. Er fieht 
bie in Höhlen, Pfahlbauten und Torf— 
Thichten vorgefundenen Küchenabfälle, 
die Mufchelhügel und meiter die Le- 
bensmweife der heutigen wilden WBölter 
als Beweis bafür an, daß der Ur⸗ 
menfch ein Alleseffer geivefen tft. 


— Eine unglüdliche Liebe gibt oft 
bie glüclichſte Seite — 


— 


Srie ftaſten. 


O. Sch. — Bis jetzt iſt jenes Buch nicht in 
——— Ueberf * Br wahrſcheinlich 
wird eine folde überhaupt nicht geplant. z 
obn S. — Harrifon fr. bat damals run 
oe. Altgeld 70 Sarlan 69,730 Etim- 
men beloınmen. 

ohn AR —, Meineid heißt auf engliſch 
rn Von einem Mann, der einen Mein: 
eid beging, fagt man: „He perjured Bimfelf 
e committeb perjuch.“ 
€. ®. — Das ift eine müßige Srage, über 
die man fi lange geitritten bat, obwohl die 
Löfung fehr nahe liegt: Selntwerilanpti wird 
da3 Gewicht um 10 Pfund erhöht fein. 

N. H. — Un mweldem Tage im März des 
Yahred 1892 jener Dampfer in New Pork lan- 
dete, Tönıen mir Ihnen jet nicht mehr jagen. 

WB. U. — Bringen Gie bad Bud nad dem 
Antiquariat bon George wer. 280 N. Clari 
Br. & Münze zu Stevend & Go., 69 Dear- 

orn 5 


oder „ 


8. N. — Wie lange eö dauert, biß ein Brud)- 
leidender geheilt ift, der fi in Halle a, ©. ope- 
riren läßt, und wieviel er dafür gu bezahlen 
at, lönnen wir Ihnen beim beiten Willen nicht 
agen. 

Paul’. — Keine hiefige Straßenbahn ber- 
fauft Monat3- oder andere Wabrtarten, für jede 
dahrt muß ein Nidel in Baar erlegt werden. 

9. B. — Breiten Cie am Abend ein weißes, 
reines zo über den Käfig und nehmen Gie 
es am nächiten Morgen, aber ehe ed noch bel 
geworden iit, ab. Die Infelten werden fi da- 
tin angefammelt haben. Das Verfahren, das don 

üchtern als zwedmäßig empfohlen wird, Tann 
eliebig oft wiederholt werden. Hauptbedingung 
für den Erfolg ilt, wie fchon gelagt, daß das 
Zucd abgenommen mwird, ehe es im Zimmer 
noch bel, geworden ift. 

W. — Sie finden die Antwort auf Ihre An— 

age in dem Artikel „Lawfon und das Shitem“, 

er in ber legten „Sonntagpoft" auf der 4. 
Seite erſchienen iſt. 

B. R. — Sie haben ſich zu dieſem Zweck an 
das hieſige deutſche Konſulat zu wenden (Corn 
Exchange Bank-Gebäude, Zimmer 1405),. dem 
auch ein Arzt zur Vornahme derartiger Unter: 
fuhungen beigegeben ift. 

9. 9. — Eine gefeglide Verpflichtung für die 
Ausftellung eines folgen Zeugniffes liegt micht 
bor, indeffen wird man Ihnen eine folde, falls 
Eie fonft Ihre Pflicht geidan haben, faum ber» 
mweigern. 

.B. © hi Memphis. — Das Ylinoifer Ge- 
feg erlaubt Vandleihern 3 Prozent Zinfen mo- 
natlih für jedes Piand-Darlehen. 

I. U., Dayton Str. — Sie lünnen bieg megen 
Verlaffens auf Scheidung Lagen, Co lange die 
alte Che nicht —— geſchieden iſt, dürfen 
Sie ſelbſtverſtändlich keine neue eingehen. 

Frau A. B. — Wenden Sie ſich zunächſt an 
die, Poligei, deren Sache es iſt, der nächtlichen 
Ruheſtörung zu ſteuern, Daß der Lärm auch am 
Tage verübt wird, wird ſich kaum verhindern 
laſſen, 5— höchſtens, dur —35 eines 
Einhaltsbefehles, was jedoch eine ſehr loſtſpie⸗ 
lige Sache iſt. 

F. F., Graut Pl. — Die Einwanderungs⸗ 
fteuer beträgt $4 pro Kopf. 

M. W., Roomis Str, — Das Gefeg macht fei- 
nen Unterfhied awifchen Zrinffhulden und an 
deren Echulden. Was Einer gefauft hat, ift er 
feldftverftändlih auch zu bezahlen berpflichtet. 

3. D. — Wenden Sie fi zunädft an den bie- 
figen Poftmeiiter, wa fie mündlich oder brief- 
{iO thun fünnen. Wird Ihnen fein befviedigen- 
der, Beſcheid, jo ſchreiben Sie an das 
Office Vepartment, Money Order Dibviſion, 
Waſhington, D. C.“ 

Karl 8. — 309 
man darunter die 
Mountains gelegenen Staaten. — 2) „ 
Indianer, wie fie Cooper in feinen Leder: 
frumpf-Erzählungen fchildert, gibt e3 in den 
Ver. Staaten überhaupt nicht mehr. — 3) Eie 
lönnen die „eriten Papiere” ohne Zeugen und 
au irgend einer Zeit im Kreiö- oder im GSupe- 
tiorgeriht ermwirlen. — % Das öſterreichiſche 
—— ulat befindet fi im Gebäude 184 LaSalle 
Str. 

A. 3, — 1) Im Monat Oltober werden die 
Abendihulen wieder eröffnet, in denen Sie uns 
— am englifhen Unterricht theilnehmen 
lönnen. 2) Wer einen NRebolver zu Haufe bat, 
muß dafür eine Ligend ermwirfen, die unentgelt- 
li von der Polizei ausgeftelt wird. Die_Ür- 
laubniß zum Tragen von Waffen, alfo ein Waf- 
enpaß, wird überhaupt nicht ertheilt. 3) Das 

ort foftet 40 Cent3, die Zeitdauer hängt ganz 
bon den Umitänden ab. 

Alte Leferin. — Sie lönnten mit ber 
Straßenbahn für einfaden eo — 
nicht nach Manhattan Beach kommen, da die 
nächſte Durchlinie etwa zwei Meilen davon ent⸗ 
fernt iſt. Nehmen Sie die Südſeite Hochbahn 
bis zum Endpunkt an Stony Island Ave,, wo 
Sie eine nach der Beach führende Straßenbahn— 
linie finden. 

M. R., Nordſeite. — Wir haben genau bie» 
ſelbe Frage in ben legten fünf Wochen drei 
Mal beantwortet und halten dies für mehr als 
genügend. 


Im Allgemeinen verſteht 
nweftih bon den Rockh 
Wilde“ 


” Ss 
Redtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear 
Born Straße, Zingpier 1444—48 lnity-Gebäude, 
= — uslunft auf ihm üͤbermittelte 


R., Michigan Ave. — Nachdem das Gericht ein 
Urtheil in einer Herausfegungdflage — 
bat, bat der Miether noch fünf Tage zum Aus— 
ziehen Zeit, gerechnet vom Datum des Urtheils 
an. 


Udoptid. — Um in diefem Gtaate ein 
Kind zu adoptiren, muß das Ehepaar, welches 
das Kind annehmen will, eine Eingabe an da3 
Cireuitgeriht rihten und darin Namen, Alter 
und Gefchleht des Kindes angeben, fowie den 
Wohnort der Eltern deö Kindes, und ob die 
Eltern mit der Adoptirung einverftanden find. 
It daS Gericht überzeugt, daß die bezüglichen 
Ungaben der Wahrheit entiprechen und daß die 
Geluchiteller geeignete Leute find zur Aufs 
bringung de3 Stindes, fo wird eSö eine entipre: 
ende Entfeidung erlaffen. 

Chad. U., Welld Str. — Weder eine männli- 
he noch eine mweiblide Perfon unmündigen Als 
ter5 darf ohne Buftimmung der Eltern eine 
Eye eingeben. Wer bei Erlangung der Lizens 
eine falihe Altersangabe beihwört, fann wegen 
Meinetds geitraft werden. 

Bm. R., Leaditt Str. — €3 gr bier_feine 
ftädtiihe Verordnung, welde die bon Ahnen 
erhobene Frage regelt. Sind dic Verhältniffe 
gelundheitswidrig, jo ift eine Beihmwerde an 
das jtäbtifhe Gejundheitsamt zu richten. 


—— —— — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Zod dem Gejundheitiamt 
Meldung zuging: 

Bruns, Marie, 16 Monate, 449 Barry Ape. 

Bavan, Maryanna, 4 Y., 709 Welt 20. Str. 

Geht, Walter, einen Monat, 337 GCortland Str, 

Sunt, Elizabeth, 43 Y., &8 Gardner Str, 

Laub, Sigmund, 2 Monate, 1251 N. Aihland Ave. 

More, Martha, 2 3., 5523 Gage Park Ave. 

Mohelfer, Davıd H., 48 3., 2332 N. 44. Une. 

—— J. R. 9, Monate, 69 Oregon Ave. 

Schranzte, R. Paul. ir., 2 Monate, 579 Eott- 
land Sir. ’ 

Wunder, John, 8 Monate, 8810 Commercial Abe. 

Witt, Frederida WU, 1 tunde, 8806 Vin> 


cenne8 be. 
Wiliamsdorf, 3%, 885 N. Spring: 


field Une. 
=——)1 +.) —— 
Banferstterflärnungen. 


Anna, 


Um Entlaftung von ıhren Verbindlichleiten ſuchen 

im Diftriftsgeriht nad: 

Gefuh von R. Rennefer um Bankerotterllärung von 
Benjamin R. Hyman. ö 

Godfrey Laframboife — Verbindlichleiten $630.25, 
Beftände $90. BE 

Kohn F. Siegel — Verbindlichkeiten $3233.38, Be: 


fände 2466.88. = 
Abraham Ristin — Verbindlichkeiten $1228.45, Bes 


ftände $892.60. 
—— — 


Scheidungsklagen. 


wurden angejtrengt bon: 

Eugenie gegen James .%. Leigbton, graufame 
——— Elvira een SamesRugul, Trumnt- 
fudt; Harriet gegen Wiliam E. Henth, grau- 
fame Behandlung; Katherine gegen Edgar ©. 
Button, graufame — Agnes gegen 
John M. Collins, —— ebandlung; Ber: 
nard gegen Sarah Berenitein, Bigamie; Mark 
egen James A. Sefferion, graufame Behand» 

Nilolaus gegen Katie Lan, Ehebrud; 
Louile gegen Nathan Brown, graufame Be- 
panblung; iliam 9. gegen Emma Pinto, Ber- 
affen. 


— Beleidigt. — Sie: „Bin ich das 
erite Mädchen, das Du liebft?"— Er: 
„ga; und bin ich der erfte Mann, ber 
Dich liebt?“ — Sie: „Erlaube ’mal, 
Du mirft beleidigend.” 


Konjultirt Dr. Meyer, 


den berühmten beut- 
jüen Spezialijten, der 
ih jegt in Chicago 
aan ee PL 
eine großen olge 
verdankt er — 


denſchwãche 

— 4 d chen 

k 1 Eure Gefunbbeit wieder u 4 
u 5 Reidet Ihr an Leber- 
Nierenleiden, za ) 

n, Rh 
ee 
a 
Sonntag bon 10—i2. — 

Dr. ©. E. MEYER, 


EP Ute 


Männer 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht furirt. 


Der beite Play im Nordiveften, mo le. am 
fSnellften und billigften Zuriet werben Fin» 
nen, ift De, Tillotion. Ehrenhafte, forg- 
fame Behandlung, neue, fortferitilihe We 
bandlung, ezperte Gefhidlichteit, fhnelle Ku- 
ren, mäßige Gebühren. Schriftlide Garantie 
in jedem Galle, 


Schwache Männer mi; onen 


Urdeit, für das Geläft, für Studium 


unfähig 


maden, mwoburd die Kräfte leiden, find eingela» 
ben, biefen aroßen Speszialiften au Ionfultiren. 


Krankheiten: Schwellungen, 


Spezial 


Sinderniffe und alle Haut» 


entives 


der ſchmerzhaft oder andermeitig, 
und Blutfranfheiten 


ſchnell kurirt. Bruch kurirt, und keine Bezahlung 


bi3 Zurirt. 


Blutvergiftung 


alle 


Geſchwũre 
Körper oder an den 


Gliedern ſchwinden bald, und Ihr Blut wird in 
weniger Zeit als irgendwo und zu geringeren Ko» 


ſten kurirt. 


Vergrößerte und ſchnurartig 


verknotete Venen 


ren Sie geſund. 


Eine Woche freie 


Dies ift Teine Wohlthätigleits Behandlung —Tle wird Allen er 
bandlung ded Dr. Tillotfon berfudgen unb außfinben Fünnen, ba 
ihr Geld nuplo8 ausgeben. Diefe freie Offerte ift befonbers fit n 
de durch alte Bebandlungsmetboben oder Me Spegialiften nicht Furi 


ten. Zögern Sie nicht. Kommen Cie Heute. 
furirt au erden. 


Ih heile diefen 
Geind der Kraft 
und des Mohlfeind, Keine Schmerzen, Merlen Ste 
fi, daß wenn Sie jemals behandelt und nidit ku— ren. 
tirt wurden, fo wurden Sie niemal3 bon dem welt» 
berühmten Dr. Tillotfon behandelt, denn fonft wä- 


Der Meiiter-Epezialift. 
Darum Geld unnüg ausgeben 
und berfdiedene Aerzte Lonjultis 
Gehen Sie zuerft zum Me 
fter-Spesialtiten, laffen Cie ft 
bon ibm Zuriren und; bermeiben 
Cie bie ea uners 
fahrenen Xerzten, 


Brobe - Behandlung. 


bamit. fie bie 2 
e beite tft, ehe fie 
er gemadt, wel» 
rt werden konn« 
not Jemand aus der’ Ferne, um 


ie di 
r Män 
eder Zug br 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Rur anzufangen. 


Boufultiren ie frei 


den Metiter-Spezialiften wegen aller AranfYel- 
ten, in denen Sie fi) nicht gern an ben Bami- 


lienarzt wenden wollen, twie Abfonderungen, Bruch, Beſchwerden, Puſteln, üble Angewohn⸗ 


beiten, böfe Zräume, Magenleiven, Sersfhmädhe, 


Hämorrhoiden, Verftopfung, Katarrh, 


Sclaflofigfeit, ARubelofigkeit, theilmeife Taubheit, Eczema, Hautkrankheiten, Nierentranl 


beiten u. f. m, 


Des Meifter-Spezialtften Gebühren find die ntedrigften in ber Gtabt. 


frei. — Epredden Sie daher fofort bor. 


Wurmartiger verfnoteter Zuftand 
der Benen von $10-—$20 

Schmerzhafte 
Anſchwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwüche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Ronfultaton 


Blutvergiftung, von $10-—$20 
Verlorene Kraft, von $ D—$15, 


Beſchwerden, welche den 
Leidenden das Leben 
verſauern, von 8 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10: 
ne Bu- 
änbe im Ganzen ge- 
nommen, von $ 5—$10, 
Nieren-Zuftände, von $10—$25 ; 


Meine Preife find Rets die niedrigflen von allen Aerzten in Chicago. 


DOffice-Stunden bon 9 Uhr u 33 12 Uhr Mittags; 
onntags nur 


mittags; von 6 bis s Uhr Abends. 


von 1 bis 5 Uhr Ned: 
on 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Speszialift. 


91-953 Washington Str. 


swifchen Glart und Dearborn Straße. 
Man fchneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, da fie gur freien Untere, 


fudgung beredtigt. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Auauſt 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife). 

Wintermweigen, Nr. 2, roth, 934—I%e; Nr. 
3, roth, Par A Nr. 2, hart, Bud; Nr. 
3, bart, 2-IIr. 

$rübiahbrsmweizen, Tr. 1, 1.21; Ne 2, 
$1.18; Nr. 3, 8c—$1.12. 

Mais, Nr. 2, Tg; Nr. 2, weiß, IKT; 
Nr. 2, gelb, TH; Nr. 3, TT—TTbee; Nr. 
3, weiß, Tat; Ne. 3, gelb, TEN; 
Ar. 4 TEN. 

Hafer, Nr. 2, weiß, neu, TI; Nr. 3, 46e; 
Nr. 3, tweik, neu, 4648; Nr. 4, weiß, neu, 
54T; Standard, neu, IT—48t. 

& eu (Berfauf auf ten Veleifen). — Belte?_ neues 
Timothy, $12.00-$13.00; Nr. 1, $10.00-$11 
Nr. 89.00-10.00; Nr. 8, .50 88 
beftes Prairie, 20.00-89.50; do, Nr. 
83.00-88.50; geringere Surten, $7.00-$7.50. 

Mehl. Winter-Patents, 4.15.25 das Fab: 
Roggenmehl, 88.30-83.75; Minneiota Hard Bas 
tent, Straiabt Erport Bags, $4.75—$4.90; bes 
ſonder? Marken, $6.20—$6.50. 


50; 
.50; 


8 


Prima, meik, 150 

Headligbt 

Lleum Spirit} ... 

Naphtha 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel. roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


_ 


FEIFR 


a a 


sp222>°>2 
Eu8 
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Schlacht vie h. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75.87 75 per 100 Pfunp- mittlere bis gute 
36.00-86.75; geringe bi3 ausgeluchte 
83.50-85.00; gewöhnliche bi3 mittlere 
Kälber, 4.00 -$4.7%: gute bis ausgejuchte Käl⸗ 
ber, 85.0087.50; Bullen, gaute bis ausgeſuchte, 
8. 5084. 50. 

Schweine. 


Gute bis ausgeſuchte Potelwaate 


56.40-86.50 per 10 Pfund; aute bis ausge⸗ 


juchte (um Verjandt), 86.75—$6.9; _gute bis 
ausgeſuchte Fleiicherwaare, $6.55—$0.70: mitte 
lere bi3 gute Ferkel, 4.086.105; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, 22.75—$6.00. 

Shafe. Xeite Hammel, per 100 PBiund, $4.00— 
84.50; aute bis befte Schafe, 8.75.59; 
„Vearlings“, 24.50-85.25; „Native Lambs“, 
3.506. 

Molterei-PBrodufte, 

Butter— 


„Creamery“, ertra, dad Pfund....$ 
Nr. 1, da3 
Nr. 2, das Pfund . 

iries“, extra, daS Piund..... 
Nr. 1, das Biund 
„Ladies“, das Pfund 
VPackwaare, das Pfund..........- 


Eier— 
Grifhe Waare, ohne um von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
— ingeſchloſſen) ei 
do., iſten eingeſchloſſen).. ©. .15 
ee da3 Dutzend 0.16 20 
„Extras“, das Dußend........ o... 0.23 
Käle— 
NRahmıfäfe, „Xivins“, das Pfund... 0.110,12 
„Daijies”, das Pfund 0.13 
„Young America“, das Pfund.... { 
Prid. das Pfund 
Shiveizer, da3 Pfund 
Sımburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbileiid. 


Geflügel (lbend)— 
Hühner, tas Pfund 
„Springs“, da8 Pfund 
Kühne, das Pfund 
Truthünner, das Pfund. 
Sänie, da3 Dusend.... 
Enten, das Pfund 

Geflügel (Kübliveiher)— 
Sühner, das Pfund 
„Springs“, das Piund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, des Bund 

Kälber (geihladtet)— 

5 60 Dh. Gewicht, daß a 0.06—0.07 

0— RO Bid. Gewiht- das Pfund 0.08 —0,9 

0100 Bir. Gewicht, das Bfun> 0.09 —D.10 
Dbit und friiges Gemäje, 

Aepfel, neue, der Buſhel J 

Birnen, der Buihel 

Xrombeeten, 2 — deeuessnsshene 

Wlaubeeren, 16 ar 

Himbeeren, rothe, 24 Quarts 

Jobannis deeren 16 Quarts 

Miirfiche, die Kifte 

Weintrauben, 8 Bfund:Korb.. 

itronen, Kaltfornia, die Ki 

tangen, Kalifornia, die Kifte. 

Bananen, Yumbo. das Bund 

Ananas, die Sifle.... . 

Melonen, Gems, die Kifte i 

Maffermelonen. die GarsQadung....6ö. 

Kraut, die Kite... 

Alumentohl, die Kifte. 

Ropfialat, der Kübel .. 

Blattjalat, der Kübel .. 

Champignons, die Schadhtel. — 

Rothe Rüben, die Kifte..... .... 


——— 
—A 


2* 
——— * 
GSSASTEZÄRNSASENSTEREHNN 


Ss 
I 
p 


— 


Rettige, 100 
Meerrettig, das Snsdensnnennen. 
urten, die Rifte........- — 
runnentreſſe, der Korb 

ſerfilie, Dutzend 

rüne Erben, die Ri 

üßlorn, der Sad 


obnen— 
er Schnittbohnen, 
Bbohnen, die an 
Trodene Betaenı 
Simabshnen, Kalifornien, 100 Wi. 


Eiiterioffein, Bireine, Ws Bahr 


os>92 28 ©-> 
& 


5x5 ER 5 


> 
- 
* 
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Seirathd-Ligenien, 
Folgende Heirath8=Lizenien wurden in der Office 
des Countvelerts ausgeftelt: 
Peter OFarrell. Geraldine Donegan, 28, 21, 
John MeMahon, Mahme Caldon, 21 18. 
Kobert Odlum, Marian Wigbt, d2, d1. 
Herbert Cohen, Jrma Spiger, 25, 23, 
Claude Durfy, Carrie Farrell, 26, 27. 
Dominid Stobupa, Alegandraßojowicz, 24, 18 
Jan Wegren, Rozi Zebradi, 28, 24. 
James Wieccdadden, Aıına Weyadden, 82, 27, 
George Ebert, Clara Reinhart, 21, 21. 
William Siemjen, Selma Abbe, 25, 16 
Bernhard Weiß, Unna Weincicht, 34, 30, 
Edward Tuder, Lillie Shadelford, 45, 39, 
Zerence Jmber, Sarah Keegan, 28, 28. 
PBatrid Garrity, Katherine Divper, 28, 27. 
genzy Wiondigein, Anne Möller, 4ö, 86, 
Irving Boone, Flora Heurh, 26, 23. 
——— Nastogija Räcatowsta, 
28, 20. 
James Kozojed, Anna Spoboda, 25, 22. 
George Regard, Lena Van Thhene, 22, 21. 
willie Hoffman, Emilie Heiter, 26, 20. 
Srant Byrne, Cadie Nolan, 21, 18. 
Gujtad Stelzer, Lilian Manderfield, 22, 21. 
Melvin Baird, Grace Gilbert, 29, 24. 
Jenacy Zmoda, Mary Trang, 25, 20. 
Jojeph Beder, Sara Golpberg, 28, 20, 
Ihomas Jacobjon, Emma Dyes, 38, Bl. 
Michael Iyan, Nellie Swords, 40, 32. 
Jeſſe Carnagie, Satah Starnes, 32, 80. 
Martin Heb, Hilda Opdien, 544, 4. 
Morris Newman, Mary Schwarg, 26, 4. 
Charles Wood, Unnie Kones, 29, 29. 
Heney Smod, Florence WeEoy, 21, 21. 
John Briden, Winnie VBelansty, 8, ZU. 
William Brown, Sarah Watfon, 22, 1. 
Zohan Heining, Mollie Polſin, 26, 19. 
Karl Kintel, Cdity Zaplor, 39, 32. 
Lamrence Holland, Delia Van Sant, 88, 20 
Natalec PBazica, Unna Rizzo, 30, 4. 
Samuel Gjierman, Anna Savren, 29, 25. 
Sojeph Kordid, Zujie Balas, 27, 18. 
Edward Konrad, Mary Dill, 22, 22. 
Yofepy Beeyers, Anna Siebmann, 23, 22. 
Frant Ertman, Sadie Wierzat, 22, 18. 
Veorge Champerlain, Lillian Danaper, 3 7 
Pasquale Cuco, —— Sartarelle, 26, 3. 
Stanley Ogolin, Vaude Brufellus, 27, 22. 
Sohn Kurk, Elite Koon, 27, 19. 
Sohn Nichols, Ida Veembuis, 26, 28. 
Kazimier Sempnajtye, Unnie Szrutäte, 28, 19. 
Stanislaw Dres, Clara Velad, 22, 22 
Arthur Sioan, Xena Sang, 21, 19. 
Samuel Gramford, Grace Miller, 2 
Edmond Johnfon, Fern Morgan, 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine. 


wurden ausgeſtellt au: 

S. Hanſon, zweiſtöd. Brick-Wohnhaus, 2860 R. 
Lawndale Ave. 8000. 

J. Gardiner, einftöd. Yrame:Gottage, 146 Huichin⸗ 
ſon Str. 83000. 

F. — weiftöd. Bridsglats, NEN. Califot⸗ 
nia Ave., 

3. Tite, einftöd. Brame-Eottage, 27I5 444. Üpe., 


G. Goulding, zweihöd. Bridsflart, 744 Peorie 


Str., h 
N. Cam a l4ftöd. GramesGotiage, 6742 Throop 
Str., 5 
%. Doyle, zmweiftöd. Brid:Store und sfylats, 1619 
Weit 69. © 


. Str., h 

%. Miller, zweilöd. Brid»Store und s@lats, 29085 
N. Leavitt Sir., 87000. 

P. Jacobs, dreiſtöd. Brick⸗Store, 1610 1621 Clifton 


Ave., 812, 
x De & mweiltöd. Brid:Laboratorium, 454 
Ontario Str., 820, 


U. MeDonald, zweiitöd. Brid-Flats, 505 414. Ube., 
M. MeBail, ———— Bridc⸗̃ lats. 2184 3186 
Wileot Abe 8000. 

9. Hanien, einftöd, Brid»Eottage, 569 R. Ridge: 

wah Abe., 81000. 
O. Slſon, einſtod. Frame⸗Cottage, 00 N. 61. Ave., 


Jbn on Chair Co.“, eine drei⸗ und eine vierſtöd. 
Brid⸗Fabrit, 1808 1946 North Abe. und 810- 


857 N. -44. Ave. $200,000. 

D. Leinen, zweittöd. Brideflats, 59-69-6569 
N. 49. Une, 820,000. 

&. Howard, zweiltöd. Bridsfflats, 09 Campbell 
Ave. $4700. 

M. —— weiſtöck. Brick⸗Wohnhaus, 602 Wal⸗ 
nut Str., 8500. 

2. — zweiftöd. BridsSiore und Mlats, 920 
. 43. Upe., i 

A. Malin, Iiftöd. Frames@ottage, 10456 Avenue 


R. ek „jreinse. Frame·Flais, Weſt 110. 
et. ETW. 


000. 
Co. 


Radikaltus 


Vervdenſchwche. 


„er pn 
ubfal, erbmat 
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mer zemundene za 
i 


N Damen-Beinkteider zu25c 


Diet Mittwod; : Offerten 


werden Euch überrafhen und erfrenen in Bezug auf Erjparnifie. 





| 250 Did. weiße hoblgefäumte Damen-Ta- || 


ichentücher, vegul. Rreis 5c, fp 
für Mittwoch, das Ctüd 


2 Spiken zu Sc die Yard 





Ü 350 Stiice deutiche Torhonfpigen und Ein- 
a fübe, veaulär verlauft für 10c, 
per Yard 


4 Männer - Anterzeng 19€ 


Paldrigaan Hemden und Hofen für Mäns 
ner, reguläre Preis 29c, jpez c 
; Breis für Mittwoch 


i Damen - Leihchen zu 356 


J Feine Lisle Thread Damenleibchen, hoher 
J od. ausgeſchnitt. Hals, kurze od. 35cC 
4 lange Mermel, 50c u. 58c Wertde... 


Shirls für Damen zu 50C 





500 Stüde Sattun, nabyblauer Grund, 
nette, brauchbare Mufter, 10 Nd3. an 
einen Kunden, fpeziell, per Yard 


Percaes zu 694c die 


Gorded Percale, 35 Zoll, breit, Beller 
Grund, viele Mufter, regulärer 
12140 Werth, per Yard 


Angeil. Muslin 6% M. 


Ungebleicht. Muslin, Fabrifrefter, Drvight 
Eabot u. Ind. Head, yardbreit, 63 
2—10 DD. Längen, Yard 








Craft zu N34c die Yard | 


Sorunt Finifo baibgedleicht. Cxafp, Blauer i 
i Werth, 





Rand, regulärer 7c Wert 


fpezien Mittvoch, per Yard c 


Vorzellan 5c, 7c und Ic K 





Walch öde. für Damen, wetßes oder far- 
m biged Dud, vegul. Preis $2, 530€ 
* fbeziell für Mittwoch au 


| Mäntel für Damen zu SC 


Mäntel fir Damen und Mädchen, aus Cos |k 


J verts und Miſchungen, Werthe vis 


38 
= 85.00, fpeziell, fo lange Vorrath 50e 


380e 





Chambet Pails zu 390 
fpeziell für Mittwoch au II 


a deret befest, reaul. Preis 48c, 
Grau emaillixte Nachtgeſchirre, 12 39c 
deflele für Wäre zu 9 


Damen-Beinkleider, mit QTudö und Stis 
fpeziel für Mittwod, .zu 
Größe, regulärer Preid Töc, 





6-bafiger Kleider-Aufhänger, mit ladirten M 


Halen, 3 Fuß lang, ivezieller Werth 
B für Wlttiooch, aueenueeeneoonenoneneronee % 


Kaffee zu 8%2c das Pfund 


Großes Affortment von gutem verziert. 
Porzellan, Suppenichüffeln, Zucderdo- ge 
fen, Teller etc., zu 5c, 7c und 


Alüfer zu L’2c das Slüch 


Eine weitere Partie Waffer- und Bierglä- 


fer, foeden erhalten, am Mittwoch L% re 
114: $ 


sum Verlauf, per Stüd, zu 


Strümpfe zu <e das Paar | 


I Schwarze, geripnte, baumwoll. nabtlofe E 





Kinderitrümpfe, Größen 59%, c 
fpez. Werth jür Mittwoch, per Paar.. 


Damenftrümpfe, sc Jaar 





Schwarze, Baummollene, nabtlofe Damen P& 


ftrümpfe, extra fpezieller Werth für 
Mittwoch, per Paar 


Männer : Hofen zu $1.29 


Männer-Sofen, von der Eifenbahn Ver— * 
gungs-Geſellſchaft, 2000 Paar, 6& o B 
‚81.29 8 








bon 9—11 Borm., Baar, jpez. 


Jinaben-hniehofen zu 3öC 


alle Größen, jpez. nur bon 9—11 
Vorm., 3 Baar für $1, Paar 


fenoy Seife, 1 für 


Kniehofen für Anaben, dunfle Mifhungen, F 
opw 


35c | 


2 








Seits geröfteter Kaffee, ſpegiell 
is 11 Vorm., 
per Pfund 


5 Rurzwanren 


BE Cromlehs Beit 200 
= Mod. Spule Mafci- 
= nenfaden, 
a 4 Epulen 
Weiße Perlmutter- 
Inöpfe, per 1c 


He 


Ceiten =» Strumpf- 
Ed Halter für Kinder, 
J elaſt. ſchwarz, blau 
a u. tofa, alle >c 
a Größ,., Raar..® 
E DWeißes baummol. 


Liköre 
J Calif. Port, Mus⸗ 
catel, ſüßerCataw— 
ba od. Blackberry, 

= fpez., Gall.....& 
Rh 31.25 Flalche Kten- 
tucky Whislkey, vol⸗ 
E le3 Quart, 1 an 
MA 1 Kund., zu BTe 
Rye Whisley, ſehr 
feine Qual. reg. 
E 2.50, Gall. 81.5 
J Extra ſpegiell, — 
ER von 8.30 bis 11 
J Vorm. Kümmel 


von 9 |# 


Solide Euenee-Silher Miefer 
und Haben 


Banch geformter Griff, fpeziell, per Paar, 


Ich möchte Euch gerue ſehen 


Wenn — 
Ihre⸗4 
NS Augen 
Pr schmerzen 
— Die Tauſende, denen ich in den letzten zwölf 
Jahren Brillen anpaßte, leiden nicht mehr an 


Kopfſchmerzen, ſchwacher Sehlraft oder ent— 
zündeten Augen. 


Holdene Brilſen, 2.95 u. 3.95 vollfländig. 
Fiirsch 





10 Stüde für 


Droguen 


Lemle's St.Iohan- 


50c Größe.. 


25c Größe.. 


bitterS, für ale 


Bıgarreu 


Einlage u. echtes 


dc jtraight BZigar- 
te, 8. db. 50, 1 is 
fte an 1 Kund, $1 
Alice Nielien Zi 

re, reg. Preis 


tabat, 30c Wth., 
per Stüd......17e 


tabaf, der 





# (Aug. Schimmel), 
2 Quartflafide 40e 


Finanzielles. 


Wm. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 

Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Siche re Gelbanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


uniedrigſten zeitgemäßen Zinsfuſß. 
Zapr.didofa,® 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


$20 Hin. 


Temesvar, 
Nottervam, Antwerpen, Bien, 


Hamburg, zweite 
5 2 6 — 8456 
Direlte Verbindung mit all. Welttheilen. Ge⸗ 
päck v. Hauſe abgeholt u. auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glart Ste 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ehicagg feit 1871. Los him 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chieago nach Wien....833. 00 


SI7 uns neaset. 


5 2 Budapeſt, 


Bon Chicago nad) Budapeft. .$33.00 | 
“ Bon Chicago nah Prag... .$34.00 


Bon Chicago nahXemespar. . 833.70 
andere Pläbe entfprechend billig. 


M. HARTMANN 
202 South Clark Strasse 202 
Sonntags offen bon 10—12 u 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man fpredie vor 
‚232 Süd Clark Str. 


G. €. Benjamin, Ge ent. 
ı6mai® 

| 

Ceſet Die „Honntagpon« 


Augenipezialift bei Wieboldts. 


Sinanztelles. 


Diefe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, tit daher eine fichere und 
zupverläffige Sparkaffe für Spa= 
rer — too fie 3% Zind auf Zinjed» 
gins erhalten und ihnen daß Gelb 
augenbliclich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fönnen an jevem Ge— 
(Häftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 


Grund» Floor 
Frft National Banf-Gebände 
N⸗WeEcke Dearborn und Monroe Str. 


14iL,dibo,bio 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
® Oft auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: a und no Be. 


Kapitalanlagen: firderfte su 54 u. 6%. 


BER” Beadıtet! "BE 
unfere Aunslands- Adtheilung: 
Krebitbriefe, Kabelgeldiendungen und 
landöwediel nad) allen Welttheilen. 
Europätihe Staat3-Obligationen, Wltien u. 
a. Werthpapiere mit —— 3. 
berfauft refp. EL, gelöst (Gurswert). 
Voll machten, Erbihait- u. a. Intafio, Ale 
n Nechtöiachen u. |. w. rechtskräftig 
eledigt u. prompt Beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Zagesfurfe gewecelt. 
Steele Uustünfte mündl. u, friftlid. 


Wir offeriren sum Verlauf: 


Etſte ſichere Hypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Sinſen. 


Krause Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave,, 
nahe Baulina Str, 150f,dbidofafon* 


Be ein eziva fpezieller Werth | 
ür Mittwoch), 24c 3 


nistrepfen, 2 * 
25e Größe. DE M 
Swißco, d. große F 
Haar» Etärlungs: FJ 
mittel, s c ie 
Peterman’s Disco: IJ 
very, tödtet Käfer J 
jed. Art, / c ig 


Hoitetters Magen» J— 


Magenleid., E% Kr 
$1 Sröpe O4e R 


Lord Aiton, Iange * 


YBrondleaf Dedbdl., M 


Bigarren-Elipping3 x 
od. poln. Ehnuyp> 


befte md... 20€ Mi 


Abendpoft, 
(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


(Bon Auguft Boedlin.) 


Nach beendeter Kur. — Auf der Bimmelbahn 
nad) Berntäftel. — Dr. med. Rundbrenner auf 
der Mersteverfammlung. — Auf der Burg 
Landshut. — Die fteuerfcheuen Schnapsbren- 
ner. — Der „amertlanifhe“ Profelffor Hau. 
— Auf nad dem Hodhtwald. — Zeppelin. 

Meine Kur ift beendet, alle Rech 
nungen und die vielfältigen Kleinen 
Zrintgelder find bezahlt und mein 
Zeibarzt hat mich für gefund erklärt. 
Für den Äugenblick wenigſtens, und ſo 
will ich mir mit meinem angeborenen 
leichten Sinn, nicht zu verwechſeln mit 
Leichtſinn, für die nächſte Zukunft keine 
Sorge machen. „Kismet,“ ſagen ‘bie 
Türken; es kommt alles, wie es kom— 
men ſoll — und nach uns die Sint⸗ 
fluth! 

Marie, die ewig heitere Moſelane— 
rin, hatte uns das letzte Morgenfrüh— 
ſtück aufgetragen, dann fuhr ein Lan⸗ 
dauer vor und fort ging es mit Sack 
und Pack an der forellenreichen Neß 
entlang nach Bullay a. d. Moſel. Un— 
terwegs machten wir aber noch einmal 
Halt in Alf, wo wir in der „Poſt“ ei— 
nen Abſchiedstrunk nahmen. Das iſt 
ein weiiberühmter Gaſthof, wohin ge— 
mwiegte Schoppenftecher aus weiter Yer- 
ne gern wallfahrten. Trinft man doc) 
bort die ebelften Marten Mofelmeins 
und auch die Verpflegung ift eine aus- 
gezeichnete, wie ic) mich noch au3 mel- 
ner goldenen, ach jo fernen Jugendzeit 
erinnere. 

Mir reifen nicht allein. Mehrere 
Kurgäfte haben fich uns angejchlofjen 
und erkennen mich gern als Führer an, 
da ich das herrliche Mofelland ipie 
meine Hofentafche kenne und jchon in 
jedem der vielen alten Nejter einen 
Schoppen getrunfen habe. Das mar 
in der guien, alten, gallenfteinlojen 
Zeit, die mohl niemals mwiederfehrt. 

Aber nun hinein in einen der beque- 
rien durchgehenden Wagen der Mojel- 
thalbahn mit zmeiter und britter 
Klafjfe. Eine erfte Klaffe gibt eg ſon— 
verbarer Weife auf diefen Klein= oder 
Bimmelbahnen nicht, fo genannt, meil, 
wie bei hnen, an Straßenfreuzungen 
mit einer Glode auf der Lokomotive 
geläutet wird. Die „feinen Leute” und 
jolche, die e3 fein wollen, fahren zmwei- 
ter, das Volk und auch jogenanntes 
befferes Publitum, zu dem mir uns 
«zählen, dritter Güte. Drüdt man auf 
einen Knopf der eleftrifchen Klingel, 
fo erfcheint ein uniformirter Jüngling 
und nimmt Beftelungen auf Mein, 
Staffee und belegte Butterbrote entge- 
gen. Wir thun weder das Eine no) 
das Andere, jondern begnügen uns 
mit der fchönen Ausficht auf das ro= 
mantifche Thal, durch melches fich die 
Mofel zwischen rebenbewachjenen Ber- 
cen in bielfahen Windungen dahin= 
Ichlängelt. Merl, wo die „Zante von 
Merl” als Erboögte des Kurfürften 
von Trier Kahrhunderte hindurch hau= 
ften, ift die erfte Station, die wir be- 
rühren, dann folgen das Städtchen 
Zell, Kaimt, Brievel und Punderich, 
bon mo man auf die Marienburg hin= 
aufjteigen fann. Burg und Entird 
folgen und jenfeit3 Körsnih erblidt 
man auf fteiler Höhe die Ruinen der 
Seite Starfenburg, auf welcher im 14. 
Sahrhundert die ftreitbare Gräfin 
Zaurette v. Starfenburg den mächtigen 
Kurfürften von Trier, Balduin v. Lü- 
belburg, gefangen hielt, bi3 er fich 
durch ein hohes Löſegeld freikaufte. 
Genau fo machen e3 ja heute noch die 
Räuber in den Abruzzen und im biel- 
umftrittenen Maroffo. Aus der von 
Ludwig XIV. erbauten Feitung Mont- 
ropal erbauten fich nach ihrer Zerftö- 
rung die benachbarten Bauern ihre 
Häuschen, wie auch die Ruinen der von 
Yranzofen und Schweden im 30jähri- 
gen Kriege ausgeplünderten Kirchen 
und Klöfter zu ähnlichen Zmeden dien- 
ten. 

Und nun find wir in dem feuchtfröh- 
lichen Trarbach-Treben, das uns dies— 
mal vergeblich lockt. Auch Cröff und 
die berühmten Weinorte Erden, Urzig 
und Zeltingen, in deſſen Nähe der Zel— 
tinger Schloßberg und weiterhin der 
berühmte Joſephshöfer gedeihen, be— 
rühren wir nur im Fluge, und ſelbſt 
das Graacher Himmelreich und die 
Kirchlay reizen uns nicht, den Zug zu 
verlaſſen und dem Bacchus in dieſen 
weltberühmten Tropfen zu huldigen. 
Unſer heutiges Reiſeziel iſt Bernkaſtel. 
Hier treffen wir eine große Geſellſchaft 
im Gaſthof „Drei Könige“, Deutſche, 
Engländer und Amerikaner, die es ſich 
bei gutem Wein und Speiſen wohl ſein 
laſſen. Bernkaſtel iſt durch ſeinen 
Wein berühmt, ich nenne nur den Bern— 
kaſteler Doktor, den alle Leute kennen, 
wenige Sterbliche aber nur getrunken 
haben. Man findet ihn auf allen 
Weinkarten von Norddeutſchland, aber 
da nur in guten Jahren ein Stückfaß 
davon geerntet wird, ſo kann man ſich 
denken, was man von ſolchen Weinen 
zu halten hat. Gegenüber auf dem 
linken Moſelufer liegt Cucs mit einem 
reich mit Weingütern ausgeſtatteten 
Hoſpital, eine Stiftung des hier gebo— 
renen Kardinals Nicolaus Cuſanus 
(geſtorben 1464). Es fand hier bei 
unſerer Ankunft gerade eine Aerztever— 
ſammlung ſtatt, an der auch, wie ich 
es erwartet hatte, mein Freund Dr. 
med. Rundbrenner theilnahm. Der 
fehlt niemals bei ſolchen Gelegenheiten 
und er ſteht ſeinen Mann ein, beſon— 
ders an der Feſttafel, wenn alle Ge— 
Ichäfte erledigt find. Neue Krankhei— 
ten bat er, feit ich ihn in Aßmanns- 
haufen verließ, nicht entdedt, aber ei- 
nen ganz borzüglichen 1904er, einhei⸗ 
miſches Gemächs, den ich fofort pro- 
ben mußte. Aber bald brüdkte ich mich 
und nun fie ich auf der alten Burg 
Landshut, hoch oben über der Stadt 
bei einer Taffe Kaffee, — Dr. Rund- 
brenner würbe die Hände über bem 
Kopf zufammenfchlagen, wenn er mich 
Tähe, — und unterhalte mich ein we- 
nig mit den Lefern der „Abenbpoft“. 
Hier oben ift e8 angenehm fühl, troß 
be3 warmen Sonnenfcheins. Auf den 
bewalbeten oder mit Reben bewachfe- 
nen. Bergen, bie fteil zur Mofel abfal- 
len, liegt ein lichter Duft, und vom 
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Chicago, Dienſtag, 


THE MORTHERN TRUST 


N.-W.-Ecke LaSalle BA N \ 
& Monroe Str., 
- - - Chicago. 

Kapital,  81,500,000 
Ueberſchuß, 1,000,000 
Mir mwünfdhen da3 an bon 
einzelnen Perſonen, orporas 
tionen und Firmen, die Zonjer= 
vative Bantführung würdigen. 


Spar:, Bant:, Bond: | 
und Truft:Departinents 


Direktoren 
A. CE. Bartlett 
Präf. Hibbard, Epencer, Vartlett & Co. 
Nilliam A. Fuller 
Burüdgezogener Fabrikant. 
Erneft A. Hamilt 
Präf. Corn Exchange National Bant. 
Marvin Hughitt 
Prüf. Chicano & Nortbweitern Eifenbahn. 
GHa3. 2. Hutdinion 
Vizepräf. Corn Erdange National Bant. 
Miartin U. Nhyerfon 
Albert A. Sprague 
Präf. Eprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith 
2. Bizepräfident The Nortbern Truft Eo. 
yron %. Smith 
Präſ. Ihe Northern Truft Co. 
Tajl di, bw 
Städtchen her dringen die Klänge 
einer Muſikkapelle, die ein Moſellied 
ſpielt, gedämpft herauf zu meinem ſtil— 
ſen Ruheplatz. Ueber allen Gipfeln iſt 
Ruh — nur da unten in der weiten 
Welt ſtreiten ſich die Leute herum und 
verbittern ſich das Leben, ſo gut es ih— 
nen möglich iſt. 

Doch ich will nicht ſentimental wer— 
den! Der Nachmittag iſt viel zu ſchön 
dazu, und das Leben und die ſonnen— 
hellen Tage zu kurz, um trüben Be— 
trachtungen nachzugrübeln. Die Tage 
fangen ſchon an kurz zu werden. Noch 
ein Stündchen und die Sonne ver— 
ſchwindet hinter den Tannenwipfeln 
des weſtlichen Bergrückens und da 
heißt es denn, die Zeit auszunutzen, ehe 
die Abenddämmerung einbricht. Ich 
habe mich mit einem Pack Zeitungen in 
die Einſamkeit geflüchtet und über— 
fliege ſchnell ihren Inhalt: „Die Ver— 
faſſung in Konſtantinopel und derSul— 
tan“, der ſich jetzt modern „Kaiſer der 
Ottomanen“ nennen will. Drei Kin— 
der ſind von tollen Hunden gebiſſen 
und eines von einer Dogge zerfleiſcht 
worden, nicht etwa in Konſtantinopel, 
ſondern in der Weltſtadt Chicago, wo 
man den Maulkorbszwang noch nicht 
kennt. Herr v. Lucanus, der „Mini— 
ſterſtürzer“ und Chef des Zivilkabinets 
des Kaiſers, „Heimleuchter“ nennt ihn 
der Berliner „Vorwärts“, mit Anſpie— 
lung auf ſeinen Namen, iſt geſtorben, 
u. Prinz Herrmann von Sachſen-Wei— 
mar hat bankerott gemacht und iſt ent— 
mündigt worden. Die amerikaniſchen 
Bäckermeiſter, die am Verbandstage 
deutſcher Bäcker-Innungen in Hanno— 
ver theilnahmen, werden überall in 
Deutſchland großartig gefeiert, und 
die englifche Arbeiterpartei im Unter- 
haufe hat befchloffen, einen Ausfhuß 
bon 20 englifhen Sozialiften nad) 
Berlin zu entfenden, um gemeinfam 
nit den deutfchen Sozialiften gegen die 
Derhebungsverfuche auf beiden Seiten 
des Kanals Einfpruch zu erheben. Das 
Unterhausmitalied McDonald hat ge- 
meinfam mit August Bebel die Leitung 
tiefer Bewegung übernommen. Das 
läßt fich hören, ebenfo der originelle 
Torfehlag des Prof. Delbrüd in den 
„Preußifchen Kahrbüchern“ zur Grün- 
dung eines „Vereins zur Befämpfung 
ber deutfchen Steuerfheu“. Der Herr 
Profeffor will die Qeute zu begeifterten 
Sieuernzahlern heranziehen, die or- 
dentlich darauf brennen, dem Staate 
die Mittel zu gewähren, alle nothmen= 
digen Ausgaben mit Leichtigkeit zu be- 
fireiten. Ein folcher Verein ijt aber 
auch durchaus zeitgemäß; denn meines 
Willens aibt es fein Land der Welt, 
mo man fi) mehr gegen Gteuern 
fträubt, wie in Deutfchland. Das 
heißt, Steuern follen fchon bezahlt wer— 
den, aber nach dem befannten Spruch: 
„Erhör’ mich, Heiliger Florian, ver- 
fon’ mein Haus, zünd’ andere 
an!” Da ift 3.8. der Verein der deut- 
[hen Branntmweinbrennereibefiber, der 
genau nach diefem Rezept verfährt. Er 
tefchloß, „zu protejtiren gegen aefehge- 
berifche Maßnahmen, die die Abagaben- 
belaftung des Gewerbes (der Schnaps- 
brenner) noch meiterhin fteigern mol- 
len“ und berlangt, „daß vor einer 
meiteren fteuerlichen Heranziehung des 
Branntweingewerbes gerechierweiſe () 
erſt Wein, Bier und Tabak in höherem 
Maße als bisher zu den Reichslaſten 
heranzuziehen ſeien.“ Die Brauerei— 
beſitzer ihrerſeits, die „bekanntlich“ 
überall in der Welt ſich nur kümmer— 
lich durchſchlagen und aus Sparſam— 
keitsrückſichten (?) felten Bier trinfen, 
finden. dieſen Hinweis fehr wenig 
freundnachbarlich, ja geradezu her⸗ 
ausfordernd und ihr Wereinsblatt 
meint, für bie Brauer liege eg nun 
rabe, den Branntmwein ala ergiebige 
Steuerquelle zu empfehlen. Aehnliche 
Empfindungen befeelen die Mein- 
und Tabafleute, auch mich felbft und 
meinen Freund Dr. Rundbrenner, der 
foeben mit unferen Reifegenoffen auf 
ber Burg Landshut eingetroffen ift 
und, unterftüßt bon verfchievenen Ge- 
ſinnungsgenoſſen und Kumpanen, mit 
lauter Stimme gegen eine weitere Be— 
ſteuerung von de u t ſch e m Wein und 

mportirtem Tabak‘ Proteft er- 

b, nachdem er über meine :Schulter 
binmweg einen Blid auf meine Schrei- 
berei-gemorfen. hatte. “% 

‘Hier babe ich eine Kleine Kunftpaufe 
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den 18. Auguft 1908. 
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gemacht, unb nun wollte ich vor uns 
ferem Abftieg zum Städtchen noch 
rafch zu Ende fommen. Aber mit der 
Sammlung und Ruhe war e3 nad) 
dem Eintreffen meiner Freunde au 
zu Ende, und erft im Gajthof fand ic) 
Zeit, noch einige Zeilen meiner Plaus 
derei beizufügen. 

ALS wir durch die engen Gaffen von 
Berntaftel jehritten, zeigte mir ein 
Eingeborener da8 Haus, in melchem 
Hau, „ber berühmte amerifanifche 
Brofeffor,“ der jeine Schwiegermutter 
ermordete unb jebt die mohlverdiente 
ieben3länglide Zuchthausftrafe ver— 
büßt, geboren wurde und mit feinen 
braven Eltern wohnte. Hier gilt er 
riht ala „Opferlamm einer jchlechten 
Suftiz“, fondern als ein jchlechtes 
Subjelt, der fchon ala Knabe gründ- 
ih verborben mar und zu jeder 
Schandthat für fähig erachtet wurde. 
Er war nur ein fogenannter ameri- 
fanifher Profeffor, in feinem 
Vaterland aber ein verbummelter 
Student, der nie ein Eramen machte 
und als Abenteurer dur) die Stadt 
309. 
Sn einer Stunde gedenken wir un 
fere Reife fortzufegen. Der Arzt hat 
mir zur Nachfur Höhenluft verjchrie= 
ben, und diefe findet man im Hod- 
wald des Hunsrüdens, 1800 Fuß 
über dem Meere, wo ein fühles Lüft- 
chen meht und herrliche Wälder mit 
gutgepflegten Wegen zu ausgedehnten 
Wanderungen einladen. 

* * * 

Das Kabel hat Yhnen fchon über 
die jüngfte Yahıt Jeppelins und 
die Zeritörung feines Luftfchiffes 
durch einen Gemitterfturm fo ausführ- 
lich berichtet, daß ich mich mit wenigen 
Zeilen begnügen will. Wir hatten die 
anfangs fo glüdliche Fahrt fräftig ge- 
feiert. Der Nebenfaft floß in Strö- 
men, begeijterte Reben wurden gehal- 
ten und dem fühnen Luftfchiffer eine 
Slüdmwunfhdepefche gefandt. Da traf 
beute früh die Irauerfunde von dem 
linfall bei Stuttgart ein und bie 
frohe Stimmung verwandelte fich in 
tiefe Irauer. Uber, Zeppelin hat 
trogdem feine Aufgabe gelöjt und hoff- 
nungsboll ruft ihm das deutjche Volf 
zu: „ES lebe Zeppelin V.!” 


Die Kataitrophe. 


Ein Augenzeuge der Zerjtörung des 
Zeppelin'ſchen Luftſchiffes ſchreibt der 
Frankfurter Zeitung: 

Rieſenhaft und ſchön — das waren 
die erſten Cindrücke, die wir von dem 
Luftſchiff bekamen, das im Glanze der 
Sonne ſich ſanft über der weiten Wieſe 
bei Echterdingen wiegte. Nur klein ſind 
die Schwankungen; manchmal freilich 
müſſen die 20 oder 30 Soldaten, wel— 
che die hintere Gondel an Seilen hal— 
ten, auch 30 bis 50 Meter nachgeben. 
Wir machen unter uns Bemerkungen 
darüber, daß der Ballon nur vorne 
unter der Spitze befeſtigt iſt; mit einem 
ſtarken Seil an einem Anker, dann 
nochmals mittels Tau an einem durch 
Erde verdeckten Widerſtand und an ei— 
ner Anzahl dünner Seile, die zu klei— 
nen Pflöcken führen. Von Zeit zu Zeit 
ſchlägt ein Mann gemüthlich irgend ei— 
nen der Pflöcke wieder feſt. Der Graf 
jelbft it — Mittags um 143 Uhr—noch 
in Stuttgart, gegen 3 Uhr fährt ein 
Leutnant im Automobil weg, um ihn 
zu holen; der Motor des Ballon3 
ſcheint wieder reparirt zu fein. 

Sn meiten Kreife um den Ballon 
find Seile gezogen. Ringaum ftehen 5 
bi3 6 Reihen Menfchen. Im Kreiſe 
felbjt ift vor Allem Militär. Eben 
fommt eine Wbtherlung Grenabdiere, 
beftaubt und müde, fie müffen aus- 
fhmwärmen und vor den Geilen ab= 
Iperren; ihr Dienft ift faum nöthig, 
denn. die Dragoner, Feuerwehrleute 
und Zandjäger genügen vollauf, da 
fich das ohnehin nicht allzu große Pu- 
blifum fehr ruhig, mehr mie in ftau- 
nender Wermunderung berhält. 

Die Monteure waren inzmwifchen ru= 
big und emfig an der Arbeit; ein 
Daimlerfabritwagen bringt 4 oder 5 
Ingenieure; doch aibt e& nicht mehr 
biel zu thun. Man fieht 2 Monteure 
in der Galonhalle des Ballons effen 
und trinken; dann füllt ein Monteur 
Wafler in der vorderen Gondel nad; 
gleichzeitig wird verfucht, die Lein- 
wond, die am LZaufgang unter ber 
Spite defekt ift, von innen ber zu 
Tchließen. Zmanziq oder dreißig Sol- 
daten halten die Gondel, ebenfo viele 
hängen fi an die Seile, mit denen 
der Ballon verantert ift, offenbar um 
ihn ganz ruhig zu halten; dabei neigt 
er jich einmal ftark zur Geite. 

Ein unruhiger Wind kommt auf, 
bemweos#aber den Ballon nur mäßig; 
wir fehen una um, meil e3 heißt, e3 
merde regnen. ‘m weiten Umkreis 
ringsum und Hinter Echterbingen 
fteiqt eine graue mächtige Mauer auf, 
eine Reaenmolfe Scheinbar, die die gan= 
ze Rüdfeite des Horigont3 parallel 
zum Ballon, fomweit man fehen fann, 
bededit und die fich Echterdingen und 
dem Ballon zu rafh zu nähern 
Icheint; diefe find in der Mittellinie 
des Meges der Molfenwand. Eben 
wollen wir und hinter einen Wagen 
retten — die Molfenmwand fcheint noch 
mehrere hundert Meter entfernt — da 
ein Klirren. ch ehe mich um: die hin- 
tere Gondel des Ballons geht mit dem 
Winde von Echterdingen meg, dem 
nächſten Einfchnitt zu und treibt bie 
Zuſchauer in milder Flucht vor fi 
ber. Ein Blicf nach der Spibe des Bal- 


Schwindſucht 


ſt jetzt 
heilbar. 
Mit meiner neuen 
erfolgreichen Methode 
kann ſelbſt vorgeſchrittene 
Schwindſucht oft kurirt wer⸗ 
den. Ich ſpritze das Heilmittel 
direlt ins Blut, deßhalb die Er⸗ 
folge. Ohne Kur keine Bezahlung. 
um Auskunft. Math frei. 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Mittwoch 


Vici Kid und lohfarbige Tamen-Or: 
fords, leichte und fchwere Sohlen, 
Blucher = Style, mwerth 

$1.50, per Paar 


Patentleder und Vici Kid Kinder: 
fhuhe und 1:Strap Sandalen, leichte 
und jchiwere Sohlen, Größen 8%, bis 
11; werth $1.25 — per 


2000 Yps. hellfarbige Shirting Kat- 


tune, VolfaDots u. figurir= 4! 
te Mufter, 66:Sorte, DD... » 


500 Dut. Negligee Männerhemden— 
in hellen und dunfien Farben, mit 
befeftigtem Kragen oder Raffe, fowwie 
ihwarze Sateen und blaue Cham: 
bray: twth. bis 75c Aus 

wahl d. 3 35c; 3 für... 1.0 


Schwere elaftifche Police Männer-Ho= 
fenträger, m. foliden Leder: 14c 
enden, wth. 250; per Paar... 


200 Dug. Knaben: Mufter-Blufen, in 

hellen und dunffen Farben, die baf- 

jende Sorte f.Schulgebrauh 
Ic 


wth. bis 5c; Auswahl 
15e| 


Nottingham Spiten-Gardinen, feine 
Qualität in prächtigen Muftern — 
6 Vards zu einem Naar, 


Angrain Carpet, eine Nard 
breit, wth. 396; per Pd 


Partie Sommer-Leibchen für Damen 
— werth 15e — Mittwoch 
für 


20 Yard Spule Majchinen:Traden— 
fchwarz oder weiß — Wlittmoch, 8 
4 Spulen für IC 


EEE ENTE — 
Weikwaaren—in mittleren und gros 
ben Karrirungen—pafjend für Waifts 
und Schürzen — die 10c-Sorte 5 
—per Yard c 


Bor und Satin Calf Knabenfhuhe— 
Ihwere Ertenjion-Sohlen, Schnürs 
und Bluher-Styles, — Größen 9 bis 
5%; werth bis zu 2.00; 
per Paar 

an — 


Schwere doppelte Faden ungebleichte 
türfifche Handtücher — werth 8 
12% — das Stüd c 


% Pint Kelly = Gläfer, mit 
Blech: Dedel, Dubend 


15c 
10€ 


Geftricte Kinder = Unterwaifts, Grö- 
ben bis zu 12 Jahre — 
Mittwoch 


Spigenbejegte Korfet-Bezüs 
ge, toth. 25c, für 


Majon Fruht:Gläfer, mit Porzellan 
gefüttertem Dedel und Gummi; — 
2 QDuart:Größe, das Stitd 
1 Quart Größe, das Stüd 


3 Dt. grau emall. Saucen 
Pfanne mit Dedel 


Draht-Thüren — Walnıt Stained, 
itberzog. mit beftem Draht: 
Tuch — Speziell 


Hellfarbiges Batifte in fancy Mu: 
ftern — tegulärer Preis 10c; 
per Yard 


10 QDuart grau emallirte Gejchirr- 
Schüjjeln 
nl ...19e 


Venen, Keichwerden, Schwäche, gedeill. 


Die Chicago Medical Glinic heilt 
hroniiche Krankheiten. 


Bi fnoteter Zufjtand der 
a Venen, Unfchwelluns 
* gen, ſchmerghaft oder 
anderweitig, Hämor⸗ 
m rhoiden und Fiftel, 
eu DBlutvergiftung, afut 
oder ·chroniſch. Spe⸗ 
En in 8 
* is 5 Tagen kurirt. 
re Entzündung in 
4 Stunden bejei- 
tigt. Diefe Kranfheis 
ten fönnen nur dur E 
Be einen erfahrenen Spezialiften geheilt 
u werden. Batent-Medizinen geben nur 
zeitmeilige Erleichterung. Die Chis 
cago Medical 'Elinic hat Behand» 
lungömethoden erfunden und verboll» 
fommnet, die cdironiiche Krankheiten 
4 dauernd heilen. Keine Schablonen» 
Behandlung. Jeder Fall wird nad 
den ihm eigenen Symptomen behan= 
ea delt. Für Konfultation oder Rath 
EM tmird nichts berechnet. 
‚ Schreiben Sie oder beſuchen Sie 


| CICAEO MEDICAL CLINIE | 


344 South State Str, 


Chicago JIl 


EEE Em 
4 Wurmarliger, verknoleler Sulland der 
Wurmartiger ber == = Die ı 


der Chicago Medical 
Elinic = beſon⸗ 
der erfahren in der 
Heilung der folgen⸗ 

den Krankheiten: 
Verluſt von Kraft, 
Beſchwerden, wurm⸗ 
artiger, verknoteter 
uſtand der Venen, 
lutvergiftung; alle 
ronifchen, u. Gpes 
talfranfheiten wei⸗ 
en leiht ihren 
fortichrittlihen Be⸗ 
Behandlungsmethoden. Die Spegia- 
erfolgreih alle 
und befondere SKrant- 
beiten der Männer, einfchließlich 
Hüftweh (Seiatica), Rheumatis⸗ 
mus, Katarrh, Nieren » Bejchwer- 


en. 

Sprechftunden: von 10 Uhr Vor- 
mittags bis 4 Uhr Nachmittag! und 
6—7 Uhr Abends. Conntag3 nur 
von 10 bis 12 Uhr Mittagd. Che 
Sie anderöwo hingehen, bejuchen 
Sie uns in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str, 
Chicago, JIL 


liſten behandeln 
chroniſchen 


Unſere beſte Empfehlung iſt: 


Nicht ein Dollar 


ist zu bezahlen, 


ehe Heilung erfolgt. 


Bergeffen Sie nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, ba wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


Jüct ein Dodac il zu dezahfen, ehe Heilung erfolgl., £ 
men on 


long — mid lähmt ein Schreden mie 
Taufende um mi — der Ballon ift 
frei! Nur ein Mann in der hinteren 
Gondel! — Langfam, ganz langjfam 
und nur wenig über der Erde zieht der 
Ballon dem Einfhnitt zu. Erft ftarres 
Entjegen auf allen Gejichtern, lautlos 
und requngslos fteht die Maffe. Dann 
geht ein Stöhnen durch die Reihen mie 
im Schmerze und alles eilt dem Bal- 
fon nad). Er geht Göher, der Einjchnitt 
hinter dem Felde vergrößert den Ub- 
itand von der Erte — da fommt Le= 
ben in den Mann im Ballon — er raft 
nach vorne, der Ballon geht mit ber 
Spige tiefer, ftellt jich aufrechter und 
aufrechter, berührt mit der Spige fait 
die Erde — da, ein Knall und eine 
Feuerfäule loht zum Himmel, rielig, 
gräßlich, ald wäre die Erde geborjten 
und die Höllenflammen jchlügen em= 
por. Kurz noch frejfen die Riefenflam- 
men meiter, am Ballon in die Höhe, 
Stüd für Stüd—und dann bezeichnet 
eine ungeheure Wolfe jhmwarzen Rau= 
ches die Stelle, wo Menjchenmwerk den 
Elementen zum Opfer gefallen mar. 
In drei Minuten war Alles gefchehen. 

Mir rafen vorwärts, im Drang zu 
retten mwa3 zu retten ift, da liegt ein 
Mann, feine Kleider find zerriffen, er 
bintet — ein Schrei — mein Mann! 
und eine rau ftürzt fih über ben 
Berlegten. Entjegen und Grauen la- 
gert auf jedem Geficht, Frauen und 
Mädchen fchluchzen und meinen laut, 
ein Orfan, der unz den Athen nimmt, 
it aufgefommen, die Augen fehen,‘ 
nichts, ringdum ein Meer von Staub; 
ungeheure Erregung bat alle erfaßt. 


a 


Schiffskarten. 


23.00 Rotterdam, Wien, Budapeft. 


28.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Schnellbampier. 
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Da liegt unter einem Baum der Mon- 
teur, verbrannt und ohne Befinnung 
— er hätte den Ballon gerettet, wäre 
die Erplofion nicht erfolgt — und um 
ihn liegen rauchende unkenntliche 
Trümmer. 

Dragoner hatten die Jagd nach dem 
Ballon ſofort aufgenommen; Militär 
war gleich zur Stelle und in fieber- 
bafter Ihätigkeit — aber e8 mar zu 
jpät. Hätte man — das war die all— 
gemeine Anſicht⸗die Stricke ſtatt zur 
Abſperrung zum Befeſtigen des Bal—⸗ 
lons verwendet und die Leute der drei 
Regimenter, die verfügbar waren, zum 
Halten, das Unglück wäre nicht paſ— 
ſirt. 

In wüthendem Staubſturme gingen 
wir zurück. Da macht plötzlich alles die 
Straße frei — Zeppelin kommt, blaß 
ſitzt er im Wagen — ermunternde Zu— 
rufe wollen laut werden — er winkt 
ab mit einer Geberde, die ſagen ſoll, 


daß hier auch Theilnahme nicht lin⸗ 


dern kann. 

Still ziehen alle nach Hauſe, als 
hätte ſie ein perſönliches Unglück ge— 
troffen, aber einer ſpricht es gus und 
die andern nehmen's auf mit Geban- 
fenfchnelle, wie vorher die ſchlimmſte 
Botichaft: Wir müfjen ibm den Bal- 
fon wieder bauen! 


da — — — 
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